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Ausland, 


FHlottenſchlacht! 

Sie joll im Golf von Petjchili im 
Gange fein. — Land» und See: 
Angriff auf Port Arthur. — 
Japaner verloren wieder ein 
Schlachtſchiff? 

Tſchifu, 7. Juni. (4 Uhr Nachmit- 
tags:) Vorhergehend einem Gee-An- 
griff auf Port Arthur geftern Nacht, 
machten die Japaner offenbar einen 
entjchloffenen Verfuh, von der Land 
feite gegen diefe Feltung vorzurüden. 
Eine chineſiſche Dſchunke, welche aus 
der Nähe von Dalny hier eintraf, 
bringt Kunde, daß geſtern von 7 Uhr 
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags — 
um welche Zeit dieſes Fahrzeug aus 
dem Hör-Bereich kam— heftiges Feuer 
nördlich von Port Arthur vernommen 
wurde. 

Wie es ſcheint, planten die Japaner 
für geſtern einen Land- und See-An— 
griff auf Port Arthur, und ſandten 
die Ruffen, als fie diefe Abficht bemerf- 
ten, ihre Flotte zur Schlacht aus. Das 
Ergebnif ift noch nicht befannt. 

London, 7. uni. Eine Depejche 
aus Iichifu befagt, es jei dort das Ge- 
rücht verbreitet, aber nicht beftäfgt, 
daß das, in der Talienwan-Bai neuer= 
dings durch eine Mine untergegangene 
japanifche Schiff das Schlachtſchiff 
„Yaſchima“ geweſen ſei! 

Berlin, 7. Juni. Eine ſenſationelle 
Depeſche des „Berliner Lokal-Anzei— 
ger“ beſagt, das, in der Talienwan— 
Bai zerſtörte japaniſche Schiff ſei das 
Schlachtſchiff erſter Klaſſe „Schikiſchi— 
ma“ geweſen, und 1000 Mann ſeien 
dabei umgekommen! 

Iiifu, 7. Juni. (3 Uhr Nachmit- 
tags.) 3 herrfcht hier! der Eindrud, 
bor, daß vergangene Naht im Golf 
von Betichili eine Flottenihladht ftatt- 
fand. Das Refultat derfelben kennt 
man indeß nicht. 

Tokio, 7. Juni’ Admiral Toge mel- 
dei dienftlich, Daß der Zugang zur Ta= 
lienwan=-Bai jet vollftändig von Mi- 
nen gejäubert ift. 

St. Petersburg, 7. Juni. E3 wird 
in General KRuropattin gedrungen, daf 
er alles Mögliche thue, Bort Arthur 
Hilfe zu bringen. Er erhält bejtändig 
neue Iiruppen-Zuzüge, und 10,000 
Mann feiner Truppen follen auf dem 
Vorrüden füdmwärts nad) der Halbinfel 
Liautung fein. 

Die bisherigen Verſuche in dieſer 
Beziehung waren von den Japanern 
durch ihre numeriſche Stärke zum Ein— 
halt gebracht worden. 

Wahrſcheinlich kann nur ein Vor— 
rücken von Kuropatkins Hauptarmee 
Wandel ſchaffen. 

Tokio, 7. Juni. Eine japaniſche 
Abtheilung, die zu Takuſchan landete, 
überraſchte und ſchlug am Sonntag zu 
Kantſchiatun eine Kompagnie Koſaken 
an der Kintſchau-Heerſtraße, 7 Meilen 
nordweſtlich von Takuſchan. 

St. Petersburg, 7. Juni. (5:20 
Uhr Abends:) Obwohl es unzweifel— 
haft Thatſache iſt, daß eine ſehr thä— 
tige ruſſiſche Streitmacht auf der Halb— 
inſel Liautung overirt, in der Hoff— 
nung, die japaniſche Armee des Gene— 
rals Oku aufzuhalten oder zu verkrüp— 
peln, iſt jedoch alles Nähere bezüglich 
der Zahl und des Charakters dieſer 
Streitmacht in Geheimniß gehüllt. Es 
iſt auch noch zweifelhaft, ob der ruſſi—⸗ 
ſche Generalſtab vollkommene Kennt⸗ 
niß von General Kuropatfins Abfich- 
ten hat. 

Gemwiß ift aber, daß durch die, füb- 
mwärt3 gefanbten Streitkräfte die ruffi- 
fcheHauptarmee zußiaunang feine nen- 
nensmwerthe Schwächung erfahren hat, 
und auch, daß diefe ganze Bewegung 
nicht vom Zaren jelbjt angeorbnet 
murbe; dagegen hat der Statthalter 
Alerjev mohl hauptfählih damit zu 
thun. Der Zar fol der Anſicht ſein, 
daß die ruſſiſche militäriſche Lage ſich 
im Hinblick auf künftige Operationen 
entſchieden gebeſſert habe. 

Port Arthur ſoll auf ſehr lange hin⸗ 
aus — Manche fprechen von 43 Yah- 
en — mitLebensmitteln verjehen fein, 
fomie mit Munition. Das Meifte da- 
pon fam aus Wladimoftof; und doch ift 
auch leßteres noch gutiverfehen, außer 
mit Zuder und, fomweit die Zivil-Benöl- 
ferung in Betracht fommt, mit Erböl. 

Heute war Geburtätag ber Zarin. 
Der Tag wurde als allgemeiner Feier⸗ 
tag beobachtet. 

Tokio, 7. Juni. Admiral Togo hat 
feit dem 3. Juni im Ganzen 41 ruſſi- 
che Minen in der Einfahrt der Bai 
bon Talienwan gefunden und zerftört. 
Doch wird die Suche nad) folchen Mi- 
nen noch immer fortgefegt! Zeitweilig 
wirkte ein Sübfturm und hochgehende 
See ſehr hinderlich. 

Mutden, 7. Juni. Die ruffifchen 
Behörden dahier kündigen an, daß den 
auswärtigen Zeitungs-Korrefponden- 
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Zientfin, 7. Juni. Ein Telegramm 
aus Singfau (Singtfefau) meldet, daß 
der Amerikaner Lewis Ebel oder Ehal, 
Kriegäforrefpondent des „Yondon Te: 
legraph“, von faiferlich faiferlichen 
Truppen zu Tientſchwangtai todtge— 
ſchoſſen worden iſt. (Er war, ſoviel 
man weiß, aus Butler, Pa. gebürtig, 
und ſein Vater wohnt jetzt entweder zu 
Denver, Kolo., oder zu San Diego, 
Kal.) 

Die chineſiſchen Truppen feuerten 
aus einer Dſchunke. Ein Gefährte 
Etzels, der Kriegskorreſpondent Erneſt 
Brindle von der Londoner „Daily 
Mail“, iſt wahrſcheinlich mit heiler 
Haut davongekommen. 

Der amertkaniſche Generalkonſul 
Miller iſt vonNiutſchwang mit Extra— 
Zug nach dem Schauplatz abgereiſt, um 
die Geſchichte zu unterſuchen. 


Rußland kauft „Roland“. 


Berlin, 7. Juni. Trotz Bebel's ent— 
rüſteter Proteſte im Reichstag fährt die 
ruſſiſche Regierung fort, in Deutſch— 
land die bedeutendſten Ankäufe zu ma— 
chen, und jetzt iſt, wie man hört, auch 
der Verkauf des „Roland“, des kräf— 
tigſten deutſchen See-Schleppdam— 
pfers, an Rußland zu einem endgilti— 
gen geworden. Dies iſt für die etwaige 
Entſendung eines weiteren ruſſiſchen 
Flottengeſchwaders nach dem fernen 
Oſten von beſonderer Wichtigkeit. „Ro— 
land“ iſt wegen ſeiner enormen Lei— 
ſtungsfähigkeit weit und breit berühmt. 

Fürſtliche Hochzeit. 
Großherzog von Mecklenburg mit einer 

Tochter des Cumberländers vermählt. 

Gmunden, Oeſterreich, 7. Juni. Die 
angekündigte Vermählung des Groß— 
herzogs von Mecklenburg-Schwerin 
mit Prinzeſſin Alexandra, einerTochter 
des Herzogs von Cumberland (Soh— 
nes des verſtorbenen Ex-Königs von 
Hannover) fand heute hier mit großem 
Pomp ſtatt. Viele Mitglieder fürſtli— 
her Familien und eine Menge ander:r 
hervorragender PBerfönlichkeiten waren 
zugegen. 

Auch britiſches Schlachtſchiff da. 


Tanger, Marokko, 7. Juni. Das 
britiſche Schlachtſchiff „Prince of 
Wales“ iſt von Gibraltar hier einge— 
troffen. 


Inland. 


Politiſches. 


Pueblo, Kolo. 7. Juni. Die demo— 
kratiſche Staatskonvention für Kolo— 
rado trat hier zuſammen. Wahrſchein— 
lich werden die Delegaten zum demo— 
kratiſchen Nationalkonvent keine In— 
ſtruktionen erhalten, obwohl ſich eine 
beträchtliche Hearſt -Stimmung zeigt. 

Es wurde eine ſcharfe Proteſt-Reſo— 
lution gegen die Gewaltthaten zu 
Cripple Creek angenommen. 

Dover, Del., 7. Juni. Hier trat die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Delaware zuſammen. Man ſtreitet 
ſich darüber, ob die Delegaten zum de— 
mokratiſchen Nationalkonvent zugun— 
ſten des Richters Gray als Präſident— 
ſchaftskandidaten oder gar nicht in— 
ſtruirt werden ſollen. 


Große Mälzerei brennt. 


Milmaufer, 7. Juni. Die große 
Mälzerei-Anlage von Win. Gerlah & 
Eo., an Achter und Eheltnut Str., fteht 
in Flammen und wird mohl volliian- 
diq ausbrennen. Sie hat einen Werth 
bon $200,000. Auch benadbartes 
Eigenthum ift bebroht. 

Bon der Weltausitelung. 

Gt. Louis, 7. Juni. Das Minne- 
fota’er Staatögebäude auf dem Aus— 
jtellunasplaße wurde heute feierlich ein- 
geweiht. Gouverneur Ban Sant, fein 
Stab’und mehr, al3 300 Mitglieder 
des Minnefota’rer Zeitungsmenfchen- 
Verbandes waren zugegen. 

Um Mittwoch wird aud) die berüihm- 
te alte „Freiheitsglode“ aus Philadel- 
phia bier erwartet. 

Die Konvention des Nationalver- 
bands der PolizeisChef3 ift auf dem 
Weltausſtellungs-Platz in Sitzung. 


Dampfernachrichten. 
Augetommen. 
Glasgow: Numidian von New VPork;: Corean von 
Philadelphia, über St. Johns F 
Bremen;Kronprinz Kilh 
New York. 


ns, N. $. 
elm und Premen von 


Abgegangen. 
New Vork: Citta di Torino nach Italien; Prinzeß 
Alice nah Bremen: Staatendam nach Rotterdam. 
Gihraltar: Pannonia, von Trieft u. ſ. w. nach 
New Vert. * 
Mobille: Salicia und Sardinia, von Glasgaw 


nach Montreal. a 
Um Lizard vorbei: Äyriebrich der Große, von Bre—⸗ 


men nad New York; Rhein, von Prem nad Pal: 
timore? Vennipldania, don Hamburg nah New 
Dort; Boltonian, von Mandeiter nach Bolton. 


— — ⸗— 


Ein Glückspilz. 


Frau George Frank, Nr. 1885 Di⸗ 
verſey Boul. vermißte geſtern Dia— 
manten im Werthe von $3000, die fie 
in einem alten Schub verwahrt hatte. 
Sie benachrichtigte die Bezirkswache 
an Sheffield Ave. Ehe aber noch die 
mit der Aufarbeitung des Tyalles be= 
trauten Detektive eintrafen, waren 
die Kleinodien von der Dienerjchaft, 
melche jeden Winkel des Haufes und 
Hofes durchfucht hatte, in einem alten 
Abfallbehälter hinter dem Haufe 'ge- 
funden und der Eigenthümerin zuge: 
ſtellt worden. 


= Die Eiferfüchtige. — Verreifen- 


Gattin: „Eigentlich jollte es aud- 


ein Infiitut geben, mo man feinen 


ie Dauer feines Stroh: 
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' Chicago, Dienitag, den 7. Zuni 1904. —5 Uhr-Ausgabe, 


Sozialer Brieg!. 


Mod mehr Gewaltthaten in Kolo- 
rado erwartet. — Borlänfig halb- 
wegs Ruhe. —Milizler verhaften 
250 Grwerkigaftler. 


Denver, Kolo., 7. Xuni. Ddmohl 
nach den letten Berichten aus Victor 
und Eripple Ereef und der Umgegend, 
to geftern die tollen und blutigenYluf- 
tritte ftattfanden, augenblidlich halb- 
wegs Ruhe herrſcht, fürchtet man doch 
allgemein jeden Augenblick einen neuen 
Ausbruch. 

Die ganze Nacht hindurch ſetzten 
Abtheilungen von Vigilanten oder 
Anti⸗Gewerkſchafts-Bürgern, unter— 
ſtützt durch Abtheilungen Milizſolda— 
ten,. die Gefangennehmungen fort. 
Etwa 250 Gemerkjchaftler werden jeßt 
von den Milizlern gefangen gehalten; 
fie ftehen jämmtlich unter der Uns 
jchuldigung, bei den geſtrigen Kra— 
mallen Rädelsführer geweien zu fein. 
&3 verlautet, daß etwa 15 Gefangene 
feitgehalten, und die iybrigen aus dem 
Gebiet ausgetrieben werden jollen. 

Auch die bisherigen Stadtmarfchälle 
bon Anaconda, Goldfield und\ndepen- 
dence find unter den Gefangenen; fie 
wurden mwillfürlich abgefeßt und ver- 
haftet. 

Sheriff Bell, der zum Nachfolger des 
abaejetten Eounty-Sheriffs in Bictor 
gemacht wurde und ein Mann von 
großer Kaltblütigfeit ift, ermartet 
übrigens, ohne ausgedehentere foldati- 
cher Hilfe mit der Situation fertig 
werden zu fünnen. Andere aber er- 
warten jeden Augenblidt die Aufbie- 
tung von noch mehr Miliz-Streitfräf> 
ten! 

Alle Bürger des Diftriktes, qleich- 
piel, ob Gegner oder Freunde der Ge— 
merffchaftler, äußern fich verdammend 
über das Höllenmafchinen-Attentat zu 
Findley, refp. an der Station |nde= 
pendence, wodurch jo großer Men- 
fchenverfuft verurfacht und fogut wie 
Anarchie herbeigeführt murde. Die 
Gemerkfchafts = Arbeiter bejchuldigen 
aber die „Eitizens’ Alliance” und ihre 
fonftigen Gegner, mit Allem nur dar= 
auf anzugehen, den Verband zu 
fprengen und den GStreif mit brutaler 
Gewalt zu unterbrüden. Und hier- 
gegen wollen jte jich bis auf’3 Aeußerjte 
wehren! 

Denver, Kolo., 7. Juni. Die Ge- 
mwerfihafts - Läden zu Victor, Gold: 
field und Independence wurden zer— 
trümmert, und der ganze Snhalt wurde 
in den Straßen zeritreut! , Sheriff 
Bell und dieMilizen billigen dies zwar 
nicht, verhinderten e3 aber auch nicht. 

Bei den Verhaftungen von Gemerf- 
fchaftlern wurden jämmtlide Bücher 
und Dofumente der Gemertichaft be— 
ſchlagnahmt. 

Ein, aus Trinidad gebrachter Blut— 
hund iſt jetzt auf der Fährte eines der 
Verüber des Höllenmaſchinen-Atten— 
tats an der Bahnſtation Independence. 
Der Detektiv Robert Sterling be— 
hauptet, den Hauptverüber zu kennen. 

Cripple Creek, 7. Juni. Zweitau— 
ſend Perſonen nahmen heute Nachmit— 
tag an einer Maſſenverſammlung im 
Hauptquartier der „Citizens' Allian— 
ce“ theil. Faſt Jedermann iſt bewaff— 
net, und an allen Ecken und Enden 
wird von Lynchen geſprochen! 

Maſſenverhaftungen von Gewerk— 
ſchaftlern durch Milizſoldaten und 
Citizens-Allianzler dauern fort. 

Alle Bergwerke, ausgenommen die 
Portland-Mine—welche Gewerkſchaft— 
licher beſchäftigt — ſind noch immer 
geſchloſſen und werden es bleiben bis 
nach der Unterſuchung über die Opfer 
des Höllenmaſchinen-Attentats und 
der Beſtattung der Leichen. 

(Siehe auch die betreffende Depeſche 
auf der dritten Seite!) 

Detroit, 7. Juni. Fünfzehn Mit— 
glieder des hieſigen Zweigverbandes 
der Schiffsführer traten aus dem Ver— 
band aus, um wieder Stellung auf 
Binnenſeedampfern zu nehmen. 

Auch in Cleveland ſind 25 Mitglie— 
der ausgetreten. 

Trotzdem behauptet der Schiffsfüh— 
rerverband, daß die Streik-Front im 
Ganzen unerſchüttert ſei. Auch hat 
neuerdings eine der Dampfergeſell— 
ſchaften, welche zur „Lake Carriers' 
Aſſociation“ gehört, Frieden mit dem 
Schiffsführer-Verband geſchloſſen. 

Tamaqua, Pa., 7. Juni. Der Koh— 
lengruben-Verſöhnungsrath trat hier 
zuſammen, um einen Vergleich zwi— 
fchen der Lehiah Coal & Navigation 
Eo. und ihren Angeitellten zu erzielen. 
Die Verhandlungen merden wahr: 
fcheinlich drei Tage dauern. E3 han- 
delt jich Hauptfächlich um die Yrraae der 
MWiedereinftellung entlaffener Leute. 


Lokalbericht. 
— 
War nicht die Richtige. 


Ruth Temple, angeklagt, den Vieh— 
händler H. T. Bilbow von Texas 
während eines Schäferſtündchens an 
State Str. um Geld ynd Schmudfa- 
hen beraubt zu haben, wurde heute 
bon den Geſchworenen des Richter Ga- 
ty freigefprodhen! Das Mädchen hatte 


die Beſchuldigung beitritten und wollte‘ 


das Opfer einer Verwechslung gemor= 
ven fein. Siefoll aus einer ehrenhaften 
Familie auf der Meitfeite jtammen 
und die St. Batrid3 Afademie hefucht 


‘haben. Yhr richtiger Name fol Laura 
Rice fein, und fie fol früher mit ihren 
Eltern in Eäcanaba, dig, ich gelebt 


Der Jodey John Dugan geftorben. 


Km Garfield Park - Sanatorium 
ftarb heute der 18jährige Kocdey John 
Dugan an Verlegungen, die er am 1. 
Juni erlitten hatte. Er bemwegte an je- 
nem Tage ein Pferd auf der Renn— 
bahn zu Hamthorne Das Pferd 
bäumte und warf ihn ad. Der Ber: 
unglüdte erlitt einen Schädelbrud. 
Die Eltern des Verftorbenen wohnen 
in New Dorf. 

Sohn Blafferman, Nr. 2909 Vernon 
Uve., war heute mit dem Anitreichen 
des Gebäudes Nr. 129 Canal Str. be- 
Ihäftigt, als plöglich das in Höhe des 
fünften Stodes angebradie Gerüft 
brad. Plafferman ftürzte in die Tiefe 
und erlitt lebensgefährliche Verletzun— 
gen. Er wurde bemußtlos nad) dem 
County = Hospital gefnafft. Der Ver: 
unglüdte jtehi in Dieniten von €. J. 
McCarthy, Nr. 1704 Wabafh Ane. 

Stanley Griledie, Nr. 88 Emma 
Str., der vorgeftern von feinem?freun- 
de Stanley PBolenomäfi, Nr. 1649 El- 
ſton Ave., unabſichtlich angeſchoſſen 
wurde, ſtarb heute im St. Eliſabeth— 
Hoſpital. Die Beiden hatten ſich an 
einem Basket-Piknik betheiligt, welches 
an N. 40. und Devon Ave. abgehalten 
wurde. Sie ſchoſſen nach der Scheibe, 
als ſich der beklagenswerthe Unfall er— 
eignete. Grieleckie wurde in die Hüfte 
getroffen. Man hielt die Wunde an— 
fänglich für ungefährlich. Polenowski 
iſt nicht verhaftet worden, wird aber 
zum Inqueſt erſcheinen. 


Mordprozeſſe. 


Molly Mott, V. R. O'shea und John 
Caruzuois müſſen bald vor die Schranken. 


Die Staatsanwaltſchaft trifft Vor— 
bereitungen, um der berüchtigten Frau 
Molly Mott den Prozeß zu machen, 
auf deren langem Sündenregiſter jetzt 
auch die Anklage auf Mord ſteht. Sie 
ſoll in John L. Greark's Wirthſchaft, 
33. Straße und Wentworth Avenue, 
den Frederick Hart erſchoſſen haben. 
Hart, 21 Jahre alt, aber der Polizei 
ſchon als abgefeimter Gauner bekannt, 
war in dem Lokal, als die Mott mit 
einem gewiſſen Frank Stanek eintrot 
und Streit anfing, in deſſen Verlauf 
Hart die tödtliche Kugel erhalten haben 
ſoll. Molly Mott ſoll es auch geweſen 
ſein, die Dyer Scanlon die Schieß— 
waffen lud und reichte, als jener in ei— 
nem Hauſe an Butterfield und 22. 
Straße die Belagerung der Polizei 
aushielt und ſich erſt ergab, als ihm 
drei Kugeln im Leib ſteckten. Er wur— 
de ſpäter wegen Mordangriffes auf 
Poliziſt Nolan in's Zuchthaus ge— 
ſchickt. 

Auch Victor Roland O'Shea wird 
ſich in Bälde auf die Anklage auf 
Mord zu verantworten haben. Er ſoll 
am 10. September 1902 aus Eifer— 
ſucht zwei Schüſſe auf ſeine Frau ab— 
gegeben haben, deren Verwundung 
tödtlich verlief. 

John Caruzudis wird wegen an— 
geblicher Ermordung des Chriſt. Kour— 
las am 29. Auguſt 1902 zum zweiten 
Male vor die Geſchworenen geſtellt 
werden. Beim erſten Mal konnten ſich 
die zwölf Männer nicht auf einen Ur— 
theilsſpruch einigen. Caruzuois war 
nach der Schießerei geflohen und von 
Detektives in Utah aufgeſtöbert und 
hierher gebracht worden. 


Aus den Polizeigerichten. 


Angeblicher Entführer den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. 


James MeInnes, MJahre alt, wel— 
cher die erjt 16jährige Julie Cramer, 
2090 Wilcor pe, vom elterlichen 
Heim mwegaelodt und entführt haben 
joll, wurde auf Betreiben der Eltern 
des Mädchen verhaftet und von Poli: 
zetrichter Prindiville heute unter $L000 
Bürafchaft denGroßgefchmworenen über- 
wieſen. 

Die böſe Schwiegermutter ſpielte 
wieder einmal eine Rolle in der Ver— 
handlung vor Richter Caverly gegen 
den 19 Jahre alten Walter Fitzgerald, 
3614 Wallace Str., der feine junge, 
ihm erit jet 6 Monate angetraute 
Yrau im Stich aelaffen haben fol. 
Pearl Fitgerald beklagte fich bitter, 
daß fie nach den furzen Ehefreuden 
Ihändlich fiten gelaffen wurde und daß 
Walter nichts zu ihrem Lebensunter: 
halt beträgt. Diefer aber fchob alle 
Schuld auf die Schwiegermutter, Frau 
Devon, welche ihm das Leben verbit- 
tere. Mit einem ungeheuren Wort: 
Ihwall fuchte diefe dem Richter Klar 
zu machen, daß fie die friedfertigfte 
Perfon von der Welt jei, aber der Kabi 
Ichnitt ihr das Wort ab. Er ermahnte 
Fitzgerald, ſich wieder mit ſeinemFrau— 
chen zu vereinigen, was dieſer ver— 
ſprach, ſagte aber der Schwiegermut⸗ 
ter, ſie brauche ſich in dieſe Vereini— 
gung nicht mit einbegriffen zu fühlen, 
denn der junge Mann müſſe in den 
ſechs Monaten ſeiner Ehe genug aus— 
geſtanden haben. 


Starb angeblidh an Gift. 


Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit bemXobe 
des 48jährigen Guftan Yohanfon, der 


‚in feiner Wohnung, Nr. 354 Sebawid 


Str., angeblich an den Folgen vonGift, 


geftorben ift. Der Koroner wurde auf 
ben all von dem Leichenbeftatter auf- 
‚gemacht, bem bie Beerbigung | 
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Der Tragddiegweiter Theil. 


Der Inqueft über den Tod von £onis Miller 
begonnen. 


Unter der Leitung des Koronerö 
Sohn E. Traeger begann heute Nadı- 
mittag um zwei Uhr in der Bezirk3: 
made an Harrifon Straße der geitern 
auf Erfuchen von Freunden des DVer- 
ftorbenen verfchobene Anqueft über den 
Iod des Schankwirthes Xouis Miller, 
ber, wie berichtet, im Wesley-Hoſpital 
einer ihm, angeblich von Frau Rebecca 
Bailey, Nr. 3158 Wabafh Ape., bei: 
gebraten Kugelmwunbde erlaa. 

Gegen die eidlich erhärtete Ante- 
mortem-Ausfage des Verftorbenen, 
daß fie e8 war, die ihm die Kugel: 
munde beibrachte, beabfichtigt Frau 
Bailey Zeugen in’3 Treffen zu füh- 
ren, denen gegenüber Miller angeblich 
geäußert hat, daß er jelbit fiy die 
Wunde beibradhte. Die Zeugen wer— 
den angeblih ferner ausjagen, da 
Frau Bailey Ti zur Zeit, als ber 
Schuß fiel, in einem anderen Zimmer 
befand. 

Leutnant Walfh behauptete heute 
Morgen, daß er Zeugen vorführen mer- 
de, die befchmören würden, daß Miller 
und Frau Bailey füch oftmals aezantt 
haben, mweigerte fiy aber, die Namen 
diefer Zeugen zu verrathen. 

Als erjter Zeuge wurde der Koro— 
nersarzt Dr. D. W. Leimfe vernom= 
men. Er machte Auslagen über das 
Ergebniß der Leichenöffnung. Sodann 
wurden die Merzte vernommen, tmelche 
Miller in der Wohnung der Frau Bais- 
[ey und fpäter im Hofpital behandelten. 

Yrau Bailey und die Verwandten 
des Verftorbenen waren dur Anmäls 
te vertreten. 

Sn ihrer Zelle in der Zezirfsmache 
an Harrilon Straße gab die Ange— 
Hagte ihrer Ueberzeugung Ausdrud, 
dat fie von der Koronersjury von jeq= 
licher Verantwortung freigefprochen 
werden würde. 

„Er hat ſich ſelbſt getödtet, das iſt 
Alles,“ ſagte ſie. 

ee 


Uns dem Waſſer gezogen. 


Die £eiche eines Unbekannten in der Kagune 
im Humboldt Parf entdedt. 


Aus der Hauptlaqune im Hum- 
boldt-PBarf wurde heute früh fechs 
Uhr vom Barfpoliziften Leiter die Lei- 
che eines unbekannten, etwa 28 Jahre 
alten, gut gefleiveten Mannes gefifcht. 
Leiter befand fih in der Nähe des 
Humboldt-Dentmals, ald er auf dem 
Mafferfpiegel in der Lagune einen 
Strohhut bemerkte. Näher an’3 Ufer 
tretend, jah er die Leiche eines Mannes 
zwoifchen den Binfen. Die Leiche mur- 
de geborgen und mittels Ambulanz 
nach Dettler3 Beitattunggaefchäft, Nr. 
KTOW. Dipvifion Straße, gefchafft. 

Da das Waller an der Funditätte 
flach war, erfcheint ein Unfall gänzlich) 
ausgefchloffen. E3 handelt fich zimei- 
fellog um einen Selbftmord. Dafür 
fpricht auch der Umjtand, daß nicht 
an der Perfon des ITodten gefunden 
wurde, mas feine Spentifizirung er: 
möglicht hätte, mit Ausnahme eines in 
der Meftentafche gefundenen Schrei- 
ben3, melches derPolizei möglichermweife 
einen Anhaltspunftt zur Teititellung 
der PBerfonalien des Veritorbenen bie- 
ten dürfte. E3 lautet wie folgt: „30. 
Mai 04. Werther Herr: Sie fönnen 
morgen fommen. ch werde zu Haufe 
fein. Wenn nicht, fönnen Gie die Kite 
zurüdfchiden, da ich Yhrer und ber 
Kifte müde bin. Frant ©. Zurich.“ 

Die Polizei bemüht fih jegt, den 
Unterzeichneten zu gemitteln, im ber 
Hoffnung, von ihm nähere Ausfunft 
über den Verftorbenen zu erlangen. 

Rebterer ift etwa 28 Jahre alt, 5 
Fuß 8 Zoll aroß, 165 Pfund fehmer. 
Er trug einen dunfelfarbigen Anzug 
aus qutem Stoff, einen Strohhut und 
Glanzlederfchube. Die Wäfche iit nicht 
gezeichnet. 


Gcld für Rothhänte. 


Freunde der Siour-jndianer, mel- 
che bei dem am 7. April bei Maymood 
ftattgehabten Eifenbahnunglüd ver- 
legt wurden, beabfichtigen, der Chi— 
cägo & Northiweitern Bahn eine ge- 
börige Schadenerjaßflage an den Hala 
zu hängen, da Schritte zu einem güt- 
lichen Vergleich fehlichlugen. Eine Zu- 
fammentunft zmijchen Dr. Carlos 
Montezuma, einem Apadyen reinjten 
Blutes, dem Vertreter der Bahn, N.E. 
Richards, und dem Richter ©. F. 
Dunne verlief aleichfalls refultatlos, 
Ein Komite wendet fich jet mit einer 
Sammlung für die Rothhäute an das 
Publikum. 
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Fury und Neu. 


Aulius Pieper, Nr. 13 Newton Str., 
ein Anftreicher, der mährend feiner Ar- 
beit vom Dad) eines an 36. Str. und 
Wentworth Ave. gelegenen Gebäudes 
fiel und außer einem Schäbelbrucdh in= 
nerlich Berlegungen erlitt, jtarb heute 
im Provident=-Hofpital. 


Das Weiten 


Chicago und Umgegend: Ju Allgemeinen ſchön 
beute Abend und Mittwoch, ne Wechiel in der 
Auftwärme,: Veränderliher Wind. 

Ginois und Indiana! Schön heute Abend, wahr: 

ih ach morgen. Veränderlicher Wind, 
“ Nieder Michigan: Theilmeiie bewöltt heute Ahend, 
im Öitfichen Theil wahrjcheinlih Regenfchauer; mors 
i derliher Wind 


on. nder Io 
F is niin: Im. —— * * Abend 
Ritt! m enannten e r i 
z beider a — 


Bern DiB benie 


SE 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


16. Jahrgang. — No. 133 


Streitiges Recht. 


Die Terminal Transfer Railroad 
Co. verflagt die Stadt. 


Magere Straßenbahn-Einkünfte. 


Die Union Traciion Co. erjielt nur Defizits 
-R.efenfummen für Materialentwerthung 
angerechnet. — Derlangen für Kanali« 
firungs- Arbeiten fhw:res Geld. 


— — 


Die Chicago Terminal Transfer 
Co. hat um die Erlaubniß nachgeſucht, 
auf ihrem Wegerecht zwiſchen der 75. 
und der 87. Straße ein weiteres Ei— 
ſenbahngeleiſe zu legen. Herr Blocki, 
der ſtädtiſche Kommiſſär für öffentli— 
che Arbeiten, hat dieſe Erlaubniß ver— 
weigert, mit der Begründung, die Ge— 
ſellſchaft habe zu dem fraglichen Vor— 
gehen kein Recht. Jetzt hat die Termi— 
nal Co., um den Streit zur Entſchei— 
dung zu bringen, im Superior -Ge— 
richt ein Mandamus-Verfahren gegen 
die Stadt angeſtrengt. Sie führt in 
ihrer Eingabe aus, daß der Stadtrath 
im Jahre 1885 der Chicago & Great 
Weſtern-Bahn die Erlaubniß ertheilt 
habe, Geleiſe vom Grand Central— 
Bahnhof bis in die Gegend zu legen. 
mo Stewart Ave. und Wright Straße 
einander freuzen, und von da aus eine 
Zmeiglinie in füdlicher Richtung bis 
zur Stadtgrenze zu bauen. Ym Jahre 
1890 habe die Chicago & Great We- 
ftern-Bahn mit Einwilligung der&tadt 
ihre Wegegerechtfame an die Chicago 
& Northern Pacific-Bahn verkauft. 
Drei Jahre jpäter feien dann die hieft- 
gen Beftgungen der Northern Pacifi:- 
Bahn unter den Hammer gefommen 
und von der Terminal Transfer En. 
erftanden worden, die alfo jet auf) 
alle Wegegerehtfame auszuüben be— 
rechtigt fei, Die man jener ertheilt habe. 

Vor Bundesrihter Großcup fand 
heute eine erjte Verhandlung über bie 
finanziellen Streitfragen ftatt, melde 
zwifchen der Banferottverwaltung der 
Union Traction Co. und der der 
Nord: und der Weftfeite Straßenbahr: 
Gefellichaft vorwalten. Der Richter 
rieth den beiberfeitigen Anmälten, 
ihre Anfprüche nebft deren Begründung 
zu Papier zu bringen und ihm biele 
Shriftftücde dann zu bringen. €$ 
handelt fich hier vornehmlich um Suin= 
men, welche die Union Traction Co 
entweder zur Verbefjerung ihrer Ber: 
fehrsanlagen oder zur Begleichung 
andermweitiger Verpflichtungen veriven- 
det hat, anjtatt damit den Pacdhtzinz 
zu zahlen, welchen fie den beiden ande= 
ren Gefeljchaften tontraftlich für Die 
Benugung ihrer Linien hätte“ zahlen 
follen. Im Ganzen find e3 annähernd 
fünf Milionen Dollars, um die fich der 
Streit dreht. 

Anmwalt Gurleyg reichte bei Richter 
Großcup heute eine Art Ausweis über 
die Einnahmen und Wusgaben ber 
Union Traction Co. ein. Der Richter 
ermächtigte die Maffeverwaltung, mit 
Anmeifungen auf die zu erzielenden 
Einfünfte für die bereits in Gebraud) 
befindlichen hundert neuen Wagen zu 
bezahlen, welche mit feiner, des Rid)- 
ters, Gutheißung angefchafft morden 
find. Am nädjiten Donnerjtag wird 
Anwalt Galhoun Gelegenheit erhalten, 
die Einwände vorzubringen, welche die 
Maffeverwaltung der Nord= und der 
Meitjeite - Straßenbahngejellichaft ge= 
gen die Anfchaffung von nod) weiteren 
hundert neuen Wagen zu machen hat. 
Auch verlangt Mafjeverwalter Blair, 
daß die bereits gefauften hundert Wa= 
gen ala Eigenthum der Weit: und der 
Nordfeite =» Straßenbahngejelichaft 
fenntlich gemacht werben jollen, mit 
deren Gelde man fie ja bezahlt. —Aus 
dem von Herrn Gurley dem Richter zu= 
geitellten Ausweis geht hervor, daß 
das Neineinfommen der Norbfeite 
Straßenbahn = Gefellichaft fich für die 
am 28. Tyeb. diefes Jahres abgelaufe- 
nen fehs Monate auf ganze $1.24 be- 
laufen hat, doch find dann die Beträge 
noch nicht in Abzug gebracht, melche 
für die Entmwerthung de3 Eigenthums 
in Abzug gebracht werden müffen. — 
— Am 30. Juni 1899 habe die Union 
Iraction Eo. von den beiden anderen 
Gefelihaften PVerfehrseinrichtungen 
im Werthe von $6,405,207.24 über: 
nommen. Die Verbindlichfeiten, wel— 
he die Union Traction Co. mit zu 
übernehmen hatte, beliefen fich, von den 
Pfandbriefen abaefehen, auf $5,444,- 
881.31. Die Union Traction Co. ha= 
be’ auf ihre Vorzugsaktien $750,000 
an Dividenden bezahlt. Das Defizit 
ver beiden alten Gejellfchaften habe fich 
für die jechd am 28. Februar 1904 ab- 
gelaufenen jehs Monate, nach Abrech- 
nung der Materialabnußgung von dem 
Einfommen, auf $541,969.81 belau- 
fen, ziehe man die Abnußung nicht in 
Betracht, fo bleibe noch immer ein De: 
fizit bon ı $11,733.49 übrig. — Die 
Maffevermaltung der altenGefellichaf- 
ten erflärt, man berechne diefen für die 
Materialabnugung viel zu viel. 

Die ftäbtifche Behörde für Lokale 
Berbefferungen eröffnete heute die An- 
gebote, welche auf Anlequng bes Fana- 
lifirungsinftem3 eingelaufen find, das 
für die —* zwiſchen 75. und 87. 
Str., dem See und der Aſhland Ave. 
geplant wird. Nach den Voranſchlä⸗— 
gen follte die Arbeit nicht mehr ala 


$875,000 often. Die einzi ma, 


bat, verlangt dafür über $950,000. 
Man glaubt nun, daß die Kontratto= 
ren mehr verlangen, al die Arbeit 
merth ift, weil fie in Betracht ziehen, 
daß ihnen die Banken für die Sonder 
jteuer-Bonds, mit denen man fie be 
zahlen wird, n®ht mehr ala 90 Cent3 
am Dollar werden zahlen wollen. Das: 7 
Schlimme hierbei ijt, daß die fchon 
ausgearbeitete und gerichtlich betätigte 
Vorlage die Koften nicht höher anfeßt, 
als die Ingenieure fie bei ihren Bor- 
anjchlägen berechnet haben. Die Steuer 3 
würde alfo gar feinen jo hohen Betrag ° 
ergeben, wie die Kontraftoren verlan> 
gen, und man fann deshalb vorläufig 
die Arbeit auch garnicht vergeben, 

Stadtfämmerer Mc®ann gibt amt 
lich betannt, daß die Inhaber von Zah 
lungqsurtheilen gegen die Stadt am 1. 
Juli den Betrag, der ihnen zufommt, 
in Baar erhalten können. Zinfen wür- 
den bon genanntem Datum auf biefe 
Merthe nicht mehr gezahlt. 

Er-Ridhter Amos Miller von Hille» 
boro, Morris Emerfon von Lincoln 
und Staat3-Sefretär Rofe befinden 
fih in der Stadt, um die Stimm 
mafjchine der Standard Eo. zu erpro- 
ben und ein-Urtheil über die Brauch: 
barfeit derfelben zu fällen. Daß bie 
Mafchinen verwendbar find, melche die 
Winslomw National und die Univerfal 
—— herſtellen, iſt bereits erprobt wor⸗ 
en. 

sm Gejundheitsamt berathichlagten 
heute Kommiffär Reynolds, Stabt- 
eleftrifer Cllicott und Stadtingenieur 
Eriffon mit dem Hilfs-Korporationd- 
anwalt ‚Serton über zwedmäßige Be- 
fimmungen zur Kontrolirung ber 
Fahrgefhwindigfeit von Kraftwagen. 
E3 wird von Woche zu Woche mehr 
über Unheil geklagt, das von rückſichts— 
loſen Lenkern derartiger Wagen mit 
dieſen angerichtet wird, e 

Die nad) Verlauf von anderthalb 
Jahren mit einem Kojtenaufwande 
bon $250,000 nun endlich fertiggeftell- 
te Brüde in der Weit Dipifion Straße 
wird morgen Vormittag dem Verkehr 
übergeben merben. Der Sohn des 
VBürgermeifters wird die Brüdenfha- 
len zum erften Male berunterlaffen. % 
Die Spannweite der neuen Brüde be- 
trägt 172.8 Fuß. Die Gefammtlänge 
ber Brüde jtellt fich auf 267 Fuß. — 
Die Ald. Coughlin und Kenna dringen 
darauf, daß an der 18. Straße eine 
Nothhrüde über den Fluß gefchlagen 
twerde, da gegenwärtig zwijchen ber 12. 
und der 22. Straße feine andere Brücke 
über den Fluß führt, und der Verkehr 
unter diefem Mifftande fehr leidet, 


Saben es fatt. 


denen das Betragen der Mäns 
ner zur Kaft wird. 


Die Klagefchrift, welche Frau Chri+ 
ftine Meyer heute im Kreiägericht ein= 
reichte, um ihren Wunfch, von ihrem - 
Gatten E. Meyer von Desplaines ge> 
Tchieden zu werden, zu begründen, lieft 
fih wie ein Schauerroman = Kapitel, 
Das Paar heirathete im Jahre 1891. 
Im November des Jahres 1895 fing 
Meyer angeblich an, die Gattin zu: be= 
Tehuldigen, fie wolle ihn vergiften, Sie« 
ben ahre lang foll er des Nachts eine ° 
mahre Rüfttammer von Waffen in’d 
Bett gefchleppt haben und nie fhlafen ° 
gegangen fein, ohne einen N yes ei⸗ 
nen Dolch und eine Eiſenſtange auf 
Kopfkiſſen und Bettdecke zu vertheilen, 
um eines der Mordinſtrumente immer 
gleich zur Hand zu haben. al, ſo 
beſagt die Klageſchrift, ſoll eyer 
ſeiner Frau, die zum Ausgehen gerü—⸗ 
ſtet ſtand, alle Kleider vom Leibe und 
in Fetzen geriſſen haben; einen Monat 
ſpäter habe er ſie mitten in der Nacht 
aufgeweckt und gedroht, er werde ihren 
Kopf an der Wand zerſchellen, daß iht 
Hirn in alle Ecken fliege. Die * 
trennte ſich von ihrem Manne, lebte 
ſechs Monate allein, verſöhnte ſich wie⸗ 
der mit ihm und mußte nach der Rüd- © 
fehr zujehen, wie Meyer mit einem 
Hammer den Kaffeetopf flach tlopfie = 
und dabei fagte, fo und nicht anders” 
würde er ihren Kopf umformen. Ein % 
ander Mal fei ihrMann mit einem zmei * 
Fuß langen Meffer auf fie zugeſtürzt, 
und nur ein Sprung aus dem Tyenfter "7 
habe ihr das Leben gereitet. 
Meder erfucht das Gericht, dem Mann ° 
den Zutritt zu ihrer Wohnung zu ver= © 
bieten und ihn an bem Verfauf ihres = 
Haufes zu hindern. ; 

Frau Stella Lohmann, welche ihrem 7 
Gatten Charles E. Lohmann erjt feit 7 
drei Monaten angetraut ift, hat ihre © 
Ehe mit ihm auch jhon fatt und will © 
von ihm gefchieben fein. Lohman tft 
Wächter bei der. Weftfeite-Hochbahn. + 

Morris Hehtmann bejchuldigt in 2 
einer im Kreisgericht Gi. 
Klagefchrift feine Frau Becca ie 3 
mann ber Doppelehe, und will von ige 
(osfommen. Gie foll vor 18 Jahren’ 
in Kiem, Rußland, dem Abraham 9,5 
Starafetäty ihre Hand zum Bund ger 
reicht haben, der immer noch währe, 
trogdem Abraham in feiner Heimath- " 
ftabt geblieben, Becca aber nad) Ames 7 
rifa ausgewandert if. mann = 
will von diefer erften Heirath feiner 3 
Frau nicht gewußt haben, ala er fies 
vor einem Jahr ala fein Eheweib in's ; 
Haus führte. — 

— —e —ñ e ñ — 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund bed Gejunbheitäaz 
ift heute nur daa ftäbtifche 2 itungs 
mwafler aus ben Bezugsquellen Chicagı 
Une. und Lafe Biero vom werk 


Ehefrauen, 





rau 


Rlaximum. 
Roman aus Monte Carlo von Oſſiy Schubin 


(31. Fortfegung.) 

Sie hatte nieht Kathrin geheigen, er 
aber hatte fie immer fo genannt nas) 
ber Helbin.bes berühmten Stüds von 
Shatefpeare, meil fie jeine bezähmte 
Miderjpenitige gemejen mar — Rath- 
tin — Kate... 

Er jhlich fi von den Menfchen fort 
bis an das Außerfte Ende der Galerie 
Carlos III. 

Dort blieb er jtehen und jah in da3 
Meer hinab, das nicht3 mehr war als 
eine bunffe, ftöhnende Unruhe zu jei= 

‚nen Füßen!.. Sa... wenn er fich ib- 
rer nicht untwürbig gezeigt — wenn ſie 
Geduld gehabt Hätte! ... 

rüber hatte er fic® al3 den einzig 
Säulbigen gefühlt — ſeitdem er wuß— 
te, daß ein Sohn von ihm lebte, erhod 
fi in ihm eine anflagende Stimme g*- 
gen jie. 

Sie hatte e3 wiflen müfjen, damals, 
als fie ihn von fich ftieß, hatte fie e3 be- 
« reits mwiffen müffen!... Das Kind 
hätte-fie ihm nicht vorenthalten dürfen 
... und dann auch, bem Kinde zuliebe 
hätte fie Erbarmen haben follen — 
für das Kind — fie hätte trachten jol- 
len, ihm den Vater zu erhalten, einen 
Vater, für den er nicht gezwungen 
war, fich zu ſchämen. 

Schämen! Db. er’3 wirklich errathen 
hatte‘, ... Mein Gott, er wlirbe ja bie 
Augen nicht mehr auffchlagen fünnen 
in ber Welt, die jhönen, hellen, freund» 
lichen, unerfihrodenen Augen, deren 
Blick nöch: nie irgend einem andern 
Blick ausgewichen war. 

Ein herrlicher Junge, ein ſchöner, 
lieber, edler, ſchneidiger Junge! ... 
Inmitten ſeiner Verzweiflung erfaßte 
den Alten ein raſender Stolz. „Ein 
ganz erbärmlicher Wicht kann ich doch 
nicht geweſen ſein, ſonſt wäre er nicht 
ſo ausgefallen,“ ſagte er ſich. „Wenn 
er etwas ahnt ... Gott im Himmel, 
wenn er etwas ahnt!“ 

Unten ſtöhnte das Meer, darüber 
wölbte ſich, die Sterne verſteckend, eine 
dunkle Wolkenkuppel. Zwiſchen Him—⸗ 
mel und Meer ſchwebte eine ſchwere 
feuchte Luft, und aus weiter Ferne 
leuchteten ein paar grüßende Lichte? 
herüber von einer Pe Küfte! 

Durch die matte Luft fehmebte jegt 
. ein italienifches Lied, die „Stella con= 
fidente* — die Melodie in ihren hödh> 
ften. Lagen durchbringend, jchmerzlich 
pibrirend — der höchite Ton! 

Er erwachte aus feinem Traum! 
Der Gedanie, daß er den ungen 
durch fein ausführlichea Belenntnit 
auf die Spur ihrer aegenfeitigen Be: 
ziehungen gebraht und ihm baburd) 
geichabet habe, verfolgte ihn dermaßen, 
daß er durchaus trachien wollte, zu er> 
fahren, wie Frebby den Abend zus 
brachte. „Daraus werde ich meine 
Schlüſſe ziehen fönnen,“ fagte er fic. 

Den Kopf geientt, mendete er fi, 
uin; und nachdem er die Galerie ziem- 
lich raſch dDurchmeflen hatte, fchlich er, 
etwas ängftlich den Lichtglanz der La= 
ternen meidend, auf das Hotel de Pa= 
ri zu, um feine Erfundigungen ein- 
zuziehen. Plöhlich fuhr er zufammen. 

a, da fahen fie beieinander, Yrebby 
und feine Braut, die Gräfin Ulenberg 
und die anderen alte! 
fen, daß fein Plat eigentlich 
unter ihnen hätte fein follen! .. . 

ie füh die Kleine war — enizü- 
dend Hübjg! Nun, es war ja alles 
ganz gut, da die Verlobung gefeiert 
wurde, hatte er doch nichts verborben! 

Eine reizende Braut! Und plößlich 
tauchte e8 mie eine Vifion aus feiner 
Seele auf. Er fah neben dem jungen 
Mädchen an dem Tifch dort oben, nedte 
fie zärtlich und vorfichtig, und wenn er 
fie ein Klein wenig, ein ganz flein we» 
nig aufgebracht hatte, beruhigte er fie 
mit herzlichen und ritterlichen Huldi- 
gungen. Ueber den Tifch hinüber 
Ichimmerten ihm die Augen feiner 
Frau aug ihrem jchönen, edlen Mas 
tromengeficht freundlich ermahnend zu 
— fie drohte ifm mit dem Yyinger, und 
Freddy fagte munter: „Papa, vergiß 
nicht, daß ein Duell ,zwilchen Bater 
und Sohn ausgejhloffen ift!“ 

Rings um ihn der Duft von Zitro- 
nenblüthen, Rofen und Pittofporum 
und jegt durch den Duft zitternd Die 
füße, alüdstrunfene Traurigkeit Der 
Waldteufel'ſchen Walzermelodie! ... 

Er vergaß, daß er nicht aus dem 
Schatten herausrücken durfte, er ſtreck⸗ 
te den Kopf vor, Freddy beſſer zu ſe— 


n. 

Um Gotteswillen! war's denn mög⸗ 
lich, daß eine ſo kurze Zeitſpanne einen 
Menſchen ſo zu verändern vermocht 
"Hatte? Frebby fah aus, als ob ihn 

“plöglich eine jchmere Krankheit befallen 


abe. 
3 . Zu Tode erfchroden, wollte der Alte 
no genauer binfehen, ba z0g irgend 
Semand den Store herunter, offenbar 
um fich gegen die inbistreten Blicte bes 
Gaffers zu hüten. s * 
SDen Inſult fühlte der Alten 
- Er jah * immerfort das blaſſe Ge⸗ 
ſhl des Sohnes vor ſich! Er weiß, 
aͤglte er ſich — er weiß — und dann 
tauchte die Frage in ihm auf — mas 
= wird er-thun — wird er mich verleugs 
nen — oder wird er fich erfähießen? 
FR * * * 
ER!» . » 2 
Das flingende, tlirrende Geräufd 
 zollenden Goldes und Silberö inmit- 
> tem einer großen Stille — ber athemlo- 
Aen Stille einer. peinlich —— 
artung! Ueber ben Spie 
rn Plafond angebracht, Lampen mit 
n Reflektoren, beren Licht grell 

den grünen Tifch fällt, auf bag 
mbe Bedten ded Roulette, worin die 
eine weiße Kugel herumflappert, auf 
Groupiers, die gewichft und geitrie 


lt in vollendet anftändiger Haltung 
Boden Gipen Herab basGpiel 


5 hen, auf bie Bant- 
‚ unb bas GoTb neben ihnen, auf 


... Und zu bene | — 
mitten 


tiſchen. 


— EEG 


Das Leben durch Swamp⸗ Root gerettet. 


‚Das wunderbare Wieren-, Keder- "und 


DBiafen- Nittel. 
BProbeftaide frei per Pott verfandt. 


Smwamp = Root, von dem hervorragenden 
Nieren: und Blajen = Spezialiften entdedr, 
heilt fofort Nieren, geber:, Blajen- und 
HarnjänresLeiden. 

Einige der erften Symptome von jhiwachen 
Nierer find Schmerzen und dumpfe Bein im 
Nüden, Rheumatismus und Schwindel, Kopf: 
weh, Nervojität, Ylajenfatarrh, Gravel oder 
Galculi, Blähungen, ‚schlechte Gefichtsfarbe, 
geſchwollerie oder dunkle Ringe unter den 
Augen, UrinzBejchwerden oder häufiges Uri: 
niten während des Tages und der Nat. 

Die milde und außerordentliche Wirkung 
des ieltberühmten Nierenmittel, Dr. Kil: 
mers Smamp-Root, macht jich bafd geltend. 
63 hat den hödjften Ruf wegen feiner wun= 
derbaren Heilungen in hartnädigen Fällen. 
Wenn Ahr eine Arznei braucht, jolltet Ihr 
die befte nehnten. 

Emwamp-Root wird nit für Alles empfoh- 
sen, aber wenn Ahr an Nieren, Leber, Blaje 
oder Harn=Beichiverden leidet, werdet Ahr es 
gerade als das finden, was Ahr braudıt. 

Verkauft von Upothelern in fünfzig Cents 
und ein DollarGrößen. Ahr fünnt eine Pro=- 
beflajche von Dr. Kilmer® Swamp:Root be: 
fommen und ein Pamphlet, das über Alles 
Ausfunft gibt, einfchließlich vieler taujend 
Briefe, Die von geheilten YLeidenden eintra= 
fen, portofrei per Roft. Schreibt an Dr. Kil: 
mer & Go., Binghamton, N. P., und fügt 
bitte Hinzu, daß Ahr dieje liberale Offerte in 
der Chicagoer täglichen Abendpoft gelejen 
habt. DBegeht feinen Irrtum und vergeft 
nieht den Namen, Swanmp - Root, Dr. Kil: 
mer3 Swamp-Root, und die Adrefje: Bing- 
hamton, N. 9., auf jeder Flache. 


einen Einfaß zurechtzurüden, und auf 
die Spieler, die hinter ihnen ftehen, ti 
boppelten, dreifachen Reihen, mit vor» 
geltredten Hälfen die Laune des Zır- 
falls beobachtend, ehe fie fich in’s Feuer 
wagen! 

Ueber dieRoulettetifche hinaus graue 
Dämmerung, auf den Sofas die Wän- 
de entlang jchläfrige, gleichgiltige 
Menfchen, Männer und Frauen, die 
die Beine von fich ftreden und gähnen. 

Einige jchlafen feit. 

Inmitten der Gäle das Sieber, 
ringsherum traurige Abgefpanntheit 
oder zufriedene Qangemweile — ehrbare 
Sattinnen, die in dem beruhigenden 
Bemwußtfein, die fammtlichen Reifegel- 
ber bei jich zu tragen, geduldig abmwar- 
ten, bis ihre Männer die paar Fran 
fen verjpielt haben, die ihnen gegönnt 
worden jind, um an dem GSpieltifch 
Erfahrungen zu fammeln, Billabe- 
mohner aus ber Umgebung oder aus 
Monte Carlo jelbjt, die, im vollen 
Aufbruch begriffen, ihren von ung?- 
müthlicher Baderei verheerten Räumen 
entfloben find, um den Abend irgenn- 
wie zu verbummeln — eine Feuilleto- 
nijtin, Die verftohlen den Opernguder 
an die Nafe jet, um den unheimlichen 
Höllenpfuhl genauer zu mujtern, und 
fich inbeffen von einem ſachkundigen 
jungen Beamten des Credit Lyonnais 
2ofalfarbe und Schredlichkeiten :r= 
zählen läßt. 

Bon Zeit zu Zeit fagt die Feuilleto- 
niftin „Entjeglih!“ und macht Noti- 
zen in ihr Tafchenbud, und eine Dante 
neben ihr fragt ihre Nachbarin, ob fie 
glaubt, dat fich die Mode der breiten 
Aermel halten wird — das alles hof: 
fi, halblaut, denn feine Stimme wagt 
fih zu echeben neben der Stimme ber 
eintönig binklirrenden Münzen. 

Klikliklikli! Durch alle Säle zieht 
fih’3, das kriſtallhelle, klingende Ge— 
räuſch, jedes andere Geräuſch beherr- 
chend 


Klikliklikli! . .. Es iſt wie die ki— 
chernde Stimme des Zufalls, der die | 
Menſchen verjpottet ob der abae- | 
Ihmadten Huldigungen, mit denen fie | 
um feine Gunft buhlen. Rliflitfitti- - | 
die Stimme des lodenden, fliehenvden 
Glücks! 

Hie und da hört man zwiſchen dem 
eintönigen Hinklirren des Geldſtroms 
Bemerkungen von Spielern, die ihren 
Einſatz nicht ſelber zurechtrücken kön— 
nen und dem Croupier eine Weiſung 
geben. 

„Duartorze et les hebaur — rouge 
— impair — pafle!” 

Dann wieder nichts al3 das flin- 
geln der Münzen, das Rollen der he- 
beimnißpollen Kugel — krrrer — le 
jeu eft fait, rien ne va plus! 

Zmwifchen den Spielern, die, 
durch einen unfeligen Zauber feſtge— 
bannt, die Tifche umdrängen, und den 
ruhig die Zeit vertröbelnden Bumm- 
lern, die fich [ehläfrig auf den meichge- 
polfterten Kanapee® lümmeln, glänzt 


wie 


drüden, die. zum Spiele entweder feine 
Luft oder fein Geld, zum Gtillfiken 
feine Ruhe haben — ein paar elende, 
blaffe Frauen, die ihre bermeinten 
Augen Hinter chwarzen Staubbrillen 
veritedden und von Zeit zu Zeit ver= 
gebliche Verfuche machen, ihre Gatten 
pom Spieltifch megzufchmeicheln, mid’ 
und geduldig, ohne fi von der bar- 
fen Roheit oder der vertröftenben 
Sanftmuth, momit ihre mahnenden 
Morte aufgenommen werben, abjchre- 
den zu lafjen. Ein paar aufgeregte 
blaffe Männer, bie, eine Roulettenta- 
belle zwifchen den Fingern zerfnitternd, 
im Geben über ihre Schulter hinüber 
den Gang des Spieles beobadhten — 
ein paar leichtfertige Damen, die fi 
die Augen ausfchauen nah Jemand, 
der ihnen zwanzig Yranten boraen 
oder fchenfen möchte, damit fie ihr 
Glück verſuchen könnten! 

Zwei von ihnen ſtoßen ſich mit dem 


Ellenbogen und ziſcheln: „Monſieur 


Paul! vielleicht hat er zufällig wieder 
Geld. Wenn er Geld hat — hat er 
immer eine offene Hand.“ Aber wie 
ſie auf ihn zugehen wollen, erſchrecken 
ſie vor ſeinem zerſtörten Geſicht und 
prallen zurifd. 

Er fohreitet an ihnen vorbei, ohne 
fie zu bemerfen. „Was ift vorgefal« 
len?” frogen fie einander — fie haben 
ihn an einem Abend fünfzigtaufenn 
Franken verfpielen fehen, aber einen 
fo verftörten Einbrud hat er damals 
nicht gemacht. 

x geht au allen Tiſchen zorbei, 
sat nirgend an — geht nur immer 


Einen YAugenblid fegt er fich in 
Kine Ge, ober Kurz Daran eek 


‚rum ift er überhaupt 


"Menschen haben für alles Zeit. Y 


| 

| 
ein breiter Streifen helles Parkett, auf 
dem fich ein paar Unſchlüſſige herum— 


— 
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aus cinem Saal in den andern. Was 
will er dier, was fuht er hier — wa⸗ 
hierhergekom⸗ 
men? Er weiß es ſelber nicht! 

Sein Kopf ift wirr, die ſtarken Ge— 
tränke, die er maſſenhafter als ſonſt 
zu ſich genommen hat, um ſich momen⸗ 
tan zu beleben, üben jetzt 
trägliche niederſchlagende 
furg auf ihn aus. Seine Glieder 
find murn und jchmer, an feinen 
Schläfer fühlt er einen peinlicen 
Drud, nd um den Kopf Jihmwebt’3 ıy:n 
tie ein grauer Nebelring, durch den 
er ale peri:kmommen oder bon ein: m 
irifirenten Schein wrrleuchtet Tieht. 

Er möäte laut mufftöhnen unter Der 
Raft, bie ihm an ten Schultern z2c:*, 
athemrautenp -- 10 fehmer ift fie, daß 
er hinſinken müßte unter ihr, augen— 
blicklich, weun er nicht zugleich dieſe 
ſchrecliche Unruhe in ſich fühlie — 
eine Unruhe, die ihm peinlich in «len 
Adern berumſticht, ihm aus den Fin— 
geripigen berausrrennt, ıbn ralt!o3 
pen Etefe zu (2.elle jagt — eine In- 
rube, Die fo orof; tft, Daß er fih nach 
weiterſchlerppen müßte, ſelbſt wenn 
man ihm die Füße abgeſchnitten hätte. 

Imner wieder ſieht er das bloſſe. 
verſtörte Geſicht des Sohnes vor ſich, 
und irrmer wieder ſchreit's in ihm auf: 
„TDas haſi du geihen!“ 

Und weiter irrt er, weiter, wie einer, 
der einen Ausweg ſucht aus einem 
dunklen, von giftigen Miasmen verpe— 
ſteten Gang — einen Ausweg — es 
muß einen Ausweg geben — ein Mit⸗ 
tel, das Leben des Sohnes zu retten! 

Plötzlich — unklar, ſchauerlich däm— 
mert ihm eine Möglichkeit auf — die 
einzige. Ein Froſt durchzieht 
Nein, das nicht — das nicht. Er 
ſchleppt ſich weiter mit der Laſt, die 
immer größer wird. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — —— 
Auf dem Ailometer⸗Haſpel. 


Plauderei von Peter Roſegger. 


„Zeit laſſen, Zeit laſſen!“ war vor 
noch zwanzig Jahren ein beliebter 
Gruß in den Alpen, den man Arbei— 
tenden und Wandernden gern zurief. 
Gegendweife fann man tas heimliche 
Wort heute noch hören. „Zeit Tafjen!“ 
oder „Nimm Dir Zeit!" Eile, Hafte 
nicht zu Fehr, Du mirft noch immer fer> 
tig, Du Tommft noch rechtzeitig an's 
Biel! In meiner Jugend hatte ich mir 
bei dDiefem Gruße, ob ich ihn nun gab 
oder empfing, nichts gedacht, al3 daß 
er eben ein freundlicher Zuruf Set. 
Heute denke ich mir dabei etwas, näms 
lich, daß er eine .gemeffene, ruhige, 
würdige, vornehme Lebensführung der 
deutet. Ganze, ebenmäßig befchaffene 


jedem Stadium der Arbeit fühlen fie 
fich behaglich, fie denfen nicht immer 
nur an's Fertigwerden, ſie denken 
auch ans Gutmachen ihrer Arbeit und 
freuen ſich daran. Und der Wanderer 
verlangt nicht allzu übermäßig nach 
dem Ziel, es iſt ihm auch das Unter- 
wegs recht, er denkt, daß jede Minute 
zum Leben gehört, und daß man jede 
Minute mit dem, was ſie bringt, be— 
dächtig wahrnehmen ſoll. 

Das war dasGeheimniß jener glück— 
licheren Zeit. 

Es iſt anders geworden. Dem jetzi⸗ 
gen Menſchen iſt gerade die Stunde 
nicht recht, in der er eben lebt, er 
denkt ſchon an die nächſte und über— 
nächſte; iſt gerade das Plätzchen nicht 
recht, auf dem er eben ſteht, er will 
anderswo ſein. Er will weiter, er 
will fort, er ſteckt ſich ein möglichſt 
fernes Ziel, um — wenn er es erreicht 
hat — auch von dieſem wieder in gro— 
ßer Eile fortzulommen. Einen beſſe— 
ren Beweis braucht es nicht, um feſt— 
zuſtellen, wie unbehaglich und glücklos 
das menſchliche Leben geworden iſt. 

Schon das Schlagwort, Fortſchritt“ 
iſt bezeichnend. Fortſchreiten, weiter— 
eilen, dann iſt ein Dahinraſen daraus 
geworden. „Vorwärts“ bedeutet nur 
mehr ein Weitereilen in der Richtung 
der Naſe hin. Wendet man ſich etwa, 
jo nennt men das Gilen nach der ent: 
gegengefebten Richtung wieder „bor= 
rärts". Hauptfache ift nur, vom Fler 
zu fommen. Schnell Waaren fabrizi» 
ren und jchnell weiterfommen, darin 
beiteht jo ziemlich da3 Im und Auf 
biefes Zeitalter der Technik. Und wie 
ftolz find fie darauf! Nein, fo befchei- 
den märe ich nicht. Allerdings reife 
auch) ich Lieber fchnell ala Tanafarn, 
wenn e3 leicht fein fann, weil mir ba= 
rauf eine um fo längere Stabilität in 
Ausficht feht. Und wir find über- 
haupt ‚noch immer fo altmodifch, den 
Gruß’ „Slüdliche Reife!“ vorzuziehen 
einem zeitgemäßeren: „SchnelleReife!* 
Und mas die Waare anlangt, ziehen 
wir noch qute der fchnellen vor. 

Mir möchten jet immer reifen, aber 
feine Zeit Damit verlieren. Wir möc- 
ten überall dabei fein, alles fehen und 
haben und machen e3 ſo ungeſchickt, 
daß wir Schließlich gar nichts mehr fe- 
ben und haben. 

Demnächſt wollen wir von Wien in 
drei oder vier Stunden nad Berlin 
fahren, die Ingenieure find fchon beim 
Zeug dazu. Ein bequemer Nachmit- 
tag3 = Ausflug, um in Berlin Kaffee 
zu trinfen und ein paar Stunden zu 
bummeln. Bummeln? Nein, da wol: 


Wilfenfhaftliche Heilung 
für Krämpfe. 


Die, Wiſſenſchaft bhat endlich ein Hellmittel für 
eine Krankheit entdedt, welche bisher als unheil⸗ 
bar betrachtet wurde, Epilepfie oder Krämpfe. E:i- 
rir Kofine, wie e3 jein Gntdeder, ein wohibefauns 
ter orier in Waihington. nennt,. wird bon uns 
ferem forticgrittlihen Apotheker 


HERMAN FRY 


34 Oft North Ave, Ede Sedngwid Str, Chicago, 
266 Oft North Une, Ede Larrabee Str!, Chicago, 
161 Oft North Ave, Ede Halited. Str., 83 
1100 R. DHalſted Stt., Ede Fullerton u. Lincoln Ape., 
vertauft, und in jedem Falle wo es verſucht wurde, 
at es ſeine wunderbare Wirkungstraft bewiefen 
m Stärken der Nerven und der Grnäbrung ver 
—— mit neuer Kraft und Stärke und 
der Heilung von Epilepfie. 

Herman Fo bat io viel Vertrauen in Glirir Ro: 
«3 in anderen Städs 


fine, nachdem er hörte, was 

teu für Heilungen erzielte, und die wunderbaren 

— eine volkänbige un) nagbatte Bein 
Se der lauf 


asantirt oder Das 'eritattet. 
in Ritte, iwenn br 
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len wir doch lieber ein Ruckerl nach 
Hamburg machen, in zwei Stunden 
ſind wir wieder in Berlin und dann 
immer noch bequem Abends beim 
Stammtiſch in Wien. Und da ſoll 
einer jagen, daß wir's nicht „weit“ ge⸗ 
bracht haben! Aber — unſere ganze 
Hexerei beſteht in der Geſchwindigkeit, 
weiter hat's keinen Zweck. Dieſe ſchnelle 
Fahrt wird nur den einzigen Fehler 
haben, daß ſie den Leuten — zu lang—⸗ 
ſam iſt. „In einem halben Tage müßte 
man doch bei exakter Fahrt nach Lon— 
don oder Edinburg kommen können! 
Aber bei uns heißt es halt alleweil: 
Langſam voran!“ 

Da bat das Automobil fein befor- 
deres Prinzip. Das meint, am beiten 
fei e3, man, verläßt fi gar nicht auf 
die Eifenbahn, fondern geht ohne zu 
fragen und zu warten feiner eigenen 
Wege. Das Automobil ift überhaupt 
ein Batentkerl! Der Selbiter! . . . 
Der große Gelbfter! Der alte Seu— 
me, der von Leipzia eine Yußpartie 
nach Syrakus gemacht, war zwar auch 
ein großer Selbſter. Aber man be— 
denke, was hat dieſer Mann nicht al—⸗ 
les ſehen, erleben und erfahren müſ— 
ſen, bis er ans Ziel kam; während der 
moderne Reiſende die fernſten Städte 
erreicht, ohne auch nur, das Mindeſte 
zu ſchauen, zu erfahren, zu lernen. 
Nach wenig Zeit- und Geiſtesaufwand 
fommt er fo flug zurüd, wie er aus- 
gefahren ift. E3 ift nicht leicht, Durd) 
meite, fchöne Landichaften, durch in» 
tereffante Städte zu rollen, ohne eis 
mas zu fehen, aber der Schnell-Selb- 
fter bringt e8 zu Mege. Hingegen, 
menn der Yahrer nachher in feinem 
Klub figt, da fann man ihn verglei- 
hen mit dem Tafchenfpieler, der hun» 
dert Ellen Bänder aus feiner Gurgel 
herporfpinnt; ebenfo bringt er die hun 
dert und taujend Silometer zum Bor- 
fchein, die er auf feiner Yyahrt gefref: 
fen hat. Er betrachtet fich im Verein 
mit feiner Mafchine vorwiegend als 
einen Kilometerhafpel. Aber mas er 
mit den vielen Kilometern, die er zu⸗ 
rücgelegt hat, anfangen will, das weiß 
ich nicht. Ein paar Grofchen, die mıan 
gelegentlich zurüdlegt, können einmal 
gut herzunehmen fein. Kann man 
zurüdgelegte Kilometer brauchen? 


Snfofern habe ich e3 immer mit dem 
„Auto“ gehalten, al mir der Muto- 
mann imponirt, der fi aus eigenen 
Kräften meiterbringt: Aber gerade 
der braucht fein Automobil; ungebun- 
den, nicht den Launen einer Mechanit 
unterworfen, geht er thalaus und -ein, 
bergauf und= ab, fchafft, was er mag, 
genießt, mas ihn freut, und fein Wahl- 
pruch heißt: Zeit laffen! 

Doc fiehe; Die Zeit, der man fi 
überläßt, treibt mit und allmaglicy 
auch, was fie wil. Sie maht uns 
„mit der Zeit“ alt und fniefteif. Unb 
wenn dann die Wagen, Lolomotiven, 
Radler und Motorfchnober rechts und 
inf an uns vorüberrollen, dann ift 
eine andere Autofraft, die Selbftiiber- 
mindung, nöthig, um nicht irgendivo 
— aufzufigen, 

Bon einer Bergwanverung mürbe 
geworben, ift der alte Griesgram ei- 
ne? Tages der Verfuhung unterlegen. 
Sn Mürzzufchlag war’s, ala ein Au> 
tomobilfahrer mir zurief: „Sahren S’ 
mit?“ 

„Wo hinaus?” 

„Thalwärts.“ 

„Mein Fall.“ 

Für ſchwache Beine wäre es eine 
ſtarke Stunde geweſen nach Langen— 
weg, wohin ich zielte. Sollte ich's alſo 
mit demWunderthier verſuchen? Wenn 
das „Schnauferl“ von Petersburg 
bis Neapel gerade 57 Minuten brauch— 
te, wie ich einmal einen Sport-Idea⸗— 
liſten ſingen gehört, ſo kann es bis 
Langenwang doch höchſtens ein paar 
Athemzüge währen. 

„Alſo fahren S'?“ 

Da ſaß ich auch ſchon auf dem 
Ungethüm, hinten im Lehnſitze. Das 
puſtete und ſchnob, als 55 ihm etwas 
nicht recht wäre. Der Kutſcher, oder 
wie man ſagen muß, bog ihm den 
Schweif. Oder war's eine Kurbel, die 
er drehte? Ich fah es nicht, wa3 ir. ven 
Eingemweiten borging. Das Zeug ihar 
einen Nud und rollte Davon wie der 
Eotan, wenn er die arme Seele hat. 
Das ilt wieder einmal fo ein mober: 
ner Yyauftmantel, auf dem man iuitig 
in die Hölle fährt. 

„geit laffen, Zeit Iaffen!” rief ich. 

Da machte das Ding einenSchwubs, 
daß ich beinahe einen Purzelbaum über 
den Kutfcher geichlegen hätte, und 
blieb jtehen. Stand bummfeft ftill 
und rührte fich nicht. Der Kutſcher 
warf mir einen zornigen Blid zu. Na: 
türlich, durch meinen Zuruf „Zeit laf- 
fen!“ Hatte das Automobil fich tödi- 
lich befhimpft gefühlt, nun und fo ivar 
es denn tobt, Der Mann war abge- 
prungen und qudte an dem Zeug bin- 
ten und born, that an den Hebeln, 
Drüdern und Schrauben herum, was 
weiß ich, wie man all die Beitandtheile 
tecehnifch nennen muß, um bie gebüh- 
rende Hohadtung zu wahren. surz, 
——— ſchnob und rührie ſich 
nicht. 


„Na, vorwärts!" rief ber Kutſcher. 

„sh gehe nicht!“ fchnob das Ding. 
Ich munbdere mich heutzutage über gar 
nicht3 mehr, alfo auch nicht, wenn ein 
Automobil” die menfchlihe Sprache 
fpridt. Sagt man doc), daß all der- 
lei Mafchineriem eine Verkörperung 
be3 menfchlichen Geiftes find. So eine 
Art eiferner Menfchenleib, der eben fo 
wie der. von Fleifh und Kochen fein 
Futter braucht, feine Orbnung und 


gute Behandlung, ber fich alfo feiner- 


blehernenHaut auch wehren wird. Der 
Kutjcher warb nicht müde, allerhand 
Griffe und Kniffe zu: verfuchen, und 
da dies vergeblich war, fing er mit gu> 
tem Zureben an. 
ber der Motor: „Heute gebe ich 

"Ro, Gere, fo & 

„Sa, Herzchen, fo fage mir doch ein- 
mal, warum gebft Du nicht?“ 


„Und id) geh einmal nicht. Mit die 
fer —— fahre ich nicht!“ 


Kutſcher wendete 
— — 


* 


ſich um: Mir 


Epithelioma 
Bedeckte * Seite des 


Geſichts und reichte 
Bis zum Auge. 


Durch Euticura acheilt. 


Weldes wie ein Zauber wirkte, nad: 
dem Doktoren und Holpitäler 
erfolglos waren. 


Hier ift.eine andere diefer bemerfens» 
mwerthen Suren auälender, entitellender 
Hautausjchläge, die täglich durch Cuti— 
cura Reſolvent, unterſtützt durch Cuti— 
cura Salbe und Seife gemacht werden, 
nachdem Aerzte, Hoſpitäler und alles An— 
dere ſonſt verſagt haben. 

Ich halte es für meine Pflicht, denen 
zu helfen, die an Hautausſchlag leiden. 
Mein Fall war ein jehr jchlimmer, da Die 
nanze Seite meines Gefichted mit Aus: 
fchlag bededt mar und fich bis zum Muge 
hinzog. ch hatte mir bon zwei oder drei 
Doktoren ohne Erfolg ettva3 verfchreiben 
lIafien. Cie jagıen, mein Leiden märe 
Epithelioma. Man rieth mir dann, nad) 
einem unferer Hojpitäler zu gehen, mas 
th that, urd die Behandlung einige Beit 
lang gebrauchte. Ich Hatte alle Hoifnuug 
aufgegeben, al3 mein Gatte mid: auffor; 
derte, die Snticura Heilmittel au gebra ts 
den. Mein Gefiyt war u ſolch' ſchreck⸗ 
Them Auftande, als ich die Cuticura 
Seife mit laumarmem Baier gebrauchte 
und dann nie Quscurz Calbe auftrug. 
ch nabın einen Threlcitel och Nefoldent 
tier Mal am Tage. Died wirkte wie ein 
MWunder und in der Beit einer Woche war 
mein Seid ganz geheilt und iit fo ge 
blieben. Ach fann ticherlich die Guticura 
Heilmittel ala unfehlbar empfehlen.“ 

FrauN.G. Smith, 
2400 Gatharine Str. 
Philadelphia. 
9. Febr. 1008. 


Die Reinheit und Annehmlichkeit, die 
Kraft unmittelbare Hülfe zu geben, die 
Gewißheit einer ſchnellen und vermanen⸗ 
ten Kur, die abſolute Sicherheit und gros 
be Billigfeit haben die Euticura Heilmit- 
tel gu den Haupt-Hautheilmitteln, Blur⸗ 
reinigungdmitteln und Yusichlag = Heils 
mitteln der Welt gemacht. 


Berlauft ir der ganzen Welt. Guticıwra Refoldent, 
5%. (in Form von Billen, die mit Chofolade übers 
sogen find, 2öe. per WFläichchen von 60); Ointment, 
Bor, geh, 250, Depots: London, 27 Charterhoure 
Sa.; Varis, 5 Nue de la Pair; Bolton, 18: Columbus 
Apde. Potter Drug & Chem. Gorp,, alleinige Eigenth. 

I Beitelt “How to Cure Every Humour”., 


Der hat mich zu oft Schon jehlecht ges 
macht. Mit dem fahre ich nicht.“ 

„Nun, Röfferl, meines, wa hat er 
Dir denn angethan?“ fragte’ der Fah— 
rer und ftreichelte den Blechzylinder. 

„Mir? Der? Der hat jchon einmal 
gefagt, daß ich dem Teufel zu Tchlecht 
wäre; beömegen hätte mich berjelbe 
aus der Hölle gejagt. Seither thäte 
ich die Erde unficher machen und hätte 
nicht einmal einen Reifepaß. Leute 
zufammenrennen thäte ic, hätte 
aber feinen Gemwerbefchein dazu. Ind 
ein jo. häßliches Bereit wäre noch nicht 
auf ber Straße gemefen, und man folle 
mir die Räder und die Yänger und 
was weiß ich, krumm- und kleinſchla— 
gen — hat er geſagt.“ 

„Haben Sie das geſagt?“ verhörke 
mich der Fahrer. | 

„Ritt um eine Silbe weniger. Na, 
eher um einiges mehr, damaid, mie fo 
ein Beeft mir meinen fleinen Dadel zu 
Ihanden gefahren hat.” 

„Siehit Du,“ Iprach er zum Auto, 
„Du bift nicht ganz unfhuldig. Nun 
zeige dem Herrn aber, daß Du nicht 
fo fhlimm bift wie Dein Leumund, ſei 
gefcheit und fahr’!" Er jtreichelte wie- 
der die Mafchine. „Siehe, Du nimmt 
ja fonft fünfzig Kilometer die Stun 
de. Geh’, mad’ Did munter dran 
und laff’ Dich nicht [potten.“ 

„Und ich fahre einmal nicht.” 

„Sp. Du fahrft einmal nicht,“ fagte 
der Mann nun barfh und fprang 
neuerding® ab, „Wer ijt denn ber 


Herr von uns beiden, he? Du mirft 


wohl fahren müfjen, wenn ich mil!” 

Das Zeug that einen müthigen Rud 
und blieb ftehen. Mir fiel der Eigen- 
finn ein, ben bdiefe Rajje aud fonft 
manchmal zeigt, zum Beifpiel, wenn 
das Unding troß allerZenffünite Elipp= 
ab Shwankt und eine Hausmwand um= 
rennt oder mit Mann und Maus in 
den Straßengraben ftürzt. „Sie, Stut- 
fcher,“ faate ich, ihm auf die Achlel 
tlopfend, „ich alaube beinahe, da8Ting 
follte man ftatt Yutomobil — Autos 
will heißen.” 

„Da3 werben wir fehen, mer bier 
der Automill ijt!” rief der Fahrer auf- 
gebracht, ftellte fi vorn Bin, faßte Das 
Ungetbüm an und fchüttelte daran fo 
berb, daß e3 fnarrte und ächzte. Ganz 
recht. So madht?3 au der Bauer mit 
dem miderfpenitigen Buben, er nimmt 
ihn bei den Obren und beutelt ihm 
den Troß aus dem Leibe. Es fommt 
nur darauf an, wer der GStärfere ılt; 
derfelbe it auh — Automill. 


Diesmal fchien ed wirklich der Kut- 
fcher zu fein. Als er die Mafchine fo 
recht Hin- und hergerüttelt hatte, be— 
garın fie plöglich zu rafjeln und To 
Ichredlich zu fchnauben, daf ich auf die 
Straße fprftgen wollte. Aber e3 war 
zu fpät, das Automobil madte einen 
NRud und rollte wie rafend dahin. 
Sekt gnade. mir Gott, der Drade iit 
gereizt! Ein heftiger Sturm fjchlug 
mir in Geficht und hinterber die Ki- 
lometerlange Staubfchlanae mit ihren 
beritenden Bäumen, alles erjtiddeno auf 
ber Straße, wa3 das Ungethüm etiva 
nicht zermalmt. Webrigen? ih mar 
vom Teufel bereit3 bejefjen. Wir joll- 
ten ja johon längft in Langenwang 
fein. Sind mir denn nicht wenigjten3 
Ichon zehn Minuten gefahren? Das 
friecht ja wie — mar vorher nicht von 
einer Schnedenfeele die Rebe? An 
dem Augenblide, al3 wir in Mürzzu: 
fhlag abgerolli waren, war biefe 
Schnedenfeele mit ihren Gebanten 
fon in Zangenimang, in Neapel, um 
die ganze Welt herum. Das ift eine 
Schnellläuferin, die holt Du nimnıer 
ein, Du thörichter Kilometerhafpei. 
Du fommit bo) überall zu fpät-an. 
Mohin Du Erft fommen willit, ift bie 
ee längft geiefen mit 


Sxheal ber 
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iege, die nicht Zeit 
hat und an einem Tage alles erreichen 
will. Fahr' zu, ich bleibe, ich habe 
Zeit! 

Aber dieſe Gedanken behielt ich für 
mich. Da es dem Unthiere nicht ge— 
lungen war, durch ſein Stoßen und 
Rütieln mir dieſe verhaßte Seele, die 
ihm ſo weit überlegen war, aus dem 
Leibe zu ſchütteln, ſo konnte es leicht 
noch andere Mittel verſuchen. Keine 
Wand wäre ihm zu hart, um mich hin⸗ 
einzuſtecken, kein Graben zu tief, um 
mich hinabzuwerfen. Endlich war es 
in Sicht, das Haus, aus deſſen Yen» 
ſtern das rothwangige Enkelein her— 
ausguckte und mit beiden Händchen 
dem Großvater zuwinkte. Das Au— 
tomobil ſtellte ſein Schnauben uind 
Schnoben ein, fuhr langſamer und 
ruhiger und gerade vor dem Hauſe 
hielt es ſtill. 

Wunder nahm's mich. Das war ja 
gar artig von ihm geweſen. Am Ende 
iſt dasBeeſt doch nicht ganz ſo ſchlimm, 
als es ſich ſtellt. Vielleicht weiß einſt 
der Junge, der dort aus dem Fenſter 
herablacht, Dich beſſer zu ſchätzen, als 
jetzt der Alte, und ein ruhigeres Ge— 
ſchlecht wird auf gefälligem Motor— 
wagen glatt und bequem durch der 
Väler Länder gleiten — ſich Zeit laſ— 
ſen. Zeit iſt ja überall genug vorhan⸗ 
den, und für alles. Wer ſich Zeit 
nimmt, der hat fie. Und ich habe auch 
die höchfte Zeit, die Ferereien mander 
Automobilfahrer für eine Flegeljahr- 
erfcheinung zu halten, die fich wohl 
endlich Yegen wird. e übermüthiger 
der Burjche geweien, je tüchtiger wird 
der Mann fein. Schüttle, Du toller 
Roller, ven Spott vom Kilometerhaj- 
pel nur recht bald ab, jei ein braver 
Seltiter, der ein Bischen dazu bei- 
trägt, die Menfchen zur Selbitändig- 
feit zu erziehen. Somit rufe ih Dir 
nach, weit in bieZufunft hinein: Fahre 
mohl! 

—- — 


Bon einem !!dler entführt, 


Diefer Tage wurde in Sutherland» 
Ihire (England) ein anderthalbjähri- 
ges Kind, das einzige Töchterchen ei- 
nes Pächters, von einem Wdler ent- 
führt. Das Kind fpielte an der Thür 
des Elternhaufes, während die Mutter 
Brot buf und der Vater noch auf dem 
Telde arbeitete. Als die Mutter mit 
dem Baden fertig war, rief fie das 
Kind. Da feine Antwort erfolgte, ſah 
fie fi) draußen nach der Kleinen um; 
als fie fie auch dort nicht fand, fuchte 
fie mit dem inzwifchen herbeigeholten 
Vater alle Wege, Felder und denBerg- 
abbang ab. Da man zu Anfang der 
Mode Zigeuner und umberziehende 
Keffelflider in der Gegend gejehen 
hatte, fuchten einzelne Abtheilungen 
das Land ab. Inzwiſchen durchſuchten 
die Waldhüter einen mit dichtem Gin— 
ſter beſtandenen Hügel, und einer von 
den Leuten, der ſich daran erinnerte, 
daß Adler Lämmer fortgetragen hät— 
ten, drang über die felſigen Klippen 
auf den Gipfel. Da entdeckte er, wie 
aus London berichtet wird, in einer 
Felsſpalte einen kleinen Schuh; etwas 
höher hinauf fand er in einer tieferen 
Spalte den Leichnam des vermißten 
Kindes. An dem Körper fand man 
die graufamen Spuren pon Wbler= 

fauen, das Händchen der Kleinen hielt 

ein Büfchel Wplerfedern umfpannt. 
Der Wilphüter benachrichtigte feine 
Gefährten; mancher der ftarfen rauhen 
Männer meinte bei dem traurigen An= 
blid. Durch den Tumult fam auch die 
Mutter herbei, und ehe man fie vorbe- 
reiten fomnte, hatte fie jeldit ihr Kind 
gejehen und brach bemußtlos bei dem 
berftümmelten Leichnam zufammen, 


Rente, Die 


wir keunen 


Es ſind Chicagoer Leute, und was 
ſie ſagen, iſt von Lokal⸗ 
Intereſſe. 


Wenn ein Fall, wie der folgende, 
borfommt, und zwar hier bei uns, ſo 
macht er unbedingt Eindrud auf un—⸗ 
jere Lejer. So viele merfwürbige Sa: 
chen werden durch die Preffe als That: 
fachen veröffentliht, daß die Leute 
mißtrauifch werden. An Betreff einer 
Sadıe ift das Miftrauen im Schwin- 
ben. Dies kommt ivegen der wirfli- 
hen Erfahrung unferer Mitbürger 
und beren öffentlihen Weuberungen 
über diefelben. Der Zmeifler fann an= 
gelichts. folder Berweife nicht mehr 
zweifeln, Die öffentliche Erklärung 
eines hefannten Bürgers,-der hier in 
feinem Heim wohnt, und den hr jeden 
Tag fehen könnt, läht dem Zweifler 
feinen Plab mehr zu ftehen. 

Edward Schiettjche, Zimmermann, 
bon 44 Fremont Str, Norbfeite, fagt: 
„Sch jellte etwas über die Refultaie 
wiſſen, die mit den verſchiedenen Arze— 
neien erlanat werden, die ais ſichere 
Mittel für Nierenleiden empfohlen 
werden. denn ich habe Alles verſucht, 
was mir unter die Hände kam zu Zei— 
ten, wenn ich an Kopfſchmerzen und 
Schmerzen in den Seiten litt. Eine 
Anzeige über Doan's Kidney Pills 
machte mich auf das Mittel aufmerk— 
ſam und ich ging nach dem Public 
Drug Co.'s Laden, Nr. 150 State 
Siraße, wie ſchon häufig zuvor, er- 
wariend, daß die Behandlung ähnlich 
verlaufen würde, wie alles Andere, 
das ich verſucht hatte aber zu meiner 
Ueberraſchung und Freude half mir die 
Medizin. Wenn irdend Jemand das 
Obige beſtätigt wünſcht, werde ich es 
mit Vergnügen thun. 
Zu verkaufen bei allen Händlern. 
—* 3* ——e— —* 
alo, N. einige r 
bie Bereinigten Staaten. 


Doans, und 


INE 


Deffentlih empfohlen von dem Borfteher ver großen 
Veopies Mifjion; er jagt es 


kurirt Unmähigkeil. 


Beopie'3 Mifjion. 
Waihington, D. E., 9. Februar 19. 
Die Orrine Eo., Juc., Waibington, D. €. 
Meine Derren:— G$ gereicht mir zum Bergnügen 
Ihnen berichten zu fünnen, daß fih Orrine zu meinft 
bollitändigen Verriedigung erwiefen bat, dab es ein 
Heilmittel gegen Trunfenheit if. Ein Patient, der 
jeit Janren taylich stira ein Pint Brenntwein tranf 
wurde inneryald zehn Tagen, von der Zeit wo €* 
die crfte Doris nahm, vollftändig geheilt, und er: 
freut jich jet gänzlicher Nächternbeit. Ste fünnen 
irgend Jemanden an mic verweilen zum Wahr: 
heitstemwe.s diefer Pehauptung. Ych_ vermag Ybnen 
i ꝛ ü a3 Gute, mai Sie 
getbın haben nnd noch tun mit Orrine, dad, Da: 
von bin ıch überzeugt, eine Deilung für die ſchred⸗ 
liche Krankheit, Truntſucht, in. Ihnen groben Er» 
folg wirnjchend, verbieibe ih Ahr Ergebener 
. € MeMigael, 
PVorfteher der Peoples Miifton. 
Keine Sanitarium-Behandlung! 

$1 per Am einen Patienten ohne fein Wifien 
u zu heilen, Zauft Urrine Nr. 1; für freis 
Shagtel.winige Behandlung kauft Orrine Nr. 2. 

Heilung erzicht oder Geld zurüderitattet. 
Wegen freiem Buch über Truntjucht ſchreibt an 


The Orrine Co,, Inc., Washington, D. C. 


oder ſprecht vor in 


2 8 nd 
Public Drug Co, 150 State Str. 
Verfaufs-Agenten für Chicago. 
Traill & Coofling Co., Central Ave. und Eoutd 
Vonledard (Nuftin). 
Etsl; & Grady, 104 N, Clarf Str., Chicago. 
Hattinger, 4655—467 Milwanfee Ave. 
Yerman ieh. 354 E. North Ave, 266 E. North 
Avde., 151 E. North Ave., 1100 N. Halfted Str. 
Brted U. Thayer, 572 W. Madifon Er. 
Bd. &. Goubau, 63, Str. und Normal Ude. 
Balentine, 3900 Cottage Grobe Apde. 
Ehmidt & Vlensger, Neitern Ave. u. Grove Str., 
‚”eitern 2 N Au. 
I. 


Emil Behrens, 

Lerington, Ede Nibigan Ep, Etr. 
BA. C. Socelzer, 688 W. NRorth Abe Chicago. 
M. N. Porter & Co., Ecke State und 80. Str, 


DSDer Aungarchiſten⸗Prozeß in Küttid. 


Brüſſel, 18. Mai. 
Vor dem Lütticher Schwurgericht be— 
gannen heute die Verhandlungen gegen 
die franzöſiſchen Anarchiſten Lambin 
und Gudefin und gegen den Bergmann 
NModeſte Boutet, die nach der Anklage 
die Urheber der beiden Lütticher Bom— 
benanſchläge ſind. Bei dem erſten An— 
| ſchlag, in der Nacht vom 17. zum 18. 
| März, wurden der Major Papyn töd- 
lich, ber Abbe Lamers und der Feids 
mefjer Dupont fchier und mehrere Po- 
| Tiziften leicht verwundet; der zmeite 
Unjichlag, am 22, März, richtete nur 
Sachſchaden an. Lambin und Gude- 
fin waren den frangöfifchen Behörden 
längft als gefährliche Anarchiiten be- 
‚ Tannt. Bemerfensmwerth ift au, daß 
der Sohn des klerikalen Arbeitsmini— 
ſters Francotte einen der beiden als 
Anwalt vertheidigt. Die Verleſung der 
Anklageſchrift dauerte dreiviertel Stun— 
de. Im Verhör erklärte Lambin, er 
beſtreite jeden Antheil an den Bomben— 
anſchlägen, ſei aber bereit, für die 
wirklichen Urheber die Strafe zu über— 
nehmen. Er ſei Anarchiſt, ſtehe aber 
als ſolcher allein, da er keiner Schule 
oder Vereinigung angehöre; ſeine Theo— 
rien näherten ſich den ſozialiſtiſchen. Er 
habe ſich darum um die Wiſſenſchaft 
von den Sprengſtoffen genauer geküm— 
mert, weil er ein revolutionärer Kopf 
ſei und die Anſicht vertrete, daß man 
nur durch Gewaltthaten der Bourgeoiſie 
Herr werden könne. Zwar ſei er früher 
wegen Diebſtahls verurtheilt worden, 
aber er habe nur geſtohlen, um einem 
Freunde aus der Noth zu helfen; übri— 
gens ſei der Diebſtahl ja nur eineßorm 
der Zurücknahme des Eigenthums. Der 
Vorſitzende muß Lambin wiederholt er— 
mahnen, den Gerichtsſaal nicht zur an— 
archiſtiſchen Propaganda zu benutzen. 
Im weitern Verlauf der Vernehmung 
führt Lambin aus, er ſei nur darum in 
Lüttich unter falſchem Namen aufge— 
treten, weil er „die Ehre habe“, bei der” 
Lütticher Volizet unter feinem wahren 
ı Namen bekannt zu fein. 
| Auf die Frage de3 Vorfigenden, ob 
ıer bon dem PBarifer Anarchiften Phi- 
| Tipp Geld angenommen habe, um zur 
| Vollziehung feines Morbmerfs zu 
ı Threiten, ermiberte er, unter den An- 
archiſten gebe e3 feinen, der auf Koften 
anderer lebte. Vorfitender: Warum 
ı arbeiten Sie denn” nicht wie andere 
| Leute? Sambin: Weil id) nicht für 
Banditen und Diebe arbeiten mag. 
|Jum Schluß miederholt Lamdin bie 
Verficherung, daß er feine Bombe ge- 
legt habe. Gubefin behaupte:, er fei 
zwar Anarchift, aber fein Anhänger ver 
Propaganda ber That. Er wirft alle 
Schuld auf Lambin, der die Bomben 
| angefertiat, auch die Zufammenfehung 
| der anzumendenden Sprengmittel be= 
| ftimmt und danad) bie Einkäufe ange- 
|orbnet habe. Er, Gubifin, verftehe 
| nichts bon Chemie und müffe vor allem 
| Boutet entlaften, der ganz unſchuldig 
| fei. Dr Anitifter ber Unfchläge jet der 
| Barifer Philipp, der fih an dem Lüt- 
| ticher Polizeilommiffar Laurent habe 
rächen wollen. Nach dem Attentat 
| babe Philipp fein Bedauern ausge- 
| drüdt, daß Laurent unverfehr; geblie- 
ben’fei, und zugleich bie Abſicht kund— 
gegeben, daß er ihn nun mit einem 
Dolch umbringen merbe. Boutet, ber 
nach der Anklageſchrift in Deutſchland 
geboren ſein ſoll, erklärt, er habe nie— 
mals wiſſentlich Anarchiſten bei ſich be— 
herbergt und ſei auch ſelbſt keiner. Die 
Mitangeklagten ſeien Lügner und woll⸗ 
ten ſich an ihm rächen, weil er in der 
Unterſuchung die Wahrheit gegen ſie 
ausgeſagt habe. Wenn er die Bombe 
in ſeinem Keller ließ, ſo ſei das geſche— 
hen, weil die andern unter Drohungen 
ihn dazu gezwungen hätten. 


Fintel-Dentmal, 


Das Kinkel » Denkmal in Oberlaf- 
fel, von dem fchon mehrfach berichtet 
twurbe, fol feinen Plaß in des Dich- 
ter3 Heimath3ort an der Hauptftraße 
im Garten des evangelifchen Pfarrhaus: 
fes erhalten. Dort hat Gottfrieb Kin— 
tel am 11. Auguft 1814 das LVicht der 
Melt erblidt. Die Tau des 
Denkmals iſt für den Auguſten * 
Jahres in Ausſicht genommen. 
dahin hofft man nach dem bisherigen 
Verlauf der Sammlung die erforderli 
hen Mittel — minbeftens 5000 Mat 
— beifammen zu haben. Die € 
Köln hat zu dem Denimal SL 
beigefteuert. Auch die Stabt 





(Getiefert bon ber “Associated Pfese.’') 
Inland. 


4 
Schreckensherrſchaft! 

Vach dem Kolorado'er Höllenmaſchinen-At⸗ 
tentat. — Milizler übeu das Gemaltsrecht, 
greifen eine Arbeiternerfammlung an und 
fegen Beamte abl No mehr Todte und 
Derwundete. 


Bictor, Kolo.,-7. Juni. , Kramwall, 

Blutvergießen und allgemeiner Kud— 
belmubbel berrfchen hier und in der 
Umgegend jeit dem Höllenmafchinen- 
Attentat an der Bahnftation Andepen- 
bence! Nenes Attentat fojtete bereits 
13 Menfchenleben, und 6 der Verleh- 
ten haben. feine Ausficht, aufzufom- 
men, — außerdem gab e3 bei einem 
Angriff der Milizfoldaten auf das 
2ofal, mo der Grubenarbeiter = Ber: 
band tagte, 2 Todte und eima 20 
Shmervermunbete, morunter mehrere 
tödtlich verlegt find! 
‚ Die ganze Nacht hindurch drängten 
fi Bemwaffnete in den Straßen, und 
jede Stunde gab e3 die eine oder an- 
dere Keilerei. Die Milizjoldaten mar: 
Thirten dahin und dorthin und nah- 
men eine Menge Verhaftungen vor. 
Stabt- und Eounty-Beamte murden 
gezwungen, ihre Yemter niederzulegen, 
weil fie im Auf ftanden, mit den Ge- 
merfihafts - Arbeitern zu ſympathiſi⸗ 
ren! Go wurde auch der Sheriff da- 
bier abgefeßt, und Edward Bel an 
feiner Stelle ernanık. Und der Stadt: 
marfhallD’Eonnell ift jeßtGefangener 
in der Miliz-Penne, Iedialich weil er 
der Sympathie mit den Gemerfichaft- 
lern bezichtigt ift; an feine Stelle trat 
der Milizmajor Naylor. So gefährlich 
ilt die Lage für die Gemerkjchafts- 
Arbeiter gemorben, daß viele derfelben 
im Milizgefängniß Zuflucht fuchen! 

Der Angriff der Milizfoldaten auf 
den Verfammlungsplaß der Gruben 
arbeiter = Gemwerfichaft erfolgte, nach— 
dem ein Kramwall in den Straßen ftatt- 
gefunden hatte, wobei es ebenfalls ei- 
nen Todten gab. Die Angegriffenen 
leifteten, Widerjtand, und auf die Mi- 
lijler wurde’ fomwohl aus den Fenjtern 
bes betreffenden Gebäudes, wie auch 
aus anderen Gebäuden gefeuert, und 
Steine u. |. m. gefchleudert. Die Miliz- 
foldaten erhielten Befehl, das Ber: 
fammlungs-Xofal zu erftürmen. Erit 
nachdem fie eine Reihe Salven in da3- 
felbe gefeuert hatten, ergaben fich die 
Arbeiter. 

Sn einer anderen Verfammlung an 
ber Ede pon Pierter und PVictoria6tr., 
einberufen von Glarence Hamlin, dem 
Sekretär de3 Grubenbefiter-Verban- 
des, gab ed unmittelbar zupor eine 
Schlägerei und Schießerei, mit einer 
Anzahl Berlegter und einem Todten, 
nahdem Hamlin erklärt hatte, Alle, 
welche irgendiwie mit bem Attentat an 
der Independence⸗Station zu thun hät⸗ 
ten, ſollten an Telegraphenpfoſten auf: 
gehängt werden, und den Gewerk— 
ſchaftlern das Wort verweigert wor— 
den war. 

Staatsgouverneur Peabody iſt der— 
zeit in St. Louis, ertheilt aber von 
dort aus ſeine Befehle. 

Die Aufregung iſt unbeſchreiblich, 
und kein Menſch kann abſehen, zu was 
Allem dies noch führen mag! 


Wahl in Oregon. 


Portland, Oreg., 7. Juni. Bei den 
geſtrigen Wahlen ſiegte das republika— 
niſche Staats- und Kongreß-, Ticket“ 
mit großen, obwohl im Einzelnen ſehr 
ſchwankenden Mehrheiten. 

Den letzten Berichten zufolge wurde 
F. U. Moore als Oberrichter mit 18,- 
000 Stimmen Mehrheit gewählt. Bin- 
ger Hermann, früherer Zandfommif- 
- fär, erhielt im 1. Kongreß = Diftr.it 
eine Mehrheit non 3000 Stimmen über 
feinen demofratifhen Gegner R. M. 
Beat; im 2. Kongreß-Diſtrikt bekam 
N. Willtamfon eine Pluralität von 
10,000 Stimmen über den Demofra- 
ten Thomas €. Simmon. 

Für das Amt des Nahrungsmittel- 
Kommifjärs iit der Republitaner J. 
M. Bailey mit 8000 bis 10,000 Stim- 
men Mehrheit gewählt. 

Die Demofraten beanfpruchen die 
Ermählung ihres Diftrittsanmalts- 
und —* Sheriffs-Kandidaten im 
County Multnomab, Jedenfalls wird 
bort das Ergebnif fnapp fein. 

Sm Ganzen gilt das Wahl-Reiultat 
hauptfächlich ala ein perfönlicher Gieg 
des Präfidenten Roofevelt. 

Sampfer geitraudet. 


San Franzisto, 7. Juni. Der gro- 
fe Frachtvampfer „Alaoa“ it unfern 
Point Bonita, an der nördlichen Sei— 
te des Goldenen Thores, gejtrandet. 

San Franzisfo, 7. Juni. Der ge: 
ftrandete „Pacific Mail” = Fradtdam- 
pfer „Algoa“ ift glüdlich wieder flott 
geworben, ohne befonderen Beiftand, 
und hat feine Fahrt in den Hafen her- 
ein fortgefegt. Er mar aber nur mit 
napper Noth dem tragifhen Schidfa: 
des „Rio de Janeiro“ entgangen! 

—+. ——— 
Anusla:b. 


Neihstag geht bald heim. 


Berlin, 7. Juni. Die Bertagung 
des Reichdtages wird am 20. Juni er- 
wartet. Was die Verfchleppung der 
Gefchäfte anbetrifft, jo hat dieſe 
Situng der gefeßgebenden Berjamm- 
lung „ben Retord gebroden.“ So 
viele Zeit ift wohl nocd faunt jemals 
mit nußlofen Reden zum Yenfter 
heraus vergeubet worden. Mit Ach 
und Krad) ift der Etat verabjchiebet, 
ift die. fogenannte fleine Yinanzre> 
form unter Da und Fa gebradt 
worben, und ber nun — * 
Reichstags ſelbſt hat, in der Erkennt⸗ 
niß daß meitere praftifche Reſultate 
doch nicht mehr erzielt werben würden, 
die Vertagung porgejählagen. 

Tritt der Reichstag im Herbſt wie⸗ 
ber zufammen, bann mirb ed in- 
. Nant —— denn — dürf⸗ 

die Verhand nü ie neuen 
Hanbeläverträge zumbfäluß gelanat 
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iaditale obenauf. 


Berlin, 7. Suni. Obwohl in ber 


tonftituirenden Verfammlung des 
neuen internationalen Yrauenjtimm- 
recht3-Bundes auf Anregung der briti- 
fchen Delegatinnen ver Gab, daß bie 
Frauen weder dem Staat, nod) dem 
Manne Gehorfam fehuldig feien, aus 
der Grundfaß - Erklärung geftrichen, 
und für das harte Wort „Iyrannei” 
nur „Mißbrauh der Gemalt“ gejeht 
wurde, fo behielt doc im Allgemeinen 
die radikale Richtung die Oberhand. 
E3 berrfchte in der NWerfammlung der 
denkbar größte Enthufiasmus. Auf 
die Mitwirkung der PVreffe wurde bei 
jeder Gelegenheit der größte Nacprud 
gelegt. 

Noch auf lange Zeit hinaus wird die 
Gründung diejes Frauenjtimmrecht3- 
MWeltbundes nur einen theoretifchen 
Merth haben, zumal in Deutfchland, 
too die radikalen Frauen-Beitrebungen 
jehr unpopulär find. 

Man bedauert es hier lebhaft, daß 
Frl. Sufan 3. Anthony ihres hohen 
Alters wegen das Präafidium über den 
Bund nicht annahm. Sie hat wohl den 
beiten Eindruf von allen, bier ver= 
fammelten Frauenredht3-Borfämpfer- 
innen gemacht, befonder® dur die 
Klarheit, mit der jie alle ihre Anfichten 
terfoht. Do fehlte e3 auch fonft 
nicht an einer Reihe fympathifcher Ge- 
ftalten. 

Automobilrennen. 

Kaſſel, 7. Juni. Die geſammte 
Sportswelt ſieht mit dem größten 
Intereſſe dem, am 17. Juni bei der 
Saalburg ſtattfindenden internationa— 
len Automobil-Rennen um den, von 
Gordon Bennett geſtifteten Wander— 
preis entgegen. 

Nach der Anſicht der automobiliſti— 
ſchen Sportswelt iſt es beinahe un» 
möglich, die Chancen des bevorſtehen— 
den Rennens heute ſchon abzuwägen. 
Man macht ſich auf allerlei Ueberra— 
ſchungen gefaßt, weil viele neue Män— 
ner und neue Wagen theilnehmen. 
Eine große Ueberraſchung bildete 
ſchon, daß die Amerikaner die Be— 
theiligung aufgaben. Dieſer Ent— 
ſchluß iſt ihnen ſicherlich ſchwer ge— 
worden. Offenbar war es ihnen un— 
möglich, Wagen herzuſtellen, mit wel— 
chen ſie die Konkurrenz mit Ausſicht 
auf Erfolg hätten aufnehmen können. 

Es konkurriren noch bei dem Ren— 
nen, welches nicht nur eine ſportliche 
Veranſtaltung iſt, ſondern bei welchem 
es auch um die Palme der Vollendung 
auf dem Gebiet der modernſten In— 
duſtrie geht, Deutſchland, England, 
Frankreich, Oeſterreich, Belgien, Ita— 
lien und die Schweiz. Bisher find 
zweimal Frankreich, einmal England 
und einmal Deutjchland Sieger ge- 
weſen. 

„Kreuzee⸗Zeitung“ lobt Amerika. 


Berlin, 7. Juni. Die fonjervativ- 
feudale „Rreuz-Zeitung“, melde im 
Allgemeinen für Amerika fehr menig 
Ihmwärmt, hat fich zu einem Kobe ame- 
rifanischer Art aufgefehivungen. Das 
Blatt hebt den Befchluß der New Yor— 
fer Pojtbehörde, die Veröffentlichung 
bon nferaten Anftößiger und -betrü- 
gerifcher Natur möglichit zu verhin- 
dern, rüihmend hervor und fnüpft da— 
ran dDieBemerfung, ein®leiches fei auch 
für Deutfchland äußerft münfcheng- 
mwerth. In der That wird bier auf die- 
fem Gebiet das Möglichfte—oder viel- 
mehr das Unmöglichjte geleijtet. 


— —— — 


Dampfernachrichten. 
Anactommıen. 
New Dort: Deutichland von Newport Newd, Va.; 
Kroonland pon Antwerpen. 
Tarıfa: Gitta di Napoli, von No Vort 
Neapel und Gene. 
London: Meſaba von New Vortf 
Damburag. Palatia von New Vorf, 
New Vorkf: Kaijer Wilhelm II. von 
San Franziäko: 
Honolulu. 
Srittie, 


nah 


Bremen. 
Ventura von Neujceland, üver 
MWafh.: Tir von Manila u. S. mw. 


Befleres Befinden 


Folgt dem Diätwechfel. 


„got ein paar ahren fand ich, daß 
meine Verdauung Durch MWeihbrot, hei- 
Be Pfannkuchen und gebratene Gerichte 
ftark erfchüttert war,und ich litt an ei- 
nem Gefühl der Mattigleit, das be- 


wies, daß etwas nicht recht ſei. Außer | ebelichuna ihrer Fochter. der geichiene: | 
dem zeigte fi) Säure im Magen, Bia- | Heinung Ihrer Zochter, der gejchteze- 
ı nen Grohberzocin von Heflen, mit dem 


bungen und macfendes Unbehagen 


nach dem Effen, und al3 Schlimmites | 


häufige Uebelfeit. 

„sch befürchtete, dDak ich der Ver: 
dauunasfhwäce verfallen fei und ich 
mußte, daß, mo die Gefundheit me 
ift, das Leben nicht mehr lebenäiwitrh 
ift; ich begann alfo Umschau zu halten 
nad Hilfe, ehe es zu Tpät fei. 

„Ein wenig Nachdenken über bie 
Sadıe zeigte mir, daß, falls alles, wa3 


ift, e8 gerade die Nahrung fei, die ih 
brauchte, und ich machte einen ſorgfäl— 
tigen Verfuch mit Grape-Nuts und ers 
fannte bald, daß die verſprochenen gu— 
ten Reſultate ſich wirklich einſtellten, 
denn ich wurde ſchnell aus einem halb— 
kranken ein geſunder Mann, das Un— 
behagen und die Schmerzen nad) den 
Eſſen, die Mattigkeit und andere 
Symptome, bie ich ermähnt,verfcehwan- 
den und ftatt deffen gab die wieberfen- 
rende Gefundheit dem Leben feine alte 
Mürze wieder und ich fage ihnen, 23 
gibt in der Welt fein jchöneres Gefühl. 

„Ich weiß wieder, mas e3 heißt, 
durch den Tag zu geben, ohne je daran 
denken zu müffen, daß mah einen Ma- 
gen bat, bis fich ein gefunder Apper't 
zur Effengzeit einftelt. Mein Fleijch 
und Gewicht hat fi} vermehrt und ıch 
babe fehr an geiftiger Kraft zugenon= 


‚men, was fehr mich!ta für mich ift, 


denn ich hänge arößtentheils von mei: 
ner Teber für meinen Unterhalt ab. 

„Mein gemöhnliches Frühftüd be- 
fteht aus 4 bis 6 Iheelöffelvoll Grape- 
Nuts mit reiher Mil, zwei Eiern 
und ein wenig ganzes MWeizenbrot mit 
Butter und ich weiß aus Erfahrung, 
daß zuträgliche Nahrung beifer als 
Medizin ift. * Namen erfährt mun 
von ber Poftum Co., Battle Creef. 
Mic. 

Seht in jevem Padet nach dem Se: 
rühmten, feinen Buch „Der Weg nay 


’ 


-Moblftabi“ | 


Tadelphia 14, St. Louis 6, 


— In Nem York Herrfcht eine arae 
Kartoffel - Theuerung! 


— Die Mufit-Kur findet jebt, 'n 
Bofton großen Anklang. Hauptfäd- 
lich die Geige wird dazu verwendet. 


— Die fubanifhe NRegierung mill 
noc) eine Bond-Anleihe aufnehmen, 
um ‘alle Anfprüche ber Repolutions- 
fodaten zu deden. 


— Amos, W. VBa., der Mittelpunft 
großer Petroleumwerke, wurde durch 
einen Wirbelſturm faſt gänzlich zer— 
ſtört. 


— Der Stadtrath Georg J. 
Schmwart in Green Bay, Wis., befann- 
te fig Shult!-, in rei Fällen Belted;- 
ungsgelder angenmomen zu haben. 

— Die Leihe des Bürgermeifters 
von Negaunee, Mich. Dr. Hudfon, 
wurde aus dem Escanabafluß gefiſcht. 
Er hatte ſich auf der Jagd verirrt. 


— Die Demokraten Portorikos wer— 
den 6 nicht-inſtruirte Delegaten auf 
die St. Louiſer Nationalkonvention 
ſenden. 

— In Waſhington, D. K., ſtarb 
plötzlich der Waffenfabrikant H. Platz 


aus Karlsruhe, Baden, welcher nach 


der Weltausſtellung in St. Louis wei— 
terreiſen wollte. 

— Die Jowa'er Staats - Geſund— 
heitsbehörde hat Schwindſucht für eine 
anſteckende Krankheit erklärt und ver— 
langt, daß Aerzte alle ſolche Fälle bin— 
nen zwölf Stunden berichten. 

— Ex-Kaſſier J. E. Marcell, deſſen 
Fälſchungen in Höhe von 8300,000 
die Bank von Highland, Kans. ruinir— 
te, hat feine 35jährige Zuchthausftrafe 
in Zeavenmworth angetreten. 

— Zu Meifer, $da., wurde der de= 
mofratifche Staatöfonvent für Xdaho 
abgehalten. Die 6 Delegaten zum Ra= 
tionalfonvent wurden für Hearjt in 
ſtruirt. 

— In St. Louis feierte die „Alma 
Mater“, eine Vereinigung früherer 
deutſcher Studenten ihr ſilbernes Ju— 
biläum in der Liederkranz-Halle. Zu 
den Gäſten gehörte auch der Weltaus— 
ſtellungs -Präſident Francis. 

— Die Gegner PVarker's unter den 
New Yorker Demokraten beriefen auf 
den 18. Juni ein beſondere Konven— 
tion ein, um eine Delegation nach St. 
Louis zu ſchicken, welche auf dem de— 
mokratiſchen Nationalkonvent gegen 
Parkers Aufſtellung proteſtiren ſoll. 

— Eine Anzahl unſerer Flotten— 
Sachverſtändigen, u. A. Kontre-Admi— 
tal Taylor, befürwortet, die geplante 
Flotten-Ausbildungsſtation zu Lale 
Bluff bei Chicago zu errichten; aber 
die endgiltige Entſcheidung ſteht noch 
aus. Präſident Rooſevelt ernannte 
eine diesbezügliche Kommiſſion. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Brooklyn 5, 


Chicago ſ2; New Yort 15, Pitts- 


burg 2; Boſton 7, Cincinnati 9; Phi— 
„Ameri⸗ 
can League—Chicago 3, Phila— 
delphia 5; St. Louis 5, Waſhington 
3; Detroit O, Bofton 3; Cleveland 5, 
Tem Hort 1. 


Ausland. 


— Die ruſſiſche Kriegspartei ver— 
ſucht, den Grafen Lamsdorff als Mi— 
niſter des Auswärtigen zu ſtürzen. 

— König Edward gab heute sin 
„St. James Palace“ den letzten Em— 
pfang für dieſe Saiſon. 

— Zu Florenz, Italien, ſtarb die 
Gattin des berühmten amerifanifchen 
Humorijten Mark Twain. 

— Der, in Frankfurt a. M. tagende 
Verband deutſcher Ingenieure verlieh 
den Herren Parſons und Delavel die 
Grashof-Medaille, als Führern der 
Bewegung zur Ausnützung der Tur— 
bine. 

— Die Herzogin von Sachſen-Ko— 
burg-Gotha traf bei der engliſchen 
Königsfamilie ein. Es heißt, daß ſie 
die Zuſtimmung des Königs zur Ver— 


ruſſiſchen Großfürſten Cyrill erwirken 
will. 


— Der Frauenſtimmrechts -Welt-⸗ 
bund wurde in Berlin endgiltig orga— 
niſirt, mit Mrs. Catt von Wyoming 
als Präſidentin. Es wurde eine Plat— 


| form angenommen, welche gleiche na- 
| fürliche Rechte für. Frauen und Män- 


ner proflamirt und erklärt, daß da3 


| Stimmredt zur Bethätigung der fon- 
bon Grape-Nut3 behauptet wird, wahr | 


ſtigen perſönlichen 
nothwendig ſei. 


Rechte unbedingt 


LRotalbericht. 
Zähe Natır. 
Kam wie durh ein Wunder mit leichten 
Verletz ingen davon. 


Der Kellner Robert Hickey öffnete 


geſtern die Thür desFahrſtuhlſchachtes | 


im vierten Stodiverf des Meorrifon- 
Hotels, blicte, fich porbeugend, in die 
Tiefe, verlor das Gleichgewicht und 
ftürzte ab. Die Leute, welche ihn vom 
Asphalt- Flur des Fahrſtuhlſchachtes 
aufhoben, waren überzeugt, daß er 
tobt jet, jchleppten ihn aber dennoch 
nah einer nahegelegenen Apotheke. 
Dort erwachte er bald aus feiner Be— 
täubung. E83 wurde feftgeftellt, daß 
er eine Gchulierverrenfung erlitten 
hatte, fonft aber unperleßt bavonge- 
fommen war, Der Verunglüdte fand 
——— im Presbyterianer⸗Hoſpi⸗ 
al. 

Als Philip White, ein halbwüchſiger 
Knabe, geſtern Nachmittag im Erd— 
geſchoß der elterlichen Wohnung, Nr. 
1408 Benſon Ape., Evanſton, eine 
Büchſe reinigte, entlud ſich die Waffe. 
Die Kugel zerſchmetterte ein Fenſter 
und drang Arthur D. Fraſer, einem 
Hausdiener im Country Klubgebäude, 
in den Schenkel. Der Verwundete be— 


findet ſich in ärztlicher Behandlung. 


Yates Hält Muflerung, 


Beſtraft ſechsundzwanzig ungetrene 
Dieuer mit Eutlaſſung. 


Weitere Exekutionen folgen. 
—— 

Ex-Mayor Hopkins angeblich in Selbft: 
täufchungen befangen. — M. $. Dunlap 
fteft ihm ein Eıcht auf. — Wird auf dem 
Staatstonvht allein Fänpfen müjfen. 


Gouverneur Yates hat angefangen, 
feine Drohungen mahrzumachen, daß 
er fürchterliche Mufterung unter ben 
Staatsangeftellten halten werde, Die 
auf dem Gtaatsfonvent der republifa- 
nifhen Partei entweder gar nicht für 
ihn, ihren Brotherrn, eingetreten oder 
nicht mit ihm dur‘ Did und Dünn 
gegangen find. Auch diejenigen Mit- 
glieder der Brot- und Butterbrigade 
müffen daran glauben, welche zwar 
nicht jelber Delegaten zum Konvent 
waren, dort alfo aud) die Vajallen- 
treue nicht verlegen konnten, bon denen 
man aber weiß, daß fie ji) vor ber 
Primärwahl feine Sohlen abgelaufen 
haben, um die ntereffen des Herrn 
Dates zu fördern. 

Nicht weniger ala jehgundzmanzig 
Entlaffungsgefuhe hat der Gouper- 
neur gejtern eingeforbert von Inhabern 
ftaatlicher Anjtellungen oder Ehrenäm- 
tern. Die nachgenannten Herren, über 
melche der Zorn des Gouverneurs fi) 
entladen hat, maren Delegaten zum 
Staatsfonvent und find dort entmwes 
der von vornherein und bis zuleßt für 
Loiden eingetreten, oder fie haben fich 
bei der Unterftüßung des Gouperneur3 
nicht jo „unentiwegt“ gezeigt, wie bie: 
fer es mwünfchen mußte. 

Fred M. Blount von Chicago, Mit- 
glied der Ausftellungstommillion. 

T. M. Gore, Chefclerf der Srrenan- 
ftalt zu Unna. 

MW. 9. Smith, Mitglied des Auf: 
jichtsrathes für ‚das Lehrer-Seminar 
in Carbondale. 

MW. ©. Philipps, Mitglied des Auf- 
fichtsrathes für das Seminar in Sar= 
bondale. 

MW. U Moos, Mitalied des Auf: 
jihtsraths für da3 Seminar in De: 
Kalb. 

E. H. Wollinagford, Sekretär Des 
Auffihtsrathes für das Srrenafyl in 
Elain. 

Sohn Nicholfon, Zogirhausinfpektor 
in Chicago. 

Sohn IT. Phelps, Elerk bei der La 
gerhaus-Kommiflion in Chicago. 

E. C. Hwley, Regiſtrator bei der La— 
gerhaus-Kommiſſion. 

Wm. Ehn, Hilfs-Fabrikinſpektor. 

A. L. Dolde, Chefelerk in der Re— 
formſchule zu Pontiac. 

. Leon MeDonald, Superintendent 
des Illinois- und Michigan-Kanals. 

Charles Tongdin, Chef-Maſchiniſt 
im Zuchthaus zu Joliet. 

M. G. Laub, Chefinſpektor der Lo— 
girhäuſer in Chicago. 

E. J. Smejkal, Logirhaus-Inſpek— 
tor in Chicago. 

Diejenigen, welche entlaſſen wecden, 
weil ſie ſich vor den Primärwahlen 
nicht feſt genug an den Wagen des 
Gouverneurs gelegt, ſind: 

Homer F. Aſpinwall von Freeport, 
Mitglied des Aufſichtsrathes der Re— 


formſchule in Pontiac. 


J. B. Blackman von Harrisburg, 
Mitglied des Aufſichtsrathes für Tas 
Staats-Zuchthaus in Cheſter. 

C. S. Blackman, von Hardin Coun— 
ty, Arzt im Staats-Zuchthaus in 
Cheſter. 

Dr. A. M. Lee, von Jackſon Tounty, 
Arzt im Staats-Zuchthauſe zu Cheſter. 

. M. Eldredge, von MeHenry Coun— 
iy, Clerk bei der Lagerhaus-Kommiſ— 
ſion in Chicago. 

W. L. Whitlock, 
County, Clerk bei 


von Vermilion 
der Lagechaus— 


Kommiſſion in Chicago. 


W. C. Thiers, von Elgin, Chefelerk 
im dortigen Irrenaſyl. 

Wm. Amack, Joſeph Kohl, Fred 
Beſt und Edward Mathes, Logirhaus— 
Inſpektoren in Chicago. 

Weitere Entlaſſungen ſtehen beror. 
Zu befürchten haben nur diejenigen 
braven und gehorſamen Leute nichts, 
welche am letzten Tage der Konvention 
auf Befehl des Gouverneurs zu De— 
neen hinüberhupften. Es waren ihrer 
405. 

* * * 

Herr M. F. Dunlap, der politiſche 
Bevollmächtigte des Herrn Wm Hearſt 
für den Staat Illinois, ſieht ſich zu 
einer gegen ſeinen Bundesgenoſſen 
John P. Hopkins gerichteten Erklä— 
rung veranlaßt. Er jagt darin, daß 
Herr Hopkins ſich ganz falſchen Vor— 


ſtellungen über die Bedeutung der Rol- 


le hinzugeben ſcheine, welche er auf dem 
Staatskonvent in Springfield ſpielen 
werde. Im Hearſt'ſchen Lager habe 
man für Hopkins von jeher nicht viel 
übrig gehabt. Man habe es ſich gefal— 
len laſſen, daß Hopkins und ſeine Leu— 
te ſich hier in Chicago bei den Primür— 
mahlen an die Rockſchöße Hearſts 
klammerten, wiſſe aber ganz genau 
und habe ſtets gewußt, daß es Hop— 
kins nicht etwa darum zu thun war, 
Hearſt zu unterſtützen, ſondern ledig— 
lich darum, mit Hilfe der Hearſt-Leute 
ſich ſelbſt zu retten und, womöglich, 
Harriſon zu beſiegen. Auf der Staats— 
Konvention nun würden Hopkins und 
ſein perſönlicher Anhang numeriſch 
nicht ſehr ins Gewicht fallen. Sie 
ſeien ja nur eine Handvoll. Man be— 
dürfe ihrer nicht, um die Annahme 
eines Beſchluſſes zu erzielen, daß die 
Delegaten zum Nationalkonvent für 
Hearſt ſtimmen ſollen. Dabei ſcheine 
nun Hopkins allen Ernſtes zu glau— 
ben, daß man ihm die Führung der 
Delegation übertragen würde. Darakı 
fei natürlich nicht zu denten. Wille 
man doch jo ziemlich genau, daß Herr 
Hopfins e8 darauf abgejehen habe, ven 
Rationalfonvent zur Wieberaufitel- 


lung Grover Clevelands zu veranlaf- 


fen, in der Erwartung, daß er, falls 
dieſer Streich ihm gelingen ſollte, in den 
nationalen Parteivorſtand und zu deſ⸗ 
ſen Vorſitzer gewählt werden würde. 
Nebenbei glaube denn der Herr Hop— 
kins auch noch, die Hearſt-Leute wür— 
den ihm auf dem Staats-Konvent die 
Hand zur völligen Abihladhtung 'Har- 
tifona bieten. Da fei er nun ganz 
gewaltig im Srrtfum. Den Kampf 
gegen Harrifon würde man ihm ganz 
allein überlaffen. E3 fei nicht wahr- 
[cheinlich, daß er dann viel gegen den 
Mayor ausrichten würde, &3 fer im 
Gegentheil durdhaus nicht ausgefchlof- 
fen, daß Hopfins den Kürzeten in die— 
fem Kampfe ziehe, und daß fchliehlich 
doh noch Harrifon zum Führer der 
SNinoifer Delegation gemacht und in 
den nationalen Barteivoritand gewählt 
werde. Mit den Slinoifer Faktionz- 
ftreitigfeiten innerhalb.der Barteiorga= 
nifation-mwolle Herr Hearft nichts zu 
thun haben; am allerwenigften falle e3 
ihm ein, fi) von einem Herrn Hopkins 
als Kapenpfote gebrauchen zu laffen. 
* * * 

Die Herren New aus Indiana und 
Schneider aus Nebrasfa find in Chi- 
cago eingetroffen, um für die Zujam- 
menfunft des republifanifchen natio= 
nalen Barteivorftandes Vorkehrungen 
zu treffen, melde auf den 15. Juni 
hier angefündit mirb. 

Staatsanwalt Deneen fährt heute 
Abend‘ zur Hochzeit feines Freundes 
Weſt nah Divight. Wenn er von dort 
zurüdfehrt, wird er fo rafch mie mög: 
lich jeine Rüdftände aufarbeiten und 
fih darauf für einige Wochen nach Ko— 
lorabo begeben, wo er von den Un 
ftrengungen feiner Kampagne um die 
Gouverneurs-Randidatur ausruhen 
und Kraft für den Dahlfeldzug fam- 
meln will, der ihm bevorfteht. 

Die, Methodiften - Geiftlichen ver 
Stadf” haben fih gejtern in ihrer mo- 
chentlichen Konferenz = Verfammlung 
zugunften der bon berfchiedenen Sei- 
ten vorgefchlagenen politifchen Neue- 
rung erklärt, daß die Auswahl der 
Kandidaten für öffentliche Wahlämter 
Ihon bei den Primärmwahlen vborge- 
nommen werden foll, alfo bireft von 
den Wählern. 


—  ——— 


Flaggentag. 


Werd am 14. Juni in den Parks mit Muſik, 
Reden und Feuerwerk gefelert. 


Der „Flaggentag“ wird am 14. 
Juni in vier Parks von den Schulkin— 
dern gefeiert werden, und am Abend 
gibt es eine allgemeine Feier im Lin— 
coln Park. Die „American Flag Day 
Aſſociation“ hat die Leitung der Feier 
in der Hand. Sieben Staaten im 
Ganzen feiern dergeſtalt den „Flag— 
gentag“ zum Andenken an die Annah— 
me des Sternenbanners durch den 
Kontinental-Kongreß am 14. Juni 
1777. In den Schulen find patrio:i: 
Ihe Anfprachen feitenz einiger hervor= 
ragender Bürger, höherer Offiziere un? 
Stadträthe angelundigt. In den 
Parks wird, unter Abfingung von 
„America“ das Sternenbanner gehi;t 
und die PBroflamation des Gouver- 
neurs verlefen werden. Die Parks, 
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Eind gewappnet. 


Mödel:Arbeiter find entfchloffen, ihre Kräfte 
mit den Arbeitgebern zumefjen. 


Schlahthausarbeiter fordern höhere Kühne 


Die 1800 in 28 der Kontrole des 
Möbel - Fabritantenverbandes unter- 
jtehenden Werkſtätten beichäftigten 
Möobel-Arbeiter, Mitglieder der Amal— 
gamated Woodworkers' International 
Unien, find darauf vorbereitet, am 16; 
Suni zn ftreifen, um die Erneuerung 
des borjährigen Hebereinfommens zu 
erziwingen. Die Arbeitgeber haben 
durch Anfchlaa befannt gegeben, daß 
nah dem Erlöjchen des bisherigen 
Abtommens feine neuen Verträge mit 
der Union abgejchloffen werben mwürs- 
den. Sie, die Fabhrilanten, wünfchten 
zwar vorerſt feine neuen Wrbeits- 
bedinaqungen einzuführen, behielten ich 
aber das Recht vor, jederzeit Aende- 
rungen zu treffen. Die Leute legen die 
Befanntmachung fo aus, daß die Ya: 
brifanten beabfichtigen,, wieder den 
zehnftündigen Arbeitstag und „offene 
MWertjtätte” einzuführen. 

Die Fabritanten behaupten, unter 


in welchen eierlichfeiten ftattfinden, | dem meunftündigen Wrbeitstag mit 


find: Humboldt-, Lincoln, Garfield:, 
Douglas: und Wafhinaton-Parf. 


Sm Humboldt-Park führt Dr. 8. 7. | 


Cigrand, Präfident der 
Ylag Day Affociation“, den Vorſitz 
über das Feſt-Komite, beſtehend aus 
den Stadträthen W. J. Raymer, Si— 
las Leachman, A. Larſon und A. Beil— 
fuß, Paſtor W. B. Leach, Henry L. 
Hertz, Senator Neils Juul, W. J. 
Coof und den Schulvorftehern W. %. 
Bartholf, E. ©. Cole, M. Huerman, 
M. 3. Priver, 8. R. Daigger und €. 
%. Worft. Dreizehn Schulen merden 
fih dort an der Freier betheiligen. E*a 
Ehrenfalut von dreizehn SKanonen- 
Thüffen wird abgefeuert. Paftor Leah 
twird über da3 Thema fprechen „Wir 


„American | 


| „Amalgamated Meat Cutters’ 


Tabrifanten anderer Städte, in denen 
der zehnftündige Arbeitstag üblich ift, 
nicht erfolgreich in Wettbewerb treten 
zu fünnen. 

Die Leute verfichern, daß fie neue 
Augeltändniffe nicht verlangen, aber 
ohne Kampf auch nicht längere Zeit 
oder für geringeren Lohn arbeiten 
werden. Die Tinanzlage der Unton 
berechtige fie zu der Hoffnung, aus dem 
Kampfe al3 Sieger hervorztigehen. 

Michael Donneliy, Präſident der 
and 
Butcher MWorfmen,“ unterbreitete ge- 
tern den hiefigen Schladthausfirmen 
die neuen Yohnforderungen der Union, 
bon denen 14,000 auf den hieligen 
Viehhöfen und 15,000 in Scladt: 
bäufern anderer Städte befchäftigte 


find eine Nation.“ Dr. 3. S. Cigran? | Leute näher berührt werden. Für 


Ipriht über „Die Entfaltung 
Flagge.“ 

Im Waſhington-Park wird eine 
dem erſten Sternenbanner getreu 


der dieſe Leute wird im Durchſchnitt eine 


5prozentige 
langt. 
wird 


Lohnaufbeſſerung ver— 
In einzelnen Betriebszweigen 
keine Lohnerhöhung verlangt, 


nachgebildete Flagge von dem Vorſitz- doch wird der höchſte, in einer Stadt 


enden des dortigen Komites, %. Gou:» 
Warner, aufgezogen werden. General 
Sohn E. Vlad, Henry Rigas 
burn, Oliver M. Babeod, Poftmeiiter 
%. E. Eopne und Frau W. E. Plum- 
mer werden Anfpraden halten. Fran 


ı Seife Bartlett Davis trägt ein Gedicht 
| vor, und die Slinder fingen „America“, 


„Hail Columbia“ und „Yanteee Doo- 


t dle.“ 


Ein Programm von zehn Nummer ı 
murde vom Vorfitenden Le Roy Ban 
Horn für dig Freier im Garfield-Part 
aufgeftellt, veifen KRomite aus den H’i- 
rend. IT. Binferton, Henry E. Strong, 
M. Eafıman, U. E. MeMurtry und 
Reutnant H. 9. Cleveland befteht. Po- 


| ftor J. P. Bruſhingham und —— 


MeLane werden ſprechen. Letzter 
über „Warum wir die Feier begehen“. 
Die Kinder fingen „Ihe Flag of the 
Tree” und L:utnant Cleveland verli:!t 
den Erlaß des Goupeneur2. 

„Die Ylagge und der Handel” - iit 


der Gegenftand der Rede, melheHaupt- | 


mann TR. Lewis im Douglas-PBack 
halten wird. Henry Gtrong fpriht 
über „Wege und Ziele“. Eine Mil’- 
tärfapelle jpielt da3 „Star Spangled 
Banner” und andere pairiotifche Wei- 
fen; ein Chor wird fingen; „Freebon:s 
Enfign.” 

Abends vereinigen fich alle Komit:3 
im Lincoln-Park, mwofelbit Reden ge: 
halten, von einer Mufiffapelle Mär- 
fche und Volkslieder gefpielt und Yeu- 
eriwerfäförper abgedrannt werben. 
Die Beamten der American Flag Day 
Aifociation find: Präfident, Dr. ®. 
x. Eigrand; 1. Vize-Präfident, Haupt- 
mann X. %. Loranger; 2. Bize-Präf.- 
dent; Hauptmann E. R, Lewis; 2. 
Vize-Präfident, Le Roy Ban Horn; 4. 
VBize-Präfident, F. E. Glave; 5. Vize— 
Präfident, %. Gould Warner; Gefre- 
tär, John 2. Jones; forreip. Sekretär, 
Leutnant H. H. Cleveland, Kaplan, 
Minnie Eaftman; Schagmeifter, B. F. 
Pinterton; Schahmeifter, %. Gould 


* 


gezahlte, Lohnſaß als Maßſtab ge— 
nommen und dieſe Löhnung für alle 


Rath- in dem betreffenden Betriebszweige be— 
ſchäftigten Leute verlangt werden. 


Auch wird verlangt, daß an Stelle 
von etwa 1000 Arbeiterinnen, die mit 
Meſſer und Stahl umgehen müſſen, 
Arbeiter angeſtellt werden. Die Leute 
erwarten in einigen Tagen eine Ant— 
wort von den Schlachthausbeſitzern 
und hoffen, ſich mit den Arbeitgebern 
in Güte auseinanderſetzen zu können. 

Mit der Reinigung der Straßen im 
Geſchäftsviertel, unter Leitung von 
Richard T. Fox, dem New Yorker 
Sachverſtändigen, dürfte heute Abend 
um zehn Uhr begonnen werden. Herr 
For erklärte geſtern, daß es der Bür— 
ger-Kommiſſion gelungen ſei, zehn 
Zweiſpänner für je 85 den Tag zu 
mietben. 40 Mrbciter, 4 Auffeher und 
ein Inſpektor ſind engeftellt worden. 
Falls nichts dazwiſchen kommt, wird 
heute Abend mit der Reinigung des 
bon Ban Buren, Clart, Madiſon 
Str. und Michigan Ave. begrenzten 
Stadtiheiles begennen werden. 


Bei der Suügenlies’t. 

Giner der beliebteften Sommergär- 
ten der Nordfeite ift derjenige, welchen 
die befannte „Schükenlies’I“ in Bom- 
manbille betreibt. Am lebten Sonn- 
tag hatte fich die badifhe Sängerrunde 
vollaählig bei der „Schütenlies’l” zu 
Galt gefunden, und die maderen Bas 
benjer unterhielten fi) bei ihr fo qut, 
daß fie den Befuch demnädhit mwieder- 
holen werden. An jedem Sonntag fin- 
det Konzert jtatt, auch für gefangliche 
Vorträge ilt ftetS geforgt. Die 'elef- 
trifhen Card der Lincoln Ade-Linie 
fiihren bireft nach dem hübjchen Gar: 
ten. Daß ed in Küche und Keller aufs 
Beite beitellt ift, dafür bürgt fchon der 
altbewährte Ruf der „Schüßenlies’l*. 


— Schöne Ausfiht. — Schwieger- 
mutter: „Liebe Kinder, um Euch recht 
oft befuchen zu können, werde ich mir 
ein Automobil anfhaffen....“ 


Ns 


len wird... 


Des Beirugs besichtigt. 


Duncan E. Plumb, Nr. 185 Dear» 
born Str., hat heute gegen den „Pros 
moter“ %. E. Rutah, Nr. 5636 Madi⸗ 
fon pe, im Kreisgericht eine Klage 
eingereicht, in melcher er ihn des Bes 
trugs bezichtigt. Rutah gründete por 
einiger Zeit, mit einem Grundkapital 
von drei Millionen Dollars, die „Big 
Horn Baſin Development Co.“, welche 
ein Gebiet von 250,000 Acres in Big 
Horn County, Wyoming, bewäſſern 
Und dadurch urbar machen will.— 
Plumb behauptet, daß Rutah Kon— 
trakte auf betrügeriſche Weiſe vergeben 
und dadurch die Exiſtenz der Geſell— 
ſchaft gefährdet habe. 


Die Artienborfe. 


Granger Farwell wurde geſtern zum 
zweiten Male zum Präſidenten der 
Chicagoer Aktienbörſe erwählt. Die 
ferneren erwählten Vorſtandsmitglie— 
der find: 

Schagmeifter, Yohn T. Mitchell; 
Verwaltungsrath für zwei Jahre: Ed= 
ward ©. Udams; für drei Jahre: 
Benjamin R. Cahn; W. B.Wrenn, W. 
©. Brewfter, U. 2. Dewar, William 
H. Coloin, Charles Henrotin. Er— 
nennungsausfhuß: R. 9. Donnelln, 
Vorfitender; George H. High; Solo: 
mon Sturge3, Y. 3. Tomnfend und 
C. B. Eggleſton. 


Verkaunte die Situation. 


Der Uebereifer eines Hotelbedienſte— 
ten hat dem, Great Northern-Hotel eine 
Schadenerfagflage auf $15,000 zuges 
zogen. Harry Weinteih, ein _Nem 
Yorker Yumelenhänbdler, wurde in fei- 
nem Hotelzimmer von einer jungn 
Dame befucht, welche Diamanten kau— 
fen und fich die Steine bei Weinreih 
anfehen mollte.- Ein SHotelbeamter 
tie die Befucherin hinaus, und fie ° 
fehrte nicht mehr zurüd. MWeintei 
hatte einen feharfen Wortmechjel mit 
dem Bedienfteten, die Hoteleigenthümer ” 
baten vergebens um Entſchuldigung, 
und nun droht ihnen die Klage. 

— — — — 


Muihmaklih Selbitmord. 


Die 6Yjährige Frau Bertha Olfonr 
wurde geftern bemußtlos in einem mit 
Leuchtgas angefüllten Zimmer ihrer 
Wohnung, Nr. 358 W.Ohio Str., auf» 
gefunden. Dr. Frant N. Eier, Nr. 
269 Noble Str., wurde geholt, be: s 
mühte fich aber vergeblich, die Greifin 
zu retten. Gie ftarb bald nad) feinem 
Eintreffen. Da fie fränflih war, 
muthmaßt man, daß fie ihrem Dafein 
freimillig ein Ende machte. 

— — — — 


Eine Schnurrbartgeſchichte. 


Eine originelle Schnurrbartgeſchichte 
macht in Vetſchau (Prov. Branden⸗ 
burg) viel von ſich reden. Ein Hand⸗ 
werksmeiſter, welcher eine beſondere 
Vorliebe für ſtarke Schnurrbärte zu 
haben ſcheint und Beſitzern ſolcher 
Schon wiederholt verlockende Angebote 
auf Ueberlaffung ber einen Barthälfte 
geitellt hat, jaß unlängjt in einem 
Rotale beim Glafe Bier,al3 feine Auf- 
merffainfeit auf einen Gaft gelenft 
wurde, der einen bejonders jchönen 
Schnurrbart fein eigen nannte. Das 
mar etwas für die Ciebhaberei bed bie- 
deren Meifterd. Sofort zählte er & 


-Mart auf den Tifch und fuchte den 


jungen Mann zu bewegen,” ihm Die 
Hälfte feines ftolzen Schnurrbart& zu 7° 
terfaufen. Der Handel wurbe perfelt = 
und in kurzer Zeit parabirte der Ber» 5 
fäufer zum Gaudium der Anmefenden 3 
mit einem halben Schnurrdarte. Der 


Meifter hatte an“den Handel aber nad. 2 
befondere Bedingungen gefnüpft. 14° 


Tage hindurch fol der Schnurrbärtige 
fi täglich und zwar am hellen & u 
zu einem Burtfünftler begeben und fi; 
die abrafirte Hälfte rafiren laffen. > 
Diret vom Barbier hat er fich fodann 
in ein bejtimmtes Reftaurant Rn be 

ben, iwo für ihn jeben Tag ein Glas? 
Bier bereit gehalten wird. Es bleibt 
abzuwarten, ob der junge Mann mit 
dem halben Schnurrbart biefe fchmes 
ren Bebingungen gemifl erfüls 
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DaB biutige Ende. 


Sn dem Bürgerfriege, der im Siaate 
Kolorado fon feit Monaten geführt 
wird, find emblich beide Parteien von 
Scharmügeln und Gefechten zur Ent- 
Iheidungsfchlaht übergegangen. Auf 
ein jchretliched Dyynamitattentat gegen 
eine ganze Schaar fogenannter Streit: 
brecher, welche bei Independence einen 
Zug befteigen wollten, folgte die Er- 
ftürmung der Halle, in welcher die Ge- 
werkſchaftler tagten. Letztere leiſteten 
der Miliz, die ſie verhaften ſollte, ver— 
zweifelten Widerſtand und ergaben ſich 
erſt, als unter dem Feuer des Mili— 
täts zwanzig ihrer Leute zuſammen⸗ 
gebrochen waren. Sie ſind aber jetzt 
froh, fich unter den Schutz der Trup⸗ 
pen ſtellen zu können, weil ſie von den 
Arbeitern, die keiner „Union“ an— 
gehören, für die auf dem Bahnhofe 
von Independence verübte Schandthat 
veramwortlich gemacht werden und 
mit „Lynchjuſtiz“ bedroht ſind. Die 
Gerichtshöfe haben ſich aus dem 
Streite zurückgezogen und den alten 
römiſchen Satz erneuert, daß unter 
den Waffen die Geſetze zu ſchweigen 
haben. Nach einer ſoeben ergangenen 
Entſcheidung des Staatsobergerichtes, 
die freilich ſchon vor der „Schlacht bei 
Independence“ ausgearbeitet war, und 
folglich nicht unter deren Eindruck ge— 
ſchrieben ſein kann, wird dem Gouver⸗ 
neur das Recht zuerkannt, den Belage— 
rungszuſtand über aufrührerifche Ort- 
ſchaften zu verhängen, die Habeas 
Corpus⸗Akte zeitweilig aufzuheben, 
alſo Verhaftungen chne gerichtliche 
Erlaubniß vornehmen, und die Em: 

pörer jogar im Mege bes Standrechtes 
binriehten zu laffen. Much foll er allein 
barüber zu urtheilen haben, ob ein 
Aufruhr ausgebrochen iit ober nicht, 
und bie von ihm für nöthig aehaltenen 
Unterbrüdunagmaßregeln follen in 
ben Gerichtähöfen nicht angefochten 
merben bürfen. 

E3 läht fi unter diefen limftän: 
den vprauäfehen, dab das angebliche 
Schredengregiment der „Federation of 
Mejtern Miners“ fehr bald mit, Schre- 
den zu Ende aehen mird. Wenn ber 
Gourerneur als unumfchränfter Dil- 
tator gebieten darf, fo wird er mit den 
erganifirten Arbeitern vollends „Eur= 
zen Prozeß“ machen, zumal er ſich 
jetzt nicht mehr blos auf die bewaffnete 
Stoatsmacht ſtützen kann, ſondern 
auch auf die unorganiſirten Arbeiter, 
die durch die heimtückiſche Ermordung 
ſo vieler Kameraden in die größte Er— 
bitterung verſetzt worden ſind. Obwohl 
bis jekt noch keineswegs der Beweis 
erbracht worden iſt, daß die „Höllenma⸗ 
ſchine“ auf dem Independencer Bahn- 
hofe mit Vorwiſſen und Zuſtimmung 
ter Gemwerkichaftsbeamten zur Erplo- 
fion gebracdjt wurde, fo wird boch bem 
ganzen Arbeiterhbunde ein Verbrechen 
zur Lajt gelegt, das vielleicht nur beim 
Fanatiamus eines einzigen hirnver⸗ 
brannten Menfchen entjtammte. Der 
Gouverneur mird deshaln die „öffent> 
lie Meinung* au dann nod) hinter 
fid) haben, wenn er von den ihn foeben 
zuerfannien Gewalten den alleräußer- 
ften Gebrauch macht und alle irgend- 
wie vrerdächtigen“ Gewerkſchaftler ent⸗ 
weder einſperren läßt oder aus dem 
Staate ausweiſt. Mittels des Kriegs⸗ 
rechts wird in Kolorado die Ruhe wie— 
derhergeſtellt werden, wie ſeinerzeit in 
Warſchau nach ſeiner Einnahme durch 

die Ruſſen. 
Nach allen unbefangenen Berichten 
find die Wirren in Kolorado ebenſo 
ſehr durch den ungeſetzlichen Sinn der 
Grubenbeſitzer hervorgerufen worden, 
wie durch die Gemaltthätigfeit der or= 
ganiſirten Bergarbeiter. Die Unte:- 
nehmer heftimmten durch ihren Ein: 
Fluß die Stantslegisfatur, das Acht: 
Runbengeieh nit zu erlaflen, das 
durch) eine Volksabſtimmung angeord⸗ 
net morben mar. Daß bie Gruben- 
und Schmelzwertarbeiter hierüber är= 
gerJich waren, it am Gnbe begreiflich, 
wiewohl fie hätten’ mwiflen follen, daß 
fi rein mwirtbfchaftliche Forlſchritte 
nicht durch Gefehe bewerkſtelligen laſ⸗ 
fen. Sie hätten fich aber darauf be 
ſchränken müſſen, die den Volkswillen 
Mhochienden Geſetzgeber bei der näch⸗ 
ften Gtoatswähl abzuberufen, mozu 
fie ja Durch das allgemeine, gleiche und 
birefte Wahlrecht befähigt waren, falls 
mirflich bie Mehrheit der Stimmgeber 
mit dem aefehlichen Mehtftundenzivang 
‚ eimperftanben tpar. Statt deffen ver⸗ 
de fie den Kampf wieder bon dem 
politifchen auf bas mirthichaftliche 
Gebiet, indem fie Ausftänbe veranftal- 
teten und bie ihre Pläße einnehmenben 
Streifbrecher gewaltfam zu vertreiben 
perfuchten. Dadurch lieferten fie dem 
Gonperneur den vielleicht millfommes 
ren Morwand zum bewaffneten Eins 
 föhrelten, „und als fie ſich auch der 
Staatsgemwalt mwiberfegten, war vr 
 Rürgerfrien fertig, ber um jeden Preis 
Kälte vermieden werben müflen. Die 
 Ynmenbung einer Höllenmafdine a? 
I —— Streikbrecher wird 
Pas Ende nur beſchleungen. Unterie 
gen wären bie organilirten Arbeiter 
ohne biefen Aroifehenfall, weil fr 

| genua herathen waren, fi 5 

gen bie „gefeßfiche Orbnung“ aufauled- 


es igen Gewerkſ 

uf en en el 
te 

bt nicht erit gelagt 
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erkannt, daß durch 


— — fried⸗ 
iche eg mit den Unterneh- 


= die Arbeiterfache weit mehr ge- 
fürbert wird, als dur Maffenaus- 
Hände, die faft ohne Ausnahme Rube- 
flörungen - und Ausfchreitungen im 
Gefolge haben. Sind die Arbeiteror- 
ganifationen Hinlänglich erftarkt, jo 
fönnen fie in der Regel ihre berechtig- 
ten Forderungen auch ohne Streit 
durcchfegen, und haben fie die Streil- 
brecher zu fürchten, jo nüßt es ihnen 
| nichts, diefe einzufchüichtern odez thät- 
ich anzugreifen. Durch Anrufling ber 
rohen Gewalt entfremben fte fich bie 
öffentliche Gunft und zwingen fie bie 
Behörben, die Polizei und die Miliz 
aufzubieten. Was dabei Herausfommt, 
ift in Kolorado nur in größerem Maß- 
ftabe veranfchaulicht worden, als an- 
derswo. Angejichts deflen, mas in 
Kolorado gefhehen ift, jollten aber bie 
Unternehmer fomohl wie die Arbeiter 
| in allen anderen Bunbesftaaten mehr 
| al8 je nach der Erhaltung des gejell- 
Ichaftlichen Friedens ftreben. Es iſt 
fiherlih eine Schmad, bah e3 im 
| 3wangzigften Jahhundert und in einer 
demofratifchen Republit megen ber- 
gleichsmeife untergeorbneter mirth- 
chaftlicher Streitfragen zu Blutvergie- 
Ben und zur Aufhebung des bürgerli- 
chen Rechtes fommen fonnte. 


<tadt und Abwafferdezirt. 


In der geſtrigen Sitzung der Ab— 
waſſerbehörde „erlitt Chicago eine 
ſchwere Niederlage.“ Der Antrag, der 
Stadt Chicago die bei Lockport in elek⸗ 
triſche Kraft umzuſetzende Waſſerkraft 
des Abwaſſerkanals (ſo weit die Be— 
hörde ihrer nicht für ihre eigenen 
Zwecke bedarf) zum „Selbſtkoſtenprei⸗ 
fe, oder 810 die Pferdekraft“ abzulaſ⸗ 
ſen, wurde mit 7 gegen 2 Stimmen 

| verworfen, und ed wurde beichlofien, 
der Stadt einen „pernünftigen Preis“ 
dafür abzuverlangen. Wie hoch die 
fer „vernünftige Preis“ geftellt werben 
wird, läßt fich nicht jagen. Er mag 
auf $15, $20 oder $25 und mehr feit- 
gefeßt werben, obgleich die Gemin- 
nungßtoften fi) nach ferafältiger Be— 
rechnung auf nur $4.20 die Pferbefraft 
ftellen werben, und felbit ber als 
Gelbftloftenpreis genannte Preis von 
$10 die Pierbefraft nit nur aus 
reichen würbe zur Schaffung eines ge= 
nügenden Reparatur- und Rejerbe- 
fonds, fondern porausfichtiih noch ei⸗— 
nen Profit übrig laflen würde. In Der 
Ablehnung des „Selbittoften“ = An- 
trag& wurde gejagt, ed würde ln: 
recht fein, diefe merthnolle Kraft ber 
Stadt Chicago zumGefchent, oder Doch 
(durch die Ueberlaffung zum „Selbftto- 
ftenpreife”) theilmeife zum Gejchent zu 
machen. „Ich bin unwantbar dagegen“, 
fagte einer der bravden Sommifläre, 
„unfere erjte Pflicht aeht dahin, die 
Anterefien aller Steuerzahler zu be: 
ſchützen.“ Das Gebiet des Abwaſſerbe— 
ziiks und das Chicagos decken ſich eben 
nicht vollſtändig. Zu jenem gehören 
außer Chicago auch noch die Towns 
Cicero und Proviſo, und Chicago zahlt 
„mux“ 95 Prozent ver Abwaſſer⸗ 
Steuern. 
Dem gewöhnlichen Bürgerverſtande 
Wwird es nur zwar ſcheinen wollen, als 
ſollte, ſintemalen hierzulande doch in 
affem die Mehrheit herrichen foll, auch 
in dieſer Frage der entſchiedene Wunſch 
und offenſichtliche Vortheil der erdrü— 
cdenden Mehrheit den Ausſchlag geben, 
zudem es ja einfach genug wäre, den 
zum Abwaſſerbezirk gehören den Towns 
außerhalb Chicago ihren Antheil an 
der überſchüſſigen Kraft nach Maßgabe 
ihres Sieuerbeitrags ebenfalls zum 
Selbſikoſtenpreiſe zu überlaſſen, zur 
Beleuchtung der Straßen uſw., aber 
wer ſo denken wollte, kennt das Weſen 
unferer Abwaſſerbehörde. bezw. das 
ſeliſame Verhältniß, das zwiſchen ihr, 
| dem Bezirk, und der Stadt beiteht, 
nicht, 

Die Abwallerbehörte hat ihr Dafein 

| ja der Stabt Chicago zu danften, denn 

nur auf Chicagos Verlangen wurden 
| fie und ber „Bezirk“ geſchaffen. Aber 
— „Herr die Noth ift groß! Die 
ich rief, die Geijter, imerd’ ich nun nichl 
(03“. Schlimmer als das, die Tochter 
büntt fich beifer als die Mutter. Sie 
febt im Ueberluß auf jener Koften, 
drückt ſich um die von rechtswegen ihr 
zuftehende Arbeit herum und fordert 
nun eine fehr hohe Bezahlung für bie 
Einfünfte aus dem Familienbeſitz, ſo⸗ 
zufagen, um das Geld für allerlei Un— 
nöthiges — für Putz und Staat, um 
bei dem Bilde zu bleiden— auszugeben, 
während die Mama fortwährend im 
| Geldnoth iſt. 


Die Abwaſſerbehörde wurde 


ge⸗ 


ſchaffen, den Abwaſſerkanal und einen 


oder mehrere Haupikanäle zu bauen 
nebſt ſolchem Zubehör,“ das nöthig 
ein mag zur Erreichung bes ange— 
— Zweces. Der Zweck iſt gut 
genug bekannt: Sämmtliches Abwaſſer 
der Stadt ſollte dem See ferngehalten 
und in den Abwaſſerkanal geleitet 
merben. Da das nicht gut möglich iſt, 
ohne es vorher in den Thicago Fluß. 
deſſen Fortſetzung gewiſſermaßen der 
Kanal iſt, zu leiten, ſo ſollte man den⸗ 
ten, es ſei auch Aufgabe der Abwaſſer⸗ 
behörde, die Fangkanäle zu bauen, 
denn die ſind doch durchaus nothwen⸗ 
diges Zubehör. Als man aber ſo weit 
war, machten die Adpofaten der Ab⸗ 
waſſerbehörde vor Gericht geltend, die— 
fer Theil der Arbeit falle ber Stabt 
zu, unb ba fie damit durchdrangen, 
mußte die Stadt richtig biefe Arbeit 
übernehmen. Da fie fi} in beitänbiger 
Gelbnoth befindet, ging fie jehr Tang= 
am bon Statten, und Heute, nad 
—— Arbeit, iſt ſie erſt etwa 
zur Hälfte gebieben. Das Abwaller 
der Bezirke nom Lincoln Park nörb- 
[ich und yon ber 35. Str. füdlich fließt 
ift, daß bie vertraute Warnung: 
Kocht das Wafler!“ den Chicagoern 
heute noch ebenfo regelmäkig — ftän- 
— in bie Obren flingt, wie bor 
sehn ober zwölf Jahren als das 
Dunderwerl des Abwaſſerlanals noch 
n Bürger noch 


noch immer in den See, und die Folge 


terhalt ver Abwaſſerbehörde aus» 
gegeben hatien. 

Den ftäbtifchen Vehörben ift das 
langfame Fortichreiten dieſer Arbeit 
nicht zum Vorwurf zu m Sie 
thaten,was fie tonnten; aber fie maren 
behindert durch den befannten Gelb» 
mangel und durch Prozeffe, die man 
anftvengte, fie an dem Bau bed Fang⸗ 
tanals auf der Nordſeite mit Taglöh⸗ 
nerarbeit“ zu hindern. Die Frage, ob 
oder nicht DieStabt hierzu berechttig ift, 
ſchwebt ſeit 1901 in denGerichten. Zu⸗ 
nächſt trägt alſo für dieſee Verzöge⸗ 
rung unſer famoſes Rechtsweſen die 
Schuld, aber am letzten Ende liegt die 
Hauptſchuld doch daran, daß die Ab⸗ 
waſſerbehörde, der Mittel in Hülle 
und Fülle zu gebote ſtehen und die gan⸗ 
ze Zeit her ſtanden, die iht von rechts⸗ 
wegen zukommende Arbeit auf die 
Stadt abzumälzen mußte, Werm bie 
Chicagoer Bürger gegen diefe Haltung | 
protejtirten, hieß es, es bleibt fich ja 
doch ganz glei, ob nun bie Stabt 
oder die Abwaſſerbehörde die Arbeit 
thut, in beiden Fällen müßt ihr fie ja 
bezahlen — da waren Stabt und Ad 
maiferbezirt „jo gut wie“ dasſelbe, 
jeht wo die Stadt aus dieſer „Identi⸗ 
tät“ einen Nutzen haben ſoll, heißt es, 
ſie ſind himmelweit verſchieden von 
einander. 

Chicago darf 95 Prozent der Koſten 
zahlen, wenn es aber gilt, Vortheile zu 
bergeben, da geben die übrigen 5 Pro⸗ 
zent den Ausichlag — angeblich! 

Angeblich — denn der Abwaſſer⸗ 
Behörde liegt offenfichtlich weniger dag 
5 Prozent, als ihr eigenes Wohl am 
Herzen. Sie will das fhöne Gel), 
das ihr zuftrömt, nicht für abjchlie- 
hende Arbeiten außgeben, fondern zum 
Beginn neuer Unternehmungen ver— 
wenden: auf daß ihr Weizen ew'g 
meiterblühe. E83 it aber Zeit, daß | 
dem ein Ende gemacht werde. Der Ab: | 
mwafferfanal ijt fertig und ba die Be- 
hörde den nöthigen „Zubehör” — vie | 
Fangtanäle — nicht ftellen will ober 
auch kann, ift ihre Arbeit gethan. Se 
hat feine Dafeingberechtigung mehr; 
die Stadt foll jeßt an ihre Stelle tre= | 
{en, dann werden die 95 Prozent der 
Reute, die das Geld bezahlten, zu ihrem 
Recht fommen und bie übrigen 5 Pros 
zent werden nicht vergewaltigt me-den. 
G8 wird ein Leichtes fein, mit Cicec» 
und Probifo ein gerechtes Ablommen 
zu treffen. i 


Nicht eine Schlacht, ein Schlachten 
iſt's zu nennen. Mit Einem Streiche 
ſechsundzwanzig Köpfe abgeſchlagen. 
Sechsundzwanzig Hemterhalter herz- 
{08 von der nährenven öffentlichen 
Krippe geriffen, bon bes Gehaltziehend 
liebgewordener Gewohnheit getrennt⸗ 
geftern ncch auf ftölgen Roffen, heute 
ala politifche Leichen auf Die Wahlſtatt 
geſtreckt. 

Aber es geſchieht ihnen recht. Un⸗ 
getreue Knechte ſind ſie geweſen. Als 
ſolche hat fie verdientes Strafgericht 
getroffen. Sie haben dem —A 
die Treue gebrochen. Inmitten des 
Kampfes haben fie ihm die Gefolg⸗ 
Schaft gemeigert. Haben feinen Befeh- 
fen nicht gehorcht. Haben ihn verlaſſen, 
als auf dem Staatskonvent ſeiner 
Partei, im Kampf um die Nomination, 
die Uebermacht der Feinde ihn be— 
drängte. Haben nicht bloß nicht für 
ihn aetämpft, fondern fi ala Ueber: 
fäufer auf die Seite ber Gegner ge» 
ſchlagen. 

Und wie jener preußiſche Leutnant 
fagte: „Strafe muß nicht nur fein, 
fonbern auch) find“, fo ſagt und denkt 
auch Herr Yates. Wohl iſt er beſiegt, 
dech noch nicht geſtürzt. Er hat ben | 
Kampf um die Verlängerung feiner | 
Herrihaft verloren, Die Herrichaft | 
fefpft ift noch für eine geraume Spans | 
ne Zeit feinen Händen verblieben. Mas | 
it natürlicher, alö daf er die Abtrün- | 
nigen, bie fich gegen ihn aufgelehnt has ı 
ben, nun die ihm moch verbliebene | 
Macht fühlen fükt; daher unter fie | 
tritt, fürchterliche Muftsrung zu hal- | 
ten. i | 

Auch Tage man nicht, dab er unrecht 
daran thue.. Chriftlich mag’3 ja niet | 
fein, nicht bem Gebote entjprechend, | 
feine Feinde zu lieben und nad em- | 
pfangenem Baclenſtreiche ſich einen 
zweiten auszubitten, dafür tft auch dir | 
amerifanifche Politif feine Sonntags« | 
fchule. ft er, der Gouverneur Yates, | 
nicht fraft feines Amtes der Herr und | 
Meifter der Staatsmaſchine; ihr Ge: ı 
bieter, ihr Bo&? Und ift nicht die Voß: | 
wirthichaft die höchite Blüte unferer 
Politif? Was foll daraus 'merben, | 


’ 
' 
’ 
I 


wenn ber Mille des Boffes nicht mehr | 
ala Gejet anerfannt wird? Mie bie 
Maſchine in orbentlihen, fünfamem 
Gange bleiben, wenn deren Räder ib- 
ren eigenen Millen haben wollen? 

Freilich iit e3 wahr, daß die Beam ' 
ten, über die nun ber Yates'ſche Zorn 
fich ergiekt, eigentlih nicht Yates- 
Beamte, Sondern Staatsbeamte find. 
Daß es nicht der Herr Yates ift, jon= 
dern der Staat, der ihr Gehalt ihnen 
bezahlt. Und daß ber Eid, den fie bei 
Vebernahme der Aemter ablegen muß: 
ten, nicht zum Dienfte des SHerem | 
Yates, fondern zum Dienfte des Staa: 
tes fie werpflichte. Gie verpflichtet, | 
der Berfaffung und den Gejeken bei 
Staates zu gehorchen, und fie nicht | 
verpflichtet, bem Heren Yates in feis | 
nen perfönlichen Kämpfen als Knappen 
und Randäfnechte au dienen. 

Aber was find Verfaffung und Ge- 
feß und Gtaatsintereffe, wenn e8 um ı 
des Boffes allerhöchite Perfon und um | 
feine Sintereffen fich handelt? Xhat: | 
Täche ift, daß Herr Yates ald Gouber- 
neur die Belegung (unmittelbar ober 
mittelbar) von mehr al3 2000 Stellen 
im Staatsbienfte hat. Thatfadhe ift, 
daß er bei Befegung diefer Stellen ftet3 
zuerft an fich, und dann nochmal3 und 
abermals an fich und dann nod) lange 
nicht an Pas GStantäintereffe gedacht, 
Sr hat Diejenigen, denen er bie Gtel- 
len übergab, über die Anforberungen 
die er an fie flellte, niemals im Ziveifel 
aelaffen. Der monatliche 5progentige 


f 


ö | Gehaltsabzug zur feiner: 
" Bafftiegätaffe it daran eine ſeuce 


doeh war der Raum bald mwieber 
füllt, 


ſtern wurden vom Dampfer 
Walderſee“ 
York Raum überwieſen und von ber 


verin Biornſtad, 
wig⸗Holſteiner Hüne, der auf dem 
Dampfer 


Erinnerung gewefen. Ih mm hatten ſie 
zu dienen, ſeinem Willen zu gehorchen, 
feine politiſchen Geſchäfte zu beſorgen. 
Erfüllten fie nebenbei auch noch ihre 
Pflichten gegen den Staat, ſo — ſcha⸗ 
vete ihnen dies nichts. Wehe aber Dem, 
der fich einfallen ließ, daß er feine gan- 
ze Pflicht gethan habe und dem Herrn 
Hates nichts mehr Tchulde, wenn er ſei⸗ 
ne Pflicht gegen den Staat gethan hat- 
te. &3 follte nur Einer fich weigern, 
die 5prozentige Abgabe an ben Joge- 
nannten „Parteifonds” zu entrichten, 
aus dem man bie Koften der Yateß’- 
fchen Wiedernominationd = Kampagne 
beftritt. Rafch folgte, wie die Thrän’ 
auf ven herben Zwiebel, auf die freche 
Unbotmäßigfeit die Amtsentfegung. 
Der ganze verfloffene republifantfche 
Staatstonvent tft ein Stüd politifchen 
Anfhauungsunterricht3 gemeien. Es 
ift ein meiteres Stüd folchen Unter: 
richt, das jebt Herr Yates mit dem 


' Strafgericht über „feine“ Staatäbeam- 
| ten bietet, von dem, ma& hier gejtern 
| gefehehen, erit der erfte Anfang geivefen 
it. Da hatten unfhuldige Gemüther 


immer ned) geglaubt, e3 fei Sache be3 


: Boltes, die „Delegaten“ zu ermählen, 
: und e& fei Sach: diefer Delegaten, die 


„Kandidaten“ zu mählen. 


Umgekehrt 
wird ein Schuh daraus. 


Statt daß 


ı der Kandidat von ben Delegaten er= 


mählt wird, ift e& ber Kandidat, der 
die Delegaten ermählt; fie ermählt mit 


ı Hilfe feines Geldes oder der ihm zu 


Gebote ftehenden Mafshine, oder der 


‚ Freunde und Anhänger, denen er für 


den Fall feines Gieges ihren Antheil 
an der Giegesbeute verfpricht. Welcher 


| Kandidat bei den Vorwahlen, um bie 


fich Die Mafje des Boltes nicht küm⸗ 
mert, die Mehrheit der Delegaten er- 


| mählt, ber hat die Kandidatur. Weil 


diesmal feiner der Kandidaten die er= 
forderliche Mehrheit hatte, kam ba3 
„Dead Tod“, das ſchließlich durch die 
Vereinigung mehrerer Gefolgſchaften 
gegen die Gefolgſchaft des Einen ge— 
ſprengt worden iſt. Wobei denn auch, 


ganz offenkundig, die auf die zurücktre— 
: tenden Kandidaten verpflichteten Dele- 
: gaten bon diejen Kandidaten ihrer 
| Verpflichtung entbunden wurden, mas 
natürlich unmöglich geweſen wäre, 


wenn die Delegaten gegen das Volk 
ſtatt gegen die Kandidaten ſich ver— 
pflichtet geglaubt hätten. 

Wie mit den Delegaten, fo mit ben 
Staatzdeamten. Der Gouperneur hat 
fie ermählt, hat ihnen ihre Stellen ge= 
geben. Der Gouverneur ift der Mann, 
dem fie Gehorjam leiften müjfen. Und 
mer nicht gehorcht— „der fliegt“. Und 
wenn bied zu ber alten Theorie repu= 
blitanifcher Volksregierung nicht 
ftimmt, fo ftimmt’3 dafür um fo ge- 
nauer- mit ber herrfchenben Praris 
überein. ’ 


Mon der Ginwanderungs : Zufel. 


Die „New Yorker Staatszeitung“ 
bom Sonntag’ fchreibt: Die Vor— 
gänge, wie fie jich geitern auf Ellis Is— 
land — e3 murben bon fünf Dams 
pfern 3600 Einmanderer gelandet — 
abjpielten, fpotten jeder Befchreibung. 
Die Einpferhung wurde in folchem 
Maßſtabe betrieben, daß mande der 
zur Einterferung beitimmten  Ein- 
mwanberer eine halbe Stunde warten 
mußten, bis ihr Name in die Gefan- 
genen=LXifte eingetragen werben Tonnte. 
Mas nicht in den Nem York Raum 
wanderte, ‚murde ber Inquiſition 
überiwiefen. Von der Regijtrirung3= 
halle bis zum Nem Hort Raum ſtand 
beſtändig eine Doppelreihe Einwande— 
ver, fo daß die wenigen Bahnpaſſa— 
giere, die glücklich genug waren, der 
Einkerkerung zu entgehen, kaum durch— 
kommen konnten. Vor dem Inquiſi— 
tionsraum wartete beſtändig eine 
Gruppe Einwanderer, weil ſie nicht 


ſchnell genug in die Liſte eingetragen 


werden konnten. 

Als die Regiſtrirung der neuen An— 
kömmlinge begann, befanden ſich in 
dem Inquiſitionsraum noch 154 Per⸗ 
ſonen, die kein Verhör hatten. In 
ganz kurzer Zeit war die Zahl verdop— 
pelt, und viele der Eingeſperrten wer— 
den Tage lang warten müſſen, bevor 
ſie einer der drei Inquiſitions-Abthei— 
lungen zum Verhör vorgeführt werden 
können, da auch noch täglich vom New 
York Raum unter der 810- bis 825- 
Verordnung maſſenhaft Ginwanderer 
dem Inquiſitionsraum überwieſen 
werden. 

Der New PYork Raum wurde geſtern 
früh geleert, um Platz für neue Gäſte 


zu machen. Man führte die von frühe— 


ren Tagen dort Weilenden ins Freie, 
ge⸗ 
als die Regiſtrirung der An— 
kömmlinge begonnen hatte. Vorge— 
„Graf 
396 „Fälle“ dem New 
Kalabria 280 .Fälle“, mährend fid 
noch von früher her genug Gefangene 
dort befanden. Unter ihnen mar Ge- 
ein junger Schles- 


„Deutichland“ angelangt 
mar, um fich zu feinem Ontel R. J. 


‚ Underfen. Nr. 52 Daft Une., Bert 


Amboh. N. J. zu begeben. Der junge 
Mann hatte 85.50 bei ſich, mehr als 


genug, um nad Perth Ambon zu ge 


langen. Gr murbe. zurüdaehalten, 
damit er fi telegraphifch mehr Geld 
anmeifen falle. Vom „Walperjee“ 
und der „Calabria” murben auch nod 
163 Verfonen ber Anquifition über- 
tiefen. An der Deportations-Abthei- 
lung befanden fi nach bem vorgeſtri⸗ 
gen Moſſenſchub noch ungefähr 200 
ausgeſchloſſene und von der ge 
tion zurüdgehaltene Einwanderer, 
bor geftern der neue Zuzug begann. 
— 


Grlöfgten der Weit. 


Bon Yohannesburg (Transvbaal) 
wird Mine April geſchrieben; Von der 
Peſt, die im erſten ugenblick ihres 
Aufireiens, weniger durch ſich ſelbſt. 
als namentlih im Hinblich auf die 
Moglichleit einer allgemeinen Flucht 
der Kaffern⸗Arbeite 


——————— 
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his mehr, 
3 ardng en neh Ya 
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tion, to fich die Keime der Seuche be⸗ 
fanden, durch Feuer bis auf den Grund 
zerftört worden ift. Es iſt dies ein 
neuer und äußerſt beruhigender Beweis 
dafür, daß die Errungenſchaften der 
modernen Wiſſenſchaft der Ausbrei⸗— 
tung ſo ziemlich einer jeden Seuche 
Halt zu gebieten vermögen. Denn 
grimmiger und töbtlider al3 bie 
Zungenpeft fich hier bei ihrem erften 
Auftreten darftellte, fann fie faum ges 
dacht werden, und trogbem ijt fie heute 
nad faum drei Wochen, dant ben ge= 
troffenen Mahregeln, als erlofchen zu 
betrachten, nachdem fie etma 
Opfer gefordert hat. Auch dieſe 
Opfer wären unnöthig geweſen, 
wenn man den Charakter der Krank— 


heit richtig erkannt hätte, was wegen 


der ungewöhnlichen Krankheitszeichen, 
unter denen bie Seuche hier aufgetres 
ten ift, leider nicht bon pornherein mög- 
lih mar. 


— —— — — — —— 


Sotalbericht. 


Undankobpare Aufgabe. 


Stephan J Brabroo? b.mäht fich, die Durd: 
f.ıhrung der „Manllorb“»Derordnun.g 
zu erzw ugen. 

Der neunjährige Thomas Tyding, 
Nr. 5238 Lowe Ave., wurde geſtern 
Nachmittag von einem angeblich von 
einer Frau Churſcher, Nr. 8232 Lowe 
Ave., gehörigen Eskimohund gebiſſen, 
als er ſein kleines Schweſterchen ver—⸗ 
theidigte, welches der Köter angefallen 
hatte. Frau Tyding erwirkte geſtern 
einen Haftbefehl gegen Frau Chur⸗ 
fher, um diefe zu zwingen, den Hund 
der Polizei auszuliefern, damit er er: 


ſchoſſen werden könne. 


Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
4165 Lake Abe., wurde der fünfjähri— 
ge Charles Luby von einem Hunde an— 
gefallen und gebiſſen. Der Knabe be— 
ſindet ſich im Paſteur-Inſtitut in Be— 
handlung. 

Stephen J. Brabrook, Nr. 8502 
Lake Ave., hat allen Bewohnern der 
Südſeite, welche ihre Hunde ohne 
Maultkorb auf der Straße herumlau— 
fen laſſen, den Krieg erklaͤrt. Er ſtellt 
mit unermüdlicher Ausdauer die Ei— 
genthümer der Hunde feſt und erwirkt 
gegen ſie Haftbefehle. Richter Under— 
wood hat eine Anzahl der nachgeſuchten 
Haftbefehle unter Proteſt ausgeſtellt, 
da er der Anſicht iſt, daß die Stadt da: 
für ſorgen ſollte, daß ſtädtiſche Ver⸗ 
ordnungen durchgeführt werden und 
Uebertretungen vor Polizeirichtern zur 
Verhandlung gelangen ſollten. Herr 
Brabrook behauptet dagegen, daß die 
Polizei nicht die geringſteLuſt zu haben 
ſcheine, die Verordnung durchzuführen, 
und die Bürger nur in der Weiſe gegen 
das Ueberhandnehmen der Hundeplage 
mwirfen könnten, indem ſie gegen Ueber⸗ 
treter der ſtädtiſchen Verordnung vor 
irgendwelchen Richtern vorgingen, die 
Gerichtsbarkeit in dem Falle hätten. 


— — 


Nennen in Harlem. 


Der geftrige Renntag de Harlem 
Kodeyn Clubs in Harlem hatte Go 
des Ergebniß: 

1., Verfaufsrennen für Vier: und 
Mehrjährige (1 Meile 100 Yarbs), 
Preis 85500 — Sieger: „Tangible“ 
Minute 542/, Sekunden. 

2., Verkaufsrennen für Drei- und 
Mehrjährige (6 Furlongs), Preis 
$500— Sieger: „Automaton”; Eigen= 
thümer: 9. Herenden & Co.; Zeit 1 
Minute 16°/, Sekunden. 

3., Handicap-Hinbernißrennen über 
furze Bahn, Preis $500 — Sieger: 
„Montanic“; Eigenthümer: Lusca 
Durnel;, Zeit: 3 Minuten 51?/, Se: 
fundem VierPferbe ftürzten bei der er⸗ 
ften und fechiten und eines verlor fei- 
nen Reiter bei der zweiten Hürbe. 

4., lachrennen für Ymei- und 
Mehrjährige (1 Meile 70 Yard), Preis 
$700— Sieger: „Eftrada Palma’; Ei⸗ 
genthümer Talbot Bros.; Zeit 1 Mi⸗ 
nute 47°/, Sefunden. 

5., Flachrennen für Zweijährige (43 
Surlongs), Preis $500 — Sieger! 
„Geld Enamel*; Eigenthümer M. D. 
Miller; Zeit 57'/, Selunben. 

6., Derfaufsrennen für Vier- und 
Mehrjährige (1 Meile 100 Yarbs), 
Preis H500— Sieger: „Omburman“; 
GigentHümer: W. M. Walter; Zeit: 1 
Minute 50°/, Sekunden. 


Sein letz'er Wuuſch. 


In Long Island City, New Hort, 
ftarb am Sonntag ein gemwiffer Chas. 
Hartman. Sein letzter Wunſch war, 
daß fein Bruder von. feinem Adleden 
in Kenntniß gefegt werden möge. Ei- 
nem bei der hiefigen Polizei eingetrof= 
fenen Briefe gemäß ftarb Charles 
Hartman unter merkwürdigen Um— 
ſanden. Rähere Angaben über die 
Todesart fehlen aber. Er ſoll vor ſei⸗ 
nem Ableben erklärt haben, daß ſein 
Bruder, deſſen Name nicht genannt 
iſt, in Chicago wohne und hier eine 
Fleiſchwaarenhandlung betrieben habe. 
Die Polizei bemüht ſich, ſeine Adreſſe 
zu ermitteln. 


— — 
Sie hat Das Nachſehen. 


Frau Dolgner Denne, melche mit 
Fred. G. Stoll dreimal in einer Woche, 
imGanzen etwa zmeiStunben, zuſam⸗ 
men war und, wie berichtet, eine Scha⸗ 
benerfagtlage von $5000 wegen ge: 
brochenen Theverſprechens einreichte, 
wurde bon ben Gefchtnnrenen nad) fur= 
zer Berathung mit ihrer Forderung 
abgemwiefen. Die zmölf geiteuen ‚und 
mweifen Männer fonnten die Ueberzen- 
gung nicht gewinnen, daB nad) ſolch 
unbebeutendem „Flirt“ ihr Herzchen 
brechen mußle. 


8 
— Iniereſſante Bereicherung. — 

„Bei dem Kaffeelränzchen Deiner Frau 
ging es ja heuie ganz beſonders lehhaft 

ur" — „Ya, fie haben einen fremden 
— eingefangen.“ 

find verliebt?! — „Nein, 
lobt!“ - 
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METROPOLITAN 
Trust and A ANK Savings 


Ede ZaSalle und Madifon Straße. 


Kapital $750,000 
Ueberihuß und unvertheilte Profite, $240,000 


Bank für Gefchäfisleute 
Spar-Bontos 
Truft-Departement 
Ausländifche Wechfel 


— — ————— — — — — — 
| m — — ⸗ 


TodesAnseige. 
SFreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
tit, daß mein geliebter Gatte 
Karl Bier 
im Alter bon 76 Jabren nach furzem Leiden, 
wohlperfehen mit. den beil. Sterheialramentent, 
fanft im Heren entclafen iit. Degräbwih findet 
itatt am Mittwoch Worgen um 10 Ubr bon Der 
Ei Mideel3 Kirde nah dem St. Bonifazius 
Friedhof. Umitilles Beileid bitten die trauern⸗ 
den Snterbliebenen: 
Mathilde Bier, Gattin. 
Anna und Bauf Vier, Kinder. 
123 Wisconfin Sir. 


——— — — — — 


Tobdes⸗Angeige. 
Freunden und Belangnten die traurige Nud- 
rigt, dab meine geliebte Gattin und Mutter 

Anna Peter 
im Alter von 56 Jahren und 10 Monaten amt 
Wiontag, den 6. Juni, nad Tchmerer Krankheit 
geitorben ilt. Die Beerdigung, findet ftatt am 
Donseriiag, den 9. Juni, 2 Uhr Nadm., } 
: © nah Montroje. 


modi 


Trauerbauie, 618 Roscoe Str. 

Um ftile Iheilnahme bitten: 
Hermann Berer, Gatte. 
Hermine Scyl geb. Peter, Tochter. 
Bcter Senl, Schwieaerlohn. 

Dmi Hermann 9. Seht, Entel. 


— — — — — 


Todes⸗—Anseise. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riet, das unfer geliebter Gatte und Vater 
Chas. Buſch 
im Aller von 49 Jabren. 8 Monaten und 19 
Tagen am Sonntag den 5. Juni, geitorben iſt. 
Sie Veerdigu ng indet ſtatt am Mittwoch den 8. 
Sunt, bon Woldbobmd Reihenbeitattungs-Par- 
Yar, 1688 Welt 12. Str., um 1 Uhr Nacıt., nad 
den Walddeim Friedhof. Um itiles Berleid Bits 
ten bie traudrnden Hinterbliebenen: 
Annie Buich geb. Leyer, Gattin. 
Winiam. Charles, Mary, Gou⸗ 
zad und Kizzie Build, Kinder. 
eg 


Todes-⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliedter Gatte und Bater 
Cart Ludwig Jeſchte 
am Mantag, den 6. Junt, feliq im Heren ent 
tchlafen ift. Beerdigung am Mittwod, den 8. 
m. 1 t, dom Xrauerbaufe, 1032 
„nad Concordia. Die trauern. 
erbliebenen: 
Albertine Jeſchle geb. NRovak, Gattin. 
Paul und Nubert, Söbne. 
Amanda und Wire. Noie Freund, 
Züchter. 
Henm Kreund, Schmwiegerfohn, 
Lena Zeihte ach. Rubecamp, Schwie⸗ 
gertochter. 


Zobes-Anzeige. 
Wafhinnton Loge Nr. 1298, u. & 2. of ®. 
Den Begmien und Mitgliedern aut Nachricht, 
dag Schmeiter 
i Anna Peter 
eitorben if Die Beerdigung 
Ponneritag, den 9 .Iuni, vom Trauerbaufe, 618 
Roscoe Str., um 2 ÜUbr, nah Montrofe, Die Des 
amten find erfucht, fih pünftlih um 1 Uhr in 
der ogenhalle zu verfammeln. 
Chas. Sneff, Broteltor. 
Vani Wirzte, Selretär. 
Todes⸗Anseige. 
Verwandten und Pelannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unſer geliebter Vater 
Aud reas Heider 
im Alter en: 70 Zahren jelia im Herrn entichlas 
fen ift. Beerdigung findet Halt bom Trauerhaufg, 
6556 — Sir. am Mittwoch, — 
um 0 Uber Vorm. nach der Herz Zefu Kiede u 
von da nad bem St. Marien Scltesader. um 
ftile Theilnahme bitten die Kinder: 
Andreas, Johann, Anna, Johann B., 
garattija und Audreas. 


findet ftatt am 


Diar- 
indi 


Geſtarben: Louis V. Rat, geliehter Gatte von 
Kiszie R. og bed Kappes und Bruder don 
Charles €. Kos und Mr3. Eugenie Weber. Bes 
erdiqung bom Zrauerhaufe, 1514 E. Örace Etr.. 
am Dienitag, den 7. Juni, um 2 Uhr Nadın., 
nad Graceland. Uniformed Ran K. of BP. eins 
geladen. fonmedi 

Geitorben: William Aldrecit, im !Mlter bon 30 
Sabren, 2 Monaten und 6 Tagen. Geliedter 
Satte von Francis Albrecht neb. ‚ Vater bon 
Matbilda, William und Margaretbe Albrecht. 
Beerdigung bon 259 Roscoe Boulevard, am 
Donnerſtag, den 9. zen. um 2 Nadm., nad 
dem Rofehill Friedhof. 


a —— 

Geſtorben: Auguſtus Herbert. geliebter Gatte 
von Margaret geb. Saba, Vater von Louis A., 
Abern Pird. U. M. Wbeeler, Mrs. N. R. Blatch⸗ 
ſord Geboren in Eunelbef, Hannober, 28. Ja⸗ 
nuar 820. VBeerdigung Donneritag, beit 8, Juni 
1904, bon Grant Bart, SU., na Monroe, U., 
um 11 Borm. dimi 

Bankfagung. — Die Hamilie 
John Samesier Foricht hiermit 
Steumpent für die erwiefene Güte 
ten Danf aus, 


des berftorbenen 
allen Rogen und 
ihren herzlich 


GharlesBurmeister 
Peihenbellatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 

Telophon. North 185. —X 

Aſſe Auſtraãge punkttich und biſiaſt be ſorgt. 

Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 


An Irving Bart Bpufevard, nahe Aulze-Station. 
31% Meilen weitlih von Dunuing. 
Leihen 338. Yür_6 
aber $5 und $3.00. 
für Beſucher 


Ausgeſuchte Lotten für 
Le an 335. Einzelne Gräber $7, 


„ Verbindung 
Eiſenbahn * "und Leienbegangniſſe; 
Wisconfin Eentral R. R. Depei gqn Michigan 
Ave, um 12. Str. Züge 3.35 Morgens nd 
1.30 Nachmittags. 
Bus: erbindung ben Dunmning, 


ud 11 Uber Morgens umd 1.30 Nahe 

miitags. —— 1.30 Nucmittags, ‘ andere 

age 10 Hr Mötgens und 1.30 Nachmittags. 
unbjahrt 10 Cents. 

Ghicage-Lifier: 


W. H. Giesecke & Bros., 


2393 ve. zei. Weit 1438, 
a Ave 15mai,fon,bi,fe, im 


Sonntags 9 


Groges Piluit u. Sommernachtsſeſt 
veranſtaltet von den 
Bereinigten Sängern bon 

Chieago 


Sonntag, den 12. uni 1904, im Nora Chicago 
Shüsenpart, Beiteen Ave. umd Beln®nt Ave. 
lang 2 Age Nayım. Tideis Be die Yen 

on 


Hehtung! 
AufzumSchüken,Pies’i! 
En EN 

Bi a m ie} bat. 


Saugen-Lies't. 


Hillinger’s Garden Theatre, 


Beimont und Sheffield Ave. 
Ich: für die Saifon geöffnet. 
tofartige Bühnen - Aufführeun 
Hochfe ines —8 * " —e 15% 
Jeden Adend und Sonntag Matinee. 
23mai*? 


„NARLEM JOCKEY CLUB. 
FrühlahrsNennen, 4. Juni biß 12. Juni. 
Sehe Kennen tägl., beginnend um 2.30 Nam. 
Mufit von Bants Gregier's Orgelter. Eintritt BL. 
Suımors Yentral Spezialzüge: 12:20, 12:43, Lil 
und 1.40 Nachn., Anyaltzpuntte: Yan Yuren Str., 
Dart Raw und Kalited Str, Nüdfahrt, erfter Zus 
nach dem 5. Nennen, andere nad dem leiten Rennen. 
Chicago & Dat Kart Hohbahn fahren ab ven Late 
und Glart Str.: 12:37, 12.9, 12:55, 1:01, 1.00, 
1:13, 1:25. 1:37 md 2:07 Nahm., Unbaltspunfte: 
alle LZosp-Station--von Randoiph Str. und Na 
Ave. dıreft nah dem Rennplag ohne WUufent alt. 
Rüdfabet, eriter Zug nad dem 5. Rennen, anhalten? 
an allen Stationen, andere nach dem legten Rennett, 
enbaltend an Auftin Uve., California Une,, Yihland 
Ave. und Halited Str. Metropolitan Hochbahn— 
Abfahrt Vacific u. Yan Buren: 1:11, 121 u. 1:31 
Nachım., anbaitend an allen Loop-Stationen, Vers 
bindung an 52. ve, mit Suburban Electeie dirett 
nad dem Rennplag. 12. Str. Electric Spezialzüge 
von Ban Buren und State Str. von 12:30 bis 1:%5 
Racdım. im furzen Lwifchenpaufen, direft nah dım 
Rennplag. Madijon Str. Cable, VBerb;ndung an 40, 
Ans. mit elektr. Straßenbahn direft nach dem Wenn: 
plag. i6inæ 


— — 


Verlangt: 


Für dee Deutiche Altenheim, Chicago, eine gee 
Hildete, tüchtige Hausfrau, mittleren Älters, die 
mit alten Scuten umgugeben verfteht. Gejuche find 
ichriftlich einzureihen an das Altenheim =» Komite, 
107 Zort Drarborn Building, Chicago. 

mai29,31,n3,7 


Mofelperle 


Champagner 
Borzüglichite Marle der Mofef. 
Wohlichmerend nud leicht befünmlicd, aus ben 
Kchereien von 


J. W. Huesgen, Traben, Mojel, 


Vertrieb durch 


Hitel Bros, 
186 Randolph Str., 
Bismard Hotel» Gebäude. 
4infadibo* 


Zur Sommerfriihe nad 


3 
POWERS’LAKE, WISGONSIN, 
Hotel Freundesruh. 

Herrlihe Luft und Natur. Mineralguellen, 
Prädtiger See zum Bootfahren, Fiiden u. Bas 
den. Großer fhattiger Bart. Kegelbabnen und 
Tanzbalfe. Beite deutihe Küche. 
fen modernen Einrichtungen, Nort 
Geneva Junction. Au 
Sin,friodi,imt 


otel mit als 
weitern nad 
guft Rothe. 


Moiel- und Sanrweine 
bon 50 Pie. p. 1 Liter an biß zu den ebeliten 
ihaewälen berrihajtliher Weingüter. Preis 


ften gratis und franfo au Dientten. 8. Shmahl 


Nacif., Trier a. d. Mofel, Rheinpreußen. Ber 
ireter geſucht. mai31,in?,14 


— — — — — — 


J. W. BENNETT, 


Deutſcher Friedensrichter. 


192 ®. Madifon Str., 2. Flur. Telepbon Bolt 
352 und 354. Office-Stunden 7.30 Morgens Bi3 
6 Uhr Abends. — Trauungen Degen in 
Eurer Wohnung, meiner Dffice aber obmung, 
Nr. 122 ©. Central Ave, Auftin, —— Sy ; 

ömai,Aoladi,im 


James 6.Robertson- Frangis A. Lackner, Jr, 


Robertson & Lackner, 
Gchd zu nerleihen auf Grunbeigenthum, 
Ban-Antcihen. 

Erfite Hnpothefen zum Wertauf. 


622 Reaper Block, 
Nordoſt ⸗Ecke Clark und Waſhington Sir. 


Smat,bofondt.Ti 


u 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchafl für Sparer. 


4 Prozent Binfen * Voller Gewinn⸗ 
Uintheil nah fünf Jahren, Geid Euer eigener 
Bantier. &# bezaflt fi. 13ap,&,14 


2a5 Sedgwick Str. 


EMIL H..SCHINTZ 


120 Randolph 8tr. 


GER ra Er Fit 


po 
Yo 
zeiepbone Rorig 1925 GtaWirt 1884 


O. A. KYLE 
Ss chindelbücher » Grontraklar 


Aftfreies California Notbhola 
. «Bed e einzig 


Ro t en © inbein Ahr Siat 
a Dächer sepazict una 
Boranisbläge gelielert. 1 
80 HUDSON AVENUE, 


These Numbers on Strastbars 


INDICATE 


O.Ä.LEWIS &CO. 
Quick Bellen ol Renl Em 


TR BUY DE OF THEIR MAT BARGANS I CHcAGO PROPERTT 
Bınaı,im,t2 


Nur für Damen 
er RL. berung —*58 2* 
Bat nie Miberfolg gebab preis 33 00 me zut 
dienung. Zu haben nur in ber 1 oder Br 
* — Ya — ©, „ass 
Ei Maine Tr Bi, Elan Na BON, 
— —— — —— 
CONRADS 
Aſthma⸗, Katarrh⸗ 
und Henfieber⸗Kur 
Str. 


jest 1380 N. Halsted N 





ir haben drei Waggonladungen Männer und Knaben- 
Kleider von den Öftlichen Derficherungs-Gefellichaften 

für Baargeld gekauft; geborgene Waaren von dem unheil- 
vollen Sener, das am 25. Mai beinahe fänmtliche Lager- 
und Waaren-Hänfer an den Endpunkten der in Ylew Jerjey 


einlaufenden Bahnen zerftörte. 


Diefe Waaren befanden fich unterwegs an drei der 
größten Kleider-Gefchäfte weftlich von Ylew Nork, im Rech- 
nungswerth von $110,493.00, und um diefelben in kürzefter 
Heit zu räumen, werden fie zu 23c am Dollar verkauft. 


Die Gelegenheit einer Lebenszeit. Die Beichädigung 


der Waaren ift jehr gering und in den meilten Sällen faft 


nicht wahrnehmbar. 
wahl. 


Srühe Käufer haben die befte Aus- 


Derfauf beginnt Donnerftag, den 9. Juni, um 9 Uhr I 
Dormittags, 335—335 State Strafe, ein paar Thüren füd- 


lich von Siegel, Cooper & Co. 


Seht nad) den großen Schildern. | 
Merchants’ Brokerage Association | 


Eokalbericht. 


— 


Sieben gegen Zwei. 
Die Abwaſſerbehörde zeigt ſich der 
Stadt feindlich geſiunt. 


Bon der Zivildienſt⸗Kommiſſion. 


In den Vororten Morelaud, Lawndale und 


Golden und der Gastruſt. 


Die Abwaſſerbehörde, in ihrem Cha— 
rakter als Plenarausſchuß für Be— 


von den Leuten Geld zu erpreſſen, ſoll 
er ihnen gedroht haben, daß er ſie 
außer Arbeit bringen würde, falls ſie 
ihm nicht Tribut entrichteten. 
Kirchenmitglieder in den Vor— 


ſtadtbezirken Lawndale, Auſtin und 


Moreland, welche früher zu der Land— 
gemeinde Cicero gehört haben, jetzt 
aber der Stadt angegliedert ſind, ha— 
ben ſich zuſammengethan, um die 
Durchführung der Beſtimmungen zu 
erzwingen, durch welche der Gemeinde— 
rath von Cicero ſeinerzeit den Betrieb 
der Schanklokale an Sonntagen ver— 


boten und die Polizeiſtunde für dieſe 
Auſtin will man die alte Schankordnung Betriebe auf 12 Uhr Nachts feſtgeſehzt 
von Cicero wieder in Kraft ſetzen. — hat. 


| 
| 
| 
| 


ziehungen zu Munizipal-Behörden, bes 


fahte fich geftern wieder mit der Art, 
wie über bie in Elektrizität umzuivan- 
delnde Stromfraft des großen Grg=- 
bens verfügt werden fol. Kommiffär 


Menter führte den Vorfib bei biefer , 
was eigentlich der re;ne ' 


Berathung, 


! 
| 
| 
| 
| 


Hohn mar, denn er und fein Freund : 


Mebb befinden fich auch in diefer, mie | 
N) aud | terricht3 = Angelegenheiten hat gejtern 
: befchloffen, dat die Geheimbünde 


in allen anderen fragen den fieven ans 
deren Kommiffären gegenüber in ber 
denkbar hoffnungsloſeſten Oppoſition. 
Kommiſſäx Webb, der bei einer frühe— 


ren Gelegenheit beantragt Hatte, daß | 


die zu geminnende Kraft der- Stabt ; 


Chicago überlaffen werden möge, und | Schullofalen abzuhalten, und benMit- 


zwar zum PBreife von $15 für Die 


Pferdefraft, änderte jet Biefen Antrag 
dahin ab, daß der Preis nur $IO ber | 


tragen folle. Kommiffär Carter Fradh- 
te einen Gubftitutantrag ein, nad) 
welchem die Kraft, abzüglich desjeni— 
gen Theiles derfelben, welchen die Ab- 
mafferbehörbe felber gebrauchen möge, 
an die verſchiedenen Gemeinweſen ab— 
gegeben werden ſolle, die innerhalb des 
Drainage-Diſtriktes liegen, und zwar 
zu „einem angemejlenen Preife“. Der 
verbleibende Kraftüberfhuß Toll „zu 
den höshiten erhältlichen Marftprei- 


fen an Privatparteien abgegeben mer= | 


ben“. Vorfiter Wenter war der An 
fiht, daß erjt über den Webp’jchen 
Antrag abgeftimmt, werden müfle. 
Kommiffär Jones appellirte gegen bie- 
fe Ertieheidung und drang (nit Diefem 
Appell durch. Der Carter’fche Antruy 
murde dann zur Abltimmung gebracht 
und mit 7 gegen 2 Stimmen ange- 
nommen. — ®ertreter ber Grunde. 
eigentgumsbörfe, mit Präfident Gee- 
berger an ber Spike, der ftäbtifche 
Kommiffär für öffentliche Arbeiten 
und die Beamten der „Chicago Demo- 
crach“ hatten der Situng beigewohnt 
und mit Eifer den Standpunft ver- 
treten, daß die Stabt Chicago, welche 
95 Prozent aller Steuern für die Drai- 
nage-Behörbde aufbringe, den erjten 
Anfpruhd auf Die Stromfraft des 
Grabens habe; daß der Preis von $10 
für die Pferbefraft hoch genug fein 
würde, nit nur um die Koften ber 
Ummandlung zu deden, fondern auch 
um einen Fonda für Ausbefferung in 
der Turbinenanlage, der Leitung u.f.iv. 
zu liefern. Uber die Herren predigten 
tauben Dbren. - Herr Seeberger verlor 
Ichlieptich die Gebuld und entfernte fich 
mit dem Berfprecdhen, daß die Grund- 
eigenthumsbörſe nichts unverſucht laſ⸗ 
ſen werde, um die der Stadt feindli— 
chen Anſichten zu durchkreuzen, von 
denen die Mehrheit der Abwaſſerbe— 
hörde ſich offenbar leiten laffe. 

Chef Diney von der ftädtifchen Ub- 
theilung für Keffel- und Raudinjpef- 
tion bat bie een be= 
nadhrichtigt, daß der SKriegäpeteran 
Calvin Stwigle, welchen man ihm. ala 
Ingenieur für die Rauchinſpektions⸗ 
Ahtheilung zugemiefen habe, den An- 
forderungen der Stellung nicht genü- 
ge. Die Zivildienft-Behörbe hat fich 
eine nähere Erklärung der Unzuläng- 
lichteit ausgebeten, welde er an Herrn 
Single entbedit haben will, wirb aber 
gegen bie Abwandlung biefes Herrn 
nichts thun fönnen, Der nädjfte auf 
der Unmärterlifte für bie fra liche 
Stellung iſt nun Herr Robert B. Wil⸗ 
cox. 


Gegen ben Zeitanrechner Anton 
Pfohl, der mit bem Merkführer Sir: 
bon bon ber. Wafleramtsabtheilung 
für Ausdehnung bes Röhrennehes zu- 
bellagt iR, mehren fh di Begäigun 
g i ezid ⸗ 


Der Apotheker Golden von Auſtin 
ſucht ſeine Freunde und Nachbarn zu 
gerichtlichem Vorgehen gegen die North— 


weſtern Gas Co. zu veranlaſſen, welche 
ihren Kunden auch nach der Angliede— 


rung Auſtins an die Stadt noch $1.10 
für je 1,000 Kubikfuß Gas berechnet 
hat. Es ſoll verſucht werden, die Ge— 
ſellſchaft zur Rückerſtattung des Be— 
trages zu zwingen, welchen ſie ſeit der 
Angliederung über den in Chicago gel— 
tenden Marktpreis des Gaſes hinaus 
bekommen hat. 

Der Schulrathsausfhuß "für Un- 


ber 
Sohichulgöglinge in feiner Meife 
mehr anerfannt werden follen. &3 
fol denfelben nicht mehr gejtattet mer- 
den, ihre Verfammlungen in den 


alievern der Geheimbünde, foweit man 
fie al3 folche fenınt nämlich,foll es nicht 
mehr geltattet werden, ihre Schule bei 
geiftigen und körperlichen Turnieren zu 
vertreten. — Die „Beamten“ nerfchie- 


| dener Geheimbünte hatten fich im 


| 
| 
| 


| 
| 


iR 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


Een nennen nn ne ——— — — mare 


Amtslofal des Schulrathes eingefun- 
den, um ‚das Ergebniß der Gitung 
aus eigener Hand zu erfahren. Die 
jungen Leute. fhienen nicht befonders 
nieberaefchmettert zu fein, ala fie ben 
Inhalt des aefahten Beichluffes er- 
fuhren. Seht werden die Geheimbünbde 
nur noch geheimer werben; jfagten fie. 
see 
Ich ertheile ärztlichen Rath frei. 


Habe Tauſende und Tauſende ge— 
heilt und will auch Dich heilen, wenn 
Du leidend biſt. Schreibe mir Deine 
Symptome in einem gewöhnlichen 
Briefe. Selbſt in den hartnäckigſten 
Fällen habe ich ſchnell und ſicher ge— 
heilt. Dr. C. Puſheck, 192 Waſhington 
Straße, Chicago, Ill. Mein Puſh— 
furo-Büchlein jende ih auch frei — 
Tchreibe gleich darum. Pufh-furo heilt 
alle Blut- und Nervenleiden und bie 
daraus entjtehenden Krankheiten, mie 
NRheumatismus, Haut = Krankheiten, 
Herz-, Magen-, Leber- und Nieren- 
Leiden. Schwäche, Schmerzen, Kopf: 
oder Unterleibsbefchiwerden ufm. am 


Heftiger ſonkurrenzkampf. 


Charles F. Stoddard, der mit dem 
ſogenannten Truſt der Fabrikanten 
von Plumbermaterial in Fehde lebt, 
erwirkte geſtern vom Friedensrichter 
Jandus Verhaftsbefehle für die Her— 
ren Ludwig und John F. Wolff und 
JohnClifford von der Wolff Mfg: 
Co. und für W. A. Rateliffe von der 
Federal Supply Co. Er bezichtigt die— 
ſelben böswilliger Verfolgung und der 
Verſchwörung zu ſeinem geſchäftlichen 
Ruin. Er ſagt, man hätte ihm $5000 
für eine Europareife und $7500 in 
Baar angeboten, um ihn davon abzu- 
halten, al3 Zeuge in einem Gerichtö- 
verfahren aufzutreten, melches ein 
Evanftoner Blumber gegen den Zruft 
angejtrengt habe. Weil er’3 abgelehnt 
hätte, fich faufen zu laflen, mürbe er 
bon den Leitern des Truft jet in bös- 
artiger Weife drangjalirt und verfolgt. 
— Bor Friedensrichter Rhoades hätte 
geftern eine Verhandlung in der auf 
Berihmwörung lautendenAntlage ftatt- 
finden follen, melde von Charles We- 
feley gegen Sekretär Paul Blatchford 
bon der Central Supply Aſſ'n. ange- 
ftrengt mworben ift. Blatchford ftellte 
I u ber Verhandlung nicht ein, und 

er Friebensrichter erflärte, daß er bie 

für denfelben geftellte Bürafchaft ein- 
ziehen laffen würbe, falls dee Ange- 
Klagte fich nicht heute oder morgen 
ftelle. 

* Chicagoer Gefchäftshäufer haben 
den Qömenantheil an ben ausgejchri'- 
—* cn a en 

zungen erhalten. , Eifenmaa- 
sen unb Seinen werben ausfchliehli 


1 Um. non hier aus geliefert, 


ER — — 

F —— zo * — 

— ——— — 
— 


Die 18jährige Rofe Keifers hat 
dad Zeug zur Hodhftaplerin. 


„Shlagfertige‘ Potiziften. 


George S. Golden ihr Opfer. — Die hohe 
Obrigkeit nimmt für ihre Trabanten 
Partei. — Boffnungsfirahl für Emil 
Roesfe. — Polizift gerügt. 


Unter der Anklage, fi) als Tochter 
von Theodore Koch, Nr, 1836 Surf 
Straße, aufgejpielt und auf Red: 
nung diejfe3 Herrn und U. NKamjon 
Waller's, Nr. 356 Dearborn Ave., ihre 


"| Ausfteuer ich verfhafft zu Haben, 


wurde gejtern die 18jährige Nofe Reis 
fers, Nr. 455 Kalifornia Ave., verhaf: 
tet, nachdem . fie angeblich verjucht 
hatte, auf Kochs Rechnung im Laden 
von Marfhall Field & Eo. Schmud- 
fahen im Werthe von $300 zu erlans 
gen. Diefe beitanden aus einem Paar 
Diamantohrringen und einem Dia- 
manthemdentnopf, welchen jie angeb- 
li ihrem Bräutigam George Berklen, 
Dat Bart, zu jchenten beabfichtigte. 

Shre Eltern jind mwohlhabend und 
erflärten, ihrer Tochter jeden Wunſch 
erfüllt zu haben. Die Mutter iſt un— 
tröſtlich über das Verhalten der Toch— 
ter. 

Herr Kochs und A. Rawſon Wal— 
ler meldeten angeblich der Firma 
Marſhall Field & Eo., daß ihnen im 
Monat Mai an auf Kredit eninomme- 
nen Waaren je $100 mehr inRechnung 
geitellt jeien, al3 fie an Werth erhalten 
hatten. Die Sache war nod) nicht zur 
Zufriedenheit aufgeflärt worden, als 
geitern Frl. Reifers in der Schmud- 
fachen-Abtheilung den Ring und Hem= 
denfnopf ausmählte, fid dem Ge- 
ſchäftsführer Hindley als Herrn Kochs' 
Tochter vorjtellte und ihn erfuchte, Die 
Sächelchen auf Rechnung zu jegen. Al3 
de die Waaren mitzunehmen wünfchte, 
Ihöpfte Hr. Hindley Verdacht und Hol- 
te einen Detektive. Diefem gegenüber 
beharrte die Kundin auf ihren Unga= 
ben. Sie mußte fich indeß bequemen, 
den Beamten nach der Bezirtsmache 
an Harrifon Straße zu begleiten. Dort 
erklärte fie dem nfpeftor Lapin mit 
dreifter Stirn, daß fie Frl. Rofa Kochs 
fei. Deteftives wurden nach) der Moh- 
nung de3 Herrn gejandt und fehrten 
mit dem Beicheid zurüd, daß Fıl. 
Kochs zur Zeit Europa bereife. 

Nunmehr legte das junge Mädchen 
ein Gejtändniß ab und gab zu, unter 
der faljehen Angabe, die Tochter reicher 
Leute zu fein, auf deren Rechnung fic 
ihre Ausfteuer befhafft zu haben, Die 
Sade fei jo finderleicht gemefen, daß 
fie der Verfuhhung nicht habe miber- 
ftehen fönnen, fich fchöne Ohrringe zu: 
zulegen und aud) ihrem Bräutigam eine 
Freude zu bereiten. Die Hochzeit jollte 
nädften Monat ftattfinden, 

Ungeblid gab die Verhaftete an, 
Rofa Rifle zu heißen und Nr. 1137 
Douglas Boulevard zu wohnen. m 
Kreugverhör gab fie ihre richtige 
Adreffe al3 Rofa Reifers, Nr. 455 
Kalifornia Wpe., an. Khre Eltern 
wurden benachrichtigt. 

Ihr Vater, der befchwor, Grund: 
eigentgum im MWerthe von $20,000 zu 
beligen, eijte fie gegen Bürgfchaft bis 
zum Verhör los. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß die 
Angeklagte nicht nur auf Kochs' und 
Wallers Namen Waaren entnommen 
hat. 

George ©. Golden, Nr. 2083 Har—⸗ 
bard Straße, wurde, wie geftern an’ 
Licht fam, am Abend des 2. Mai von 
zwei Poliziiten überfallen und jchwer 
mißhanbelt. n einer gejtern einge: 
reichten Bejchtverde bezeichnete er den 
Poliziften Walter Zimmerman ala 
einen feiner Angreifer. Privatbetef- 
tives bemühen fi), den anderen Scher= 
gen zu ermitteln. Die Polizei bemüht 
fih angeblich nach Kräften, ein Bors 
gehen geaen bie beiden Beamten zu 
bintertreiben. : 

Golden fieht feit langen Jahren in 
Dienjten der American Erpreß Co. 
und ift der Eigenthümer des dreiſtöcki— 
gen Miethsgebäudes an Harvard Str. 
Er hatte am 2. Mai bis jpät Abends 
orbeiten müffen. Auf dem Heimmege 
begriffen, bemerkte er an Clinton und 
Harrifon Straße, wie zwei Boliziften 
aus dem Schatten eines Gebäudes 
traten, Er jeßte feinen Weg ſchnellen 
Schrittes fort, bi3 ihn plöklih von 
einem ber Boliziften, der fi an ihn 
berangejchlichen Hatte, Hinterrüds ein 
Hieb in das Genid verfeßt wurde. Er 
taumelte, wurde aber erft durch einen 
zweiten Hieb, den ihm ber andere Po- 
lizift beibrachte, zu Boden gejtredt. 
Dann ftießen ihn angeblich die beiben 
Sicherheitämäcdhter mit Füßen und 
trampelten auf ihn, bi er außer 
Stande mar; fich zu erheben. 

Zimmerman fol fih fehlieklich nie- 
bergebeuat haben, um ihm behilflich 
zu ſein, ſich aufzurichhen. Ihn ſcharf 
ins Auge faſſend, ſoll der ſchlagfertige 
Scherge dann ausgerufen haben: „Es 
iſt ein Irrthum, alter Burſche. Ich 
hielt Sie für einen Streiker. Es thut 
mir leid, daß ich Ihnen eins ausge— 
wiſcht habe!“ 

Dann verkrümelten ſich die beiden 
Helden, und Golden humpelte blutend 
und beſchmutzt nach Hauſe. Er ſah, 
daß der eine Poliziſt den Stern Rr. 
1485 trug, der andere Scherge aber 
verbedte feinen Stern mit der Hand, 
fobald er gehört hatte, daß der un- 
rechte Mann Hiebe befommen hatte. 

Golden erflärte geftern, daß ihm bie 
Polizei Hinderniffe aller Art in den 
Meg geleat habe, um zu verhindern, 
baß er feine Unareifer ibentifizire, 
Den Stern Nr. 1485 trage jebt 3. ®. 
ein Bolizift, der mit Zimmerman feine 
Aehnlichtett habe. Außerbem follen 
Golden inbireft Verfprechungen ge= 
macht worden fein, fall er babon Ab- 

iplinarberfahren 
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gens ſeit vielen Jahren. 
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„3 bin ftet3 ber Wnficht geivefen, 
fagte Golden, „daß ein Polizift das 
Recht habe, feinen Renolver zu ziehen, 
wenn er einen Verbächtigen verhört,’ 
um fich im Falle eines Angriff3 ver- 
theidigen gu Xönnen, fall3 ber Ver- 
dächtige aufällig ein vermegener Ber: 
brecher fein follte. Kein PBolizift hat 
aber das Recht, denBerfuch zu machen, 
einen Mann zu töbten, ber nicht den 
geringften Widerftand leifte. Meine 
Angreifer waren Feiglinge. Ich will 
annehmen, daß ſie ſich in der Perſon 
irrten, halte es aber für meine Pflicht, 
im Intereſſe anderer Bürger und um 
ähnliche Vorkommniſſe zu verhüten, 
gegen die Beamten vorzugehen.“ 

Wie geſtern ermittelt wurde, befin— 
det ſich Hermann Roeske, der Bruder 
des verurtheilten Raubmörders, nicht, 
wie angenommen wurde, im Zucht— 
hauſe zu Joliet, ſondern noch immer 
im County-Gefängniß. 

Er wurde am 20. April zu Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt, weil er angeb— 
lich verſucht hatte, ſeinem Bruder 
Emil, Guſtav Marx, Peter Nieder— 
meier und Harvey Van Dyne zur 
Flucht zu verhelfen. 

Zwei Tage ſpäter, als gerade die 

Vorbereitungen getroffen wurden, ihn 
nach Joliet zu befördern, beantragte 
ſein Anwalt die Umſtoßung des Ur— 
theils. Es wurde feſtgeſtellt, daß in— 
folge eines techniſchen Fehlers in der 
Anklageſchrift ein berechtigter Zweifel 
daran beſtehe, ob der Angeklagte ſich 
eines Vergehens, welches mit Gefäng— 
nißhaft, oder aber eines Verbrechens, 
welches mit Zuchthausſtrafe zu ahnden 
ſei, ſchuldig gemacht habe. 
Bisdher iſt ber Antrag noch nicht zur 
Verhandlung gelangt. Richter Ker- 
ften erklärte gejtern, daß das Schidfal 
des Mannes in den Händen bes 
Staatsanmwalt3 liege. Hilfd-Staats- 
anwalt Dlfon äußerte fih dahin- 
gehend, daß die Staatsanwaltſchaft 
wahrſcheinlich nichts dagegen einzu— 
wenden haben werde, daß der Ange— 
klagte nur eine einjährige Strafhaft 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe verbüße. 

Einbrecher drangen geſtern am hel— 
len Tage in Abweſenheit der Familie 
in die Wohnung des Anwalts Chas. 
E. Cruikſhank, Nr. 1894 Jackſon 
Boulevard, und ſtahlen eine Menge 
Schmuck- und ſonſtiger Werthſachen. 
Unter Anderem erbeuteten fie eine gol- 
dene llhr, eine goldene Kette mit einem 
mit fünf Diamanten bejebten Frei: 
maurer=Abzeichen, drei Diamant: 
Bufennadeln, fünf Diamantringe und 
alte Münzen im Werthe von $300. 

Der unliebfame Vorfall wurde der 
Polizei gemeldet, die fich bislang ver- 
geblich bemühte, auch nur eine Spur 
bon den Dieben zu ermitteln. 

Sn der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
323 La Galle Xpe., wurde geftern 
Abend der 7Ojährige Rich. Fisfe von 
zwei Banditen überfallen, gemwürgt 
und um $6 baares Geld: und feine 
filberne Uhr beraubt. Die Räuber 
entfamen unbehelligt mit ihrer Beute. 

Leutnant Hartford von der Bezirfö- 
mashe an Ramjon Str. ift der Anficht, 
daß eine neue Bandeiujugendlicher 
Brandftifter auf der Meftfeite ihr Un- 
mwejen treibt. 

Shr merben bie folgenden Brände, 
welche gejtern in fchneller Folge aus- 
brachen, zur LZaft gelegt: 

Scheune Nr. 724 Milmaufee Ape,, 
Eigenthümer Frank Egelharbt. 

Scheune Nr. 52 Emma Gtr, 
Eigenthümer M. Kunla. 

Scheune Nr. 418 W. North Une., 
Eigenthümer R. Haufen. 

Scheune Nr. 780 Milmaufee Ape,, 
benugt von X. Zerfchoer. Ein Pferd 
berbrannte, zmei Pferde‘ murben ge- 
rettet. 

Scheune Nr. 644 W. Dipifion Str., 
benutt von James Larfon. 

Scheune Nr. 265 W. Dipifion Str., 
benußt von %. €. Schulz. 

Scheune Nr. 622 N. Weftern Ape,, 
benußt von 9. Young. 
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Senut iſt es Zeit 


Nutzen zu ziehen aus den niedrigen Raten für Be— 
handlung, welche der berüdmte chineſiſche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Dieionigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Werzten als bofinungs: 
lo3 anfgegeben torben inuren, Tollten nicht länger 
sdgern, denn der Krieg wird bie Koften Kiefer bes 
tübmten Mittel, welde Krankheiten heilen, bedeu=. 
end vergrößern. Ger Wo Chan hat Diele voraus 
gejehen und um Allen, die frank und leidend find, 
zu den möglicit nichrigften Preifen helfen zu kön: 
nen, bat er foeben über zehn Tonnen feltener und 
wunderbarer Troguen importirt und jo lange dieje 
vorbalten, bleiben Dicfiben niedrigen Breife für 
die nadbaltige und vollftändige Keilung aller Fällv 
beiteben. Man die8 Euch intereifirt, ſprecht vor 


“und jebt Eu diefe fonderbaren Mittel an und dann 


fügt. ob hr je ihres Gleichen geichen habt. Mehr 
als 5009 und vollftändig verihiehen don allen an= 
deren, die je in Ddiefem Yande eingeführt murben. 
Dies ift das Bebeimuik feines Erfolges. Seine Mit: 
tel find gänzlich nerfchieden bon denen, die bon its 
gend einem anderen Arzt verfchrieben merden,und er 
berpfändet $1009 an jeden Yrzt, melder ein Mit: 
tel. wie feine hinefifgen Mittel hat. Berlangt die 
faufenden von Zeugniiien, die er von wohlbelann⸗ 
ten Leuten emprangen bat, zu feben, dann ſprecht bei 
diefen vor und überzeugt Euch, dab fie chf find. 
Kerner von biefen Beuten konjultirte Gee Wo Chan, 
bi8 fie don anderen Arsten aufgegeben worden ivas 
r 


en. 
„Seit vielen Jahren litt ich an einem Kehlleiden 
und hatte viele Werzte und viele wohldelannte She: 
ialiften konfultirt, ohne . Linderung u erhalten. 
4 wurde don dem chineſiſchen Dottor ſchnell kuriri 
und ich. bin germ beseit, allen, die jich Dafür inte 
eilung zu erklären. 
3 — ED Mubnehnüng, Dei“ DR 
"I tte würe un usdehnu € a: 
Satte feinen Shpeit, Er⸗ 
brecden, toumte nicht jhlafen. An einer Woche war 
ig dollfändig — und in einem Monat duch 
Dr. Geo Wo han vollftändig — 
* ubert Barreite, 940 Win Une.“ 
Leſet die pisken_ Ähnlichen Yeuduiffe. von biejer 
Stadt in unferer Office. 
Ronfultation m und verira 
in b To: 


i t taulich 
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zeifiren, diefe wunderbare 


eien 
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| fivent Harper um die Wieberanft 
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" Sopeune Nr. 1170 Milwautee Abe., 


benußt von Charles Buchbinder. 

Vor etwa einem Monat ereignete 
fi eine Menge ähnlicher Brände in 
jenem Stadtviertel, die insgefammt 
$6000 Schaben nerurfachten, ehe ed ge- 
lang, die Branbftifter, zehn und elf: 
jährige Knirpfe, zu — Die 
Burſchen waren geſtändig. 

Kurz vor fünf Uhr brach geſtern 
das Feuer in der Scheune Nr. 1170 
Milwautee Ave. aus. Dann trat eine 
anderthalbftündige PBaufe ein. Die 
Branditifter nahmen mahrfcheinlich 
unterdeſſen das Abendefjen ein. 

Um’ 6 Uhr 15 Minuten brannte bie 
Scheune Nr. 690 MW. Dipifion Straße. 
Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem e3 
etwa $35 Schaden berurfadht hatte. 
Bon diefem Zeitpunfte bi3 Mitternacht 
wurde die Feuerwehr ununterbrochen 
in Athem gehalten, 

„Wir finden, daß der MBolizift 
Schuld Hatte und empfehlen, daß er 
eine Rüge erhält, und daß ihm brin- 
gend an’3 Herz gelegt wird, in Zu— 
funft vorfichtiger zu fein,“ fo lautete 
der Mahrjprud, den die Koroners- 
jurh abgab, welche geftern den, Anqueft 
über den Tod von Louis Fuffeg ab- 
hielt, der am Samftag Abend, wie be: 
richtet, vom Polizisten Arel Beraland 
an ber 61. und Morgan Straße er- 
ſchoſſen wurde. 

Bergland hatte behauptet, nur in 
Notwehr von feiner Waffe Gebraud 
gemacht zu haben. 

Der Inqueft über ven Tod non Nic). 
Kevanaugh, der am Abjah einer 
Ireppe im Gebäude Nr. 1472 Indiana 
Une. entfeelt aufgefunden wurde, ift 
gejtern verjchoben worden, um ber 
Polizei Gelegenheit zu geben, den Fall 
aufzuarbeiten. Freunde des Verftor- 
benen behaupten, daß er das Opfer 
eines Verbrechens murbe. 

Sn der Wirthihaft Nr. 621 Ma= 
dijon Straße wurde geftern Abend auf 
den jtädtifchen Kefjel-Anfpeftor Ben- 
jamin Iredid, Nr. 16 Dgden Xbe., 
ein Mordangriff gemadt. Ein Mann, 
beifen Namen die Polizei nicht ermit— 
teln konnte, feuerte fechd Nebolver- 
Ihüffe auf ihn ab.‘ Tredick wurde 
bon einer Kugel in das rechte Bein ge= 
troffen. Er mweigert fich indeh, ben 
Namen feines Angreifers zu berrathen 
oder überhaupt Angaben zur Sache zu 
machen. Die Polizei glaubt, daß ein 
Racheakt vorliegt. ITredid und Frau 
Gertrude Plenz wurden befanntlich in 
Verbindung mit dem Tode der Mars 
garet McCarthy, die angeblich einer 
berbrecherifchen Operation erlag, bon 
einer Koronersjury den Großgefchmo- 
renen übermiefen, die fich aber meiger: 
ten, Unklagen gegen fie zu erheben. 

Nah einem berzmeifelten Kampfe 
wurde geftern Abend an 47. Str. und 
Wentworth Ave. der Inſtrumenten⸗ 
macher James Reid, Nr. 4861 Fifth 
Une, von einem Dutzend Männer 
überwältigt und der Polizei übergeben, 
die ihn nach dem Detentionshofpital 
ſchaffte. Er hatte am Nachmittag drei 
Selbſtmordverſuche gemacht. Den An⸗ 
gaben ſeiner Angehörigen gemäß iſt 
er zeitweilig irrſinnig. 

Bewußtlos und fiebernd, nur mit 
baumwollenem Unterzeug bekleidet, 
wurde heute früh auf einer leeren Baus 
ftelle an Nebrasfa und Albany Avenue 
Sohn Qunberg, Nr. 175 N. Nebrasta 
AUde., von dem Milchhändler Anthony 
Reit aufgefunden. Reit fchleppte den 
Mann auf den Bürgerfteig und benach- 
richtigte die Polizei. Der Patient 
ftarb aber, ehe eine Ambulanz ze. 
Die Leiche wurde ‚nach dem Beftat- 
tungsgeſchäft von S. C. Schulz, Nr. 
962 Armitage Ave., geſchafft. Die 
Polizei ermittelte, daß er im Fieber 
aus feiner Wohnung flüchtete. Der 
Mann fol an Alkoholismus gelitten 
haben. 

—— ⸗ꝰ ⸗—e⸗)— 


Neues Bibliotheksgebäude. 


Evanſton kauft den Bauplatz und Andrew 
Carnegie zahlt den Bau. 


Evanſton bekommt eine neue Bib— 
liothek, die 3100,000 koſten wird. Der 
Bauplatz iſt ausgewählt. Das Ange— 
bot wurde gemacht, und heute Abend 
ſollen die Stadtväter erſucht werden, 
etwa $30,000 dafür zu bemilligen 
Wie verlautet, hat Andrew Carnegie 
fi) erboten, das Geld für den Bau zu 
ſchenken. Das Gebäude ſoll. an der 
Nordoſt-Ecke von Orringion Ave. und 
Church Str. errichtet, 210 Fuß lang 
und 200 Fuß tief werden. Der Baus 
plab gehört der Northmeitern Univer- 
fität, melche ben Miethern der augen» 
blilich dort ftehenden Wohnhäufer: 
!. 3. Hufe, 1715 Orrington Ave., M, 

eby, 625 Chur Str, Dr. €. P. 
Waring, 619 Chur Str., und dein 
Beta-Teta-Pi-Klub $12,500 für ihre 
Miethafonträtte zahlen wird. Das 
neue PBoftgebäude in Epanfton wird 
nur einen halben Blod von der neuen 
Bibliothef entfernt zu liegen fommen; 
eö wird an der Ede von Churd) Str. 
und Sherman Abe. erbaut. 

Edward Chandler todt. 


Edward Bruce Chandler ift geftern 
in jeinem Heim, 2512 Indiana Ave., 
berfehieden. Er war in Hartford, R, 
Y., im Jahre 1838 geboren, fam al3 
Knabe nah Michigan, im Jahre 1858 
als ZTelegraphift nah Rod Island, 
SU., und 1868 nad) Chicago; wo er 
fich im Efeftrizitätägefhäft bethätigie, 
Er mar jahrelang der erjte ftäbtijche 
Elektriker, wurde aladann' der Bertre= 
ter der Gamemwell Fire Alarm Com= 
pany und zog fich vor zehn Jahren pom 
Geihäft zurüd. Vor 32 Jahren beis 
rathete er Yräulein Emily Mofeley in 
Princeton, Ill. welche im Yahre 1893 
farb. Er hHinterläßt zmei Kinder, 
Frau Dliver 2, Spaulding jr. und 
George M. Chandler. Die Beerbigung 
findet morgen Nachmittag 3 Ubr ftatt. 


* Stubenten ber Univerfität Chi- 
cago haben in einer Bittfchrift an Bei 
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bon Brofefior Däcar Lonell Fr 
als Yakultätsmitgkied h 
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Der Yinterfuchungs-Arzt 
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Des Vereinigten Staaten Schatzamtes empfiehlt 
Pe⸗ru⸗na. 


Ein anderer hervorragender Arzt 
gebraucht und empfiehlt 
Peruna. 


Dr. Llewellhn Yordan, Unterfud- 
ungs-Arzt des U. S. Schatzamts-De— 
partements, graduirte von der Colum—⸗ 
bia College, diente drei Jahre in Weſt 
Point, hat folgendes über Peruna zu 
ſagen: 

„Ich erlaube mir, Ihnen meinen Dank 
abzuſtatten für den Nutzen, welchen ich 
durch Ihr wunderbares Mittel erzielte. 
Ein furzer Monat hat einen großen Wedh- 
fel hervorgerufen und ich betradite mich 
jet nad) monatelangem Leiden als ein 
gelunder Mann. Leidende, Peruna wird 
End heilen,“ 

Eine fortwährend mehrende Anzahl 
bon Xerzien verfchreiben Peruna in 
ihrer PBrarie. E3 bat fich ala fo vor» 
züglich erwiefen, daß fogar Xerzte ihr 
Vorurtheil gegen fogenannte Patent 
mebdizinen ablegten und e3 ihren Ba= 
tienten empfahlen. 

Peruna nimmt eine eigenartige 
Stellung in der Willenfchaft ein. E3 
ift das einzige berläßliche ſyſtemiſche 
Katarrh-Mittel, welches die mebizini- 
fche Wiflenfhaft heute kennt. eber- 
mann wird zugeben, daß Katarrh bie 
Urfache von der Hälfte aller Krankhei- 
ten ift, welche den Menfchen befallen, 

Katarrh und fatarrhalifche Krank: 
heiten affiziren die Hälfte der Leute in 
den Vereinigten Staaten. 


Robert R. Roberts, M. D., 
Mafhington, D. K., fchreibt: 

„Geftüßt auf meine eigene Erfah. 
rung, wie aud) auf Die nieler meiner 
Freunde und Belaunten, welche durch 
Anwendung von Dr. Hartmand Bern: 
na von Katarıh geheilt oder gelindert 
wurden, fann ich dasielbe aufrichtig 
allen empfehlen, die an jolhen Mebeln 
feiden, und ich zögere nicht, ed meinen 
Batienten zu verichreiben.“ Robert 
R. Roberts. 


Katarrh ift eine fyftemifche Krant- 
heit und nur durch ſyſtemiſche Be— 
handlung heilbar. Ein Mittel, welches 
Katarrh heilt, muß direft auf die be= 


Heue Bläne. 


Die Stadt verlangt das Recht zum 
Betriebe von Beleuchtungsanlagen. 


en 


Neaulirung Des Gaspreifes. 


Eullerton Pümpft gegen Dermehrung der 
Prohibitionsbezirfe. -—Nähfte Woche fällt 
die Stadtrathsfigung wieder aus. — Des 
demofratifchen Staatstonventes wegen. 


Auf eine entfprechende Empfehlung 
des Mayors3 hin wies der Stabtraih 
geftern Abend feinen Charter = Aus» 
fhuß an, einen Entwurf für eine Ge- 
febesporlage vorzubereiten, meldhe — 
pon der Legislatur angenommen—bie 
Stadt ermächtigen würbe, den Preis 
feftzufegen, zu welchem bier Leucht- 
und Heizgas abgegeben werken muß. 
Der Mayor hatte zur Erflärung ber 
ernpfohlenen Maßnahme auseinander: 
gejegt, daß vom Bundesgericht in ber 
Streitfrage über die 75 Centö-BVer- 
ordnung ziwar Entfcheidungen zugun- 
ften der Stabt abgegeben worden jeien, 
daß aber in der Klage des Darius D, 
Mills entfchieden morben fei, e& ftehe 
der Stabt norberhand nicht das Recht 
zu, den Gaspreis zu regulien — m 
Anihluß an bie erfte Empfehlung 
machte der Mayor noch die zweite, baf 
der porerwähnte Ausſchuß auch ange⸗ 
wieſen werden möge, der Stadt von 
der Legislatur das Recht auszuwirlen 
zur Errichtung und zum Betriebe von 
Beleuchtungsanlagen, welche auch für 
Privatzwede würden Licht liefern dür⸗ 
fen. — Ferner wurde der Ausſchuß, 
ebenfalls auf des Bürgermeiſters Bes 
fürwortung hin, auch noch angewieſen 
bon der Legislatur ein Verbot der 
Verausgabung von Rennkarten quszu⸗ 
wirken, welche das Wettgeſchäft der 
„Buchmacher“ zu erleichtern beitimmt 
find. — Was den Betrieb von Beleuc- 
tungsanlagen betrifft, bezw, den Ber- 
fauf von Licht für Prinatgiwede, fo hut 
der Korporationsanmwalt fürzlih das 
Gutachten abgegeben, ber Stadt ſtände 
die Berechtigung hierzu auch jetzt ſchen 
zu; es würde ſich demnach nur noch da⸗ 
rum handeln, der Stadt die Aufbrin⸗— 
gung von Geldern für dieſen Zweck zu 
ermöglichen. Es würde das durch die 
Verausgabung von Pfandbriefen zu 
geſchehen haben, für welche die Be— 
leuchtungsanlagen ſelbſt als Sicher⸗ 
heit dienen würden. 

Auf Ald. Patterſons Befürwortung 
hin wurde die Umgebung be Camp- 
bell Bart (in der 20. Ward) für einen 
Probibitionahezirt erklärt, innerhalb 
beffen ber Schankbetrieb nicht ftatthaft 
fein fol. Alb. Eullerton erhob gegen 
diefe Maßnahme Einfprud und ber» 
langte, baß man menigftend ben Ber: 
treten der Brauereiintereffen Gelegen: 
heit gebe, gegen diefe neueSchmälerung 
ihres Abfabgebietes Verwahrung ein- 
zulegen, aber er blieb mit feinem Pro— 
tefte in ver Minderheit. 3 gelangte 
dann eine zweite, ähnliche Vorlage zur 
Verhandlung, melche Alb. Hunter in 
Bezug auf den Xheil der 35. Ward 
eingereicht Hatte, welcher von .ber Dis 
pifion Straße, der NKebzie und ber 
Central Bart Ape., ſowie der zwiſchen 
Pierce undNorth Ave. befindlihenGaf- 
fe begrenat wird. Cullerton verlang- 
te bie NRücdverweifung biefer Vorlage 
an ben Ausfhuk für Lizenäwefen. 
32 Stimmen murben für und 32 
Stimmen gegen bie Vorlage eben. 

meet den Ausſchlag 
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Dr. Llewellyn Jordan, 
Unterſuchungs-Arzt des B. St. 
Schatzamts-Dept. 
Bekkkkkkkpkakikikiikikikikikskikiiekikk 


drüdten NervensZentren wirken. Dies 
bewirft Beruna. 

Peruna fräftigt fogleich die Nerven» 
zentren, welche den Schleimhäuten Les 
ben verleihen. Dann verfchwinbet ber 
Katarrh. Dann it Katarırh nahhals 
tig kurirt. 

Menn Yhr nicht prompte und zu— 
friebenjtellende Refultate buch ben 
Gebrauh von Peruna erzielt, Tchreibt 
fogleih an Dr. Hartman, bejchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er ift 
gern bereit, Euch feinen merthnollen- 
Rath foftenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
ie Hartman Sanitarium, Columbus, 

bio. 
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ged, Ald. Willifton brachte eine Vors 
lage ein, welche darauf abzielt, die Ge= 
gend zmifchen N. Clark Straße, Mont» 
rofe Blod., Sunnpfide Ave. und ber 
öftlich von der Dover Str. befindlichen 
Gaffe in einen „Local Option“Bezirk 
umzumanbeln. Auf Betreiben - de3 
Ald. Cullerton murbe dieſelbe dem 
Ausſchuß für Lizenfen zur Begutah- 
tung übergeben. 

Auf Empfehlung des Ald. MWerno 
wurde bie Ligensgebühr, melde bon 
Apothefern für den Handel mit be> 
raufhenden®etränten zu entrichten tit, 
bon $1 auf $5 erhöht. Nur der Alp. 
Eoughlin Hatte gegen diefe Neuerung - 
Einwendungen zu machen. 

Korporationsanwalt Tolman: ftellte 
feit, daß bie fürzlich getroffene Verfü- 
gung, durch mwelche im Polizeidepartes 
ment eine bejondere „Signaldienſt“⸗ 
Abtheilung geſchaffen werden ſoll, 
nicht in geſetzkräftiger Form gehalten 
ſei 


Der Mayor gab befannt, daß er ei= 
nen Vierziger-Ausfhuß, mit Ald. Ben- 
nett an der Spite, ernannt habe, mels 
cher e3 fich angelegen fein laffen ſoll, 
bie Filipinos-Kommiffion zu empfans 
gen und zu bemwirthen, welche die Ber. 
Staaten befucht und natürlih aud 
hierher fommen wird. 

Der Doben : Street Railway Co. 
wurde das Privilegium verliehen, In 
ber 40. Upenue, zwifchen Mabifon und 
Taylor Straße, bi3 zum Jahre 1915 
eine doppelgeleifige Straßenbahnlinie 
au betreiben. 

Auf Antrag des Ald. Eullerton‘ 
wurde Korporation3-Anmwalt Zolman 
angewiefen, Namen, und  Mbreflen 
fämmtlicher Inhaber von Aniheil- 
fcheinen der „Union Traction Eo,*, 
fowie der Norb- und der Meitfeite 
Straßenbahn-Geſellſchaft in Erfah— 
tung zu bringen. Da dieſe drei Ge⸗ 
ſellſchaften bankerott ſeien, meinte 
Herr Cullerton, ſo werde man mit 
denſelben kaum irgendwelche Verein⸗ 
barungen treffen können, aber piel- 
leicht würde e3 möglich fein, fie) mit 
einer Mehrheit der Altionäre zu ver— 
ftänbigen. 

Der Stabtrath vertagte fich ia zum” 
20. Juni, da viele von ben demofrati- 
[hen Mitgliedern der Körperfchaft ai 
nädjften Montage fhon frühzeitig nach 
Springfield aufbrechen mollen, mo am 
14. Xuni der bemofratifhe Staat» 
fonvent zufammenttitt. 


Bom Grundeigenthumsmardt, 


David T. Pulfifer von New Yort 
bat an Thomas Murboch von hier das 
Einfommen des®runbitüds 368—372 
Dearborn Str, für $75,000 verkauft, 
Der-Bauplaß ift auf 99 Nahre an 
Sohn FT. Dale vermiethet. DerMietha- 
vertrag batirt vom 1. uni 1886 und 
die jährliche Miethe beträgt $3000, 
Das auf dem Plab errichtete Gebäude 
ift acht Stodimerfe hoch, 50 bei 66Fuß 
groß, und murde voriges Jahr zu 
$211,500 eingefchägt. 

Mary €. Hoy Hat an William’ Y, 
Amberg ihr Wohnhaus an NorthState 
Str., 108 Fuß nörblih von Goethe 
Str., 25 bei 150 Fuß groß, für $25,- 
000 verkauft. 

James 2. Ford hat von Robert ©, 
Smith das Familienmohnhaus an 
Mafhington Ave., 210 Fuß nörbli 
bon 51. Str,, für $25,000 gekauft. 

DW. S. Warren, Mitglied ber Ge- 
treide-Makfler-Firma Hrbbard, Mars 
zen & Eo., hat fein Wohnhaus an 
Sheridan Road für $11,000 an Bil- 
liam T. Rolls verfauft. x 
Schneider und Gut ter, iht, lebt 
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Beranügungs-Wegweifen. 


nd DODpera.Houfe — „Wizarn of Dr". 
inrisß — En Tenderfoot”. a 
„ebaler. — „Ibe Eho:-Gun”, 

n d.—Baubenille, 

8. — „Bivians Papas“, 

emple of Mufic — „The Tim 


4 .— „U Crazy den“. 

id. — „be Maid and tbe Mummp.* 

—* — Komzert jeden Abend und Gonntag 
achmittags. 

d Columbian Mufeum.—Samftagd 
mad Eonntags ift der Eintritt frei. ; 

Chicago Art Infitute — Freie Befudss 
sage Mittwod, Samftag und Sonntag. 


— — — 
Die Faungprämie. 


Humoreste von C. AU. Hennig. 


Eines Tages hatten das Oberhaupt 
der Stadt Knuffelhauſen und ſein 
Faktotum, Michel Kohlſchütter, eine 
wichtige Unterredung. Es galt näm⸗ 
lich nichts Geringeres als einen Feld⸗ 
zug gegen die Knuffelhauſen paſſiren— 
den Automobiliſten. Zwar hatten 
dieſe „Abgeſandten der Hölle“ in dem 
harmloſen Philiſterſtädtchen bisher 
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noch keinerlei nennenswerthen Schaden 


angerichtet, aber wozu iſt man denn 
Oberhaupt eines Gemeinweſens, wenn 
man nicht das Recht hat, ſich gehörig 
in Reſpekt zu ſetzen. Und gleichzeitig 
bedeutete ja ein Durchfahrtsverbot für 
Automobile nicht nur eine höchſt will⸗ 
kommene Bereicherung des Stadt— 
ſäckels, ſondern, da der Bürgermeiſter 
dieſem nur die Hälfte zufließen laſſen 
wollte, die andere Hälfte der Straf⸗ 
gelder aber unter ſich und dem braven 


Rohlſchütter zu theilen gedachte, ſo 


vornherein auf 


ſtieß die Idee des Bürgermeiſters von 
keinerlei Widerſtand. 


Schon am nächſten Tage prangte an 


beiden Enden der Hauptſtraße von 
Knuffelhauſen eine Tafel, welche den 
Automobiliſten die Durchfahrt durch 
die Stadt bei einer Buße von 10 Mark 
verbot, und immer abwechſelnd lauer—⸗ 
te hinter dieſen Tafeln der eifrige 
GStabtjergeant und paßte auf eben- 
tuelle Freoler an der neuen Verord— 
nung. Seine Ausdauer follte auch auf 
feine allzu harte Probe geitellt mer- 
den. Bereit3 am dritten Tage feiner 
Arguswachſamkeit näherte ſich der 
Stadt Knuffelhauſen eine wirbelnde 
Staubwolke, welche dem kundigen 
Auge des Geſetzes ſofort das nahende 
Automobil verrieth. 

Doch mit des Geſchickes Mächten — 

Der arme Kohlſchütter ſchrie ſich die 
Kehle heiſer und lief ſich die Füße 
wund, aber das freche Vehikel hielt 
weder an, noch ließ es ſich von dem 
Arme der Gerechtigkeit erreichen, 
gleich einem Phantom entſchwand es 
den betrübten Blicken des Stadtſer— 
geanten. Zu alledem kam noch eine re— 
ſpektable Naſe des Bürgermeiſters. 
Kohlſchütter habe wohl geſchlafen oder 
Sand in den Augen gehabt? Er ſolle 
ein andermal beſſer Obacht geben, 
oder wenn ſeine Beine etwas zu ſteif 
würden, oder ſeine Stimme zu kraft⸗ 
los, ſo thäte es auch ein altes Weib an 
ſeiner Stelle. Und dergleichen Lie— 
benswürdigkeiten mehr. 


Kohlſchütter begab ſich alſo von 


Neuem auf ſeinen Lauſcherpoſten und 


der raſende Roland war ein Lämm— 
chen gegen ihn, mit ſolchem Ungeſtüm 
fuhr er auf den nächſten Automobili— 
ſten los; leider aber mit ganz demſel— 
ben Erfolg wie das erſte Mal. Und ſo 
wie es ihm in dieſen beiden Fällen er— 
gangen war ‚erging es ihm für alle 
Zukunft. Die flinken Autler ließen ſich 
nicht fangen, und ſchließlich war auch 
der Bürgermeiſter ſo human, einzuſe— 
hen, daß man ſelbſt von einem Stadt— 
ſergeanten nichts Unmögliches verlan— 
gen kann. Aber die ſchönen Fangprä— 
mien, auf die man ſchon ſo zuverſicht— 
lich geſpitzt hatte! 

Da geſchah eines Tages ein Wun— 
der. Kohlſchütter ſaß gerade auf einem 
Feldſtein und verzehrte ſein Frühſtück: 
Brot mit Speck und etlichen Schlucken 
Kümmel, als, ohne jegliche Staubwol—⸗ 
ke zu erzeugen, ganz gemüthlich ein 
Automobil in die Stadt Knuffelhau— 
ſen einfuhr. Dem Stadtſergeanten 
blieb vor freudigem Schreck der Biſſen 
im Munde ſtecken, ſo daß er nicht im 
Stande mar, das jo oft vergeblich 
ausgejtoßene H—a—a—alt! heraus- 
zubringen. Aber e& war auch) gar nicht 
nöthig, denn nach etwa zehn Metern 
hielt da3 Automobil von felbit, und 
zwar vor dem Wirthshaus zum „ges 
falzenen Hering“ und der tyührer 
machte Miene, aus feinem Gefährt 
berauägufteigen. Aber da fand aud 
Kohlſchütter feine Aktionsfähigkeit 
wieder, und mit wenigen Sätzen war 
er dem Miſſethäter zur Seite. 

Im Namen des Geſetzes!“ ſchrie 
er hochroth vor Amtseifer und freudi⸗ 
ger Genugthuung. „Sie folgen mir 
augenblicklich zum Herrn Bürgermei⸗ 

er!“ 

— Anſcheinend beſtürzt ſah der Autler 
den Knuffelhauſer Würdenträger an. 
Ich will aber Ihren Herrn Bürger- 
meiſter gar nicht beſuchen,“ ſagte er. 

„Sa, das glaub’ ich wohl, aber Sie 
müffen,” rief mit ingrimmigem La- 
chen ber Sergeant. 

„Nun, ma3 man muß, dad muß 
man,“ eriwiberte refignirt der Autler, 
obwohl ihm der Schalt auß beiden 
Augen leuchtete. 

‚Mit den Worten: „Hier, mir haben 
ihn!“ präfentirte Kobljhütter ein 
Meilen darauf feinem Vorgejegten 
ben Sünder. 

+ „Ah!“ machte der Gewaltige. Dann 


fuhr er fort, nachdem er mit falkuli- 


tendem Schmunzeln den Fremden auf 
feine Zahlungsfähigkeit tarirt hatte: 
„Sie find von diefem pflichtgetreuen 


£ Er Beamten attrappirt worden, wie Sie 


> den Berfudh machten, in mwiberredtli- 


* 


her Weife mit Ihrem Automobil die 


Stadt Knuffelhaufen zu durchfahren.” 
— —— Knuruffelhauſen zu durch⸗ 
fahren,“ echote der Stabtfergeant. 


0 „Uber mein Gott,” ftotterte ber 


Berhaftete, „warum behandelt man 


mich denn heute in biefer: brutalen 


Waſe vo ich doch ſchon jo und fo oft 


unbeahftandet durch eben diefe Stadt 

gefa bin.” 
Be —a—ns? Go unb fo oft" 
ber Stabtfergeant in einem Un: 
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„Rubig!" Tkommanbdirte - überlegen 
ber Bürgermeifter, der feinen Weizen 
blühen -jah, obgleih auch er feine 
Yreude faum verbergen fonnte. 

„Alfo fo und fo oft!” Wie 
Male denn etma?“ 

„Run, e3 fönnen fo an die fünfund- 
zwanzig Mal gemefen fein.“ 

Dem maderen Bürgermeifter nid- 
ten die Knie ein vot innerem Froh— 
Ioden, und er mußte fih in jeinen 
Amtsfeffel nieberlaffen. Dem völlig 
ſprachlos gewordenen Kolſchütter er— 
ging es nicht beſſer. 

Fünfundzwanzig Uebertretungen zu 
zehn Mark ergaben zweihundertfünf— 
zig Mark; davon entfiel die Hälfte auf 
den Stadtſäckel und die anderen 
hundertfünfundzwanzig Marf tamen 
ihm und dem Stabtjergeanten zugute. 
Das hieß einmal ein guter Yang und 
eine unverhoffte Einnahme. Als fi 
ber gute Bürgermeifter von feinen rech- 
nerifhen Erfurfionen wieder etwas 
erholt hatte, fagte er zu dem nkulpa= 
ten: „Alfo,. mein Lieber, Sie find ein- 
geitandenermaßen fünfundzwanzig 
Mal durch die Stadt Knuffelhauſen 
gefahren?“ 

„Jawohl, das ſtimmt,“ gab der 
Autler zurüd . 

„Nichts klarer, ala folch eine Aus- 


viele 


Tage,“ fuhr das Stabtoberhaupt fort. 


„Auf einer jedesmaligen Durchfahrt 
fteht aber eine Strafe von zehn Marf, 
macht im Ganzen — — — —" 

„Srlauben Sie, Herr Bürgermei- 
fter,“ fiel ihm der Autler in’3 Wort, 
„diesmal bin ich nicht durchgefahren, 
und nur ‚auf dem Durchfahren fteht 
laut Yhrer Ausfage die Strafe von 
zehn Mark. Ych bin diesmal lediglich 
und ganz langjam eingefahren, um ein 
Glas Bier zu trinten, ich werde ſofort 
nah dem Genuß desjelben umfehren 
und die Stabt mwieber verlaffen. Von 
einer Durhfahrt und Strafe Tamm 
fomit feine Rede fein.“ 

Der Bürgermeifter machte ein ſau— 
res Gefiht, er mußte dem Wutler 
recht geben. „Aber die übrigen vier= 
undzwanzigmal find Sie doc): durd)- 
gefahren?“ 

„sa!” 

„Ganz durch?“ 

„Jawohl!“ 

„Gut, dann ſind Sie von der 
Strafe für das fünfundzwanzigſte 
Mal freigeſprochen, es ſind alſo nun— 
mehr nur vierundzwanzig Mal zehn 
Mark, macht im Ganzen — — —“ 

„Erlauben Sie, Herr Bürgermei— 
ſter,“ warf der Autler lächelnd ein, 
„aber damals war das Durchfahren 
noch nicht verboten. Und nun kann ich 
wohl gehen?“ 

Das Stadtoberhaupt antwortete 
nicht auf dieſe Frage und der Autler 
wartete auch nicht darauf; aber der 
Bürgermeiſter und ſein würdiges 
Faktotum ſaßen noch lange in einer 
Art verſteinerter Verzweiflung einan— 
der gegenüber und rechneien ſich ihre 
entſchwundenen Fangprämien aus. 


— 
Der falidhe Scctadett. 


Sr die alte Augsburger Fürftenher- 
berge zu den „Drei Mohren“ brachte 
diefer Tage der „Hausomnibus“ vom 
Münchener Schnellzuge her einen 
Gentleman, der ji) im Fremdenbuch 
als „Freiherr Norbert von Raouehn, 
Seekadett aus New PYork“ eintrug. 
Der angebliche Freiherr ift 18 Jahre 
alt. Da der illuftre Reifende ohne je- 
bes Gepäd antam, verlangte Herr 
Arras, der Pächter, der nichts Gutes 
ahnte, Vorausbezahlung des Zimmers. 
Der „Hreiherr” bezahlte auch ohne An— 
ftand. Ein alter Hotelier hat e8 je- 
doch im Gefühl, mit wem er e3 zu thun 
hat. Deshalb beijchloß auch Herr Ar— 
rad, dem zwar feingefleiveten Herr- 
hen doch baldmöglihft auf den Zahn 
zu fühlen. E3 dauerte nicht lange, da 
beftellte jich der „reiherr” Die Hotel— 
equipage, fuhr mit derjelben den gan- 
zen Tag in der Stadt umher und be- 
fuhte die Damenfapellen in der 
Schmwebenlinde und in Herrles Saal: 
bau. Er feharmirte umher, machte 
große Zechen, kurz, er benahm fi 
möglichjt auffallend. Ein Hoteldiener 
wurde dem geheimnifpollen Gafte zur 
Beobachtung nachgefandt und brachte 
ihn glücklich des Nachts fehwer betrun- 
fen in das Hotel zurüd. Nun mollte 
ber Seefabett noch die Hotelequipage 
zu einer Spazierfahrt, wa8 aber ver- 
weigert murde. Am anderen Morgen 
mwurbe ber feine Herr in das Hotel: 
bureau gerufen. Hier nun legte man 
ihm-die auf 60 Marf angelaufene 
Hotelrehnung zur Bezahlung vor, die 
er jedoch nicht begleichen fonnte. 

Der Hotelier frug den amerifani- 
Then Geefadetten nun auf englisch, 
wie lange er bier zu bleiben gebente, 
und erhielt prompt die Antwort: „Jh 
Tpreche nicht franzöfiih“. Die Frage 
nach feinen Legitimationspapieren be— 
antmwortete er dahin, daß er diefelben 
mit dem Gepäd vorausgefandt habe. 
Al nun der Gepädjchein verlangt 
wurde, mußte er geftehen, daß 
er einen folchen nicht befite, Auch 
geitand er, nicht Seefabett zu fein, 
fonbern erft ein folcher werben zu wol⸗ 
len. Der von ihm angegebene Name jei 
ein „blämifcher“ und er fei zur Füb- 
rung besfelben berechtigt. Anzmifchen 
war die Kriminalfhugmannichaft 
herbeigerufen mworben, die den jungen 
Herrn, der unbedingt per Drofchke in 
die Frohnfefte wollte, verhaftete. Den 
Schugleuten geftand der Zechpreller, 
ber in der Gegend von Regensburg zu 
Haufe ift, daß er die Kaffe feines Va- 
ter3 um einen ziemlichen Betrag er- 
leihtert hatte und ohne Angabe des 
Reifezield in die Welt fuhr. Leider 
ging ihm das Geld, das er mit offe= 
nen Händen zum Feniter hinauswarf, 
bald aus. Bepor er abgeführt murbe, 
telegraphirte der Abenteurer no an 
feinen Bater, damit diefer jofort bie 


‚SHotelrechnung begleiche. Prompt mur- 


de das Hotel von dem Vater des'Bur- 
fchen verftänbiat, daß er für Alles 
auffomme und feinen Sprößling felbft 
abholen werde, man folle ihn nur ru- 
big fihen laſſen. | 


} ae a 2 * 


—V Arbeit in 
Heilen "br. Dr. 009 Mbenbpo 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(üngeigen unter biefer rs vos Bert) 
Berlamgt: Starker Yunge, über 16 Yahre 


Bilder-Einrahmen. €. F. 
und 681 Wells Str. 


alt, zum 
MeECormid Eo., ‚6, v3 


. Verlangt: ——— Mann als Racht-VPorter 
in einem Wholeſale Kleidungshaus. Gebt Referen- 
zen und Gehaltsanſprüche an. Gute — — für 
den rehten Mann. Udr. ®B. 660 Abendpoft. 


Berlangt: Porter. 19114} MW. Mabdifon Str. 


Verlangt: Gin junger Mann, der die Bäderei 
erlernen will. $4-$5 per Woche und Koft. Apr.: 
D. 2336 Abendpoft. difr 


Verlangt: Ein guter Rod» und Sofenmader. —- 
Win Vaumbad, Biue Z3land, AU. dui 


Verlangt: Junger Mann, im Saloon zu helfen.— 
2801 Sedowick Str. dmt 


Berfangt:_ Anitändıger Mann für Kellerarbeit.— 
Mup auch Fuhrwerk biforgem Ludwig, 155 Eenter 
Str. 
TRER 
Verlangt: Guter deutſcher Schuhmacher. Voard im 
Hauſe. A. Meyer, 727 N. Weſtern Ave. 
Verlangt: Aelterer Mann, fleißig und nüchtern, 
muß mit Pferd und Handwerkzeug umgehen können. 
Einer der mehr auf gute Behandlung und leichte 
und ftetige Arbeit, als auf hohen Xobhn fieht, bor= 
gezogen. Automatengeihäft, 1005 N. Hermitage Str. 
Berlangt: Gin Porter. Mub aud waiten können. 
67 E. Randolph Str. dimi 


— Grfter Klaſſe Walter. 128 E. Halfte 
IE; 


PVerlangt: Lediger Yutcher. Muß Shop tenden. 122 
E. Fullerton Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiger Qunhmann, muß aufwar⸗ 
ten fönnen. Guter Zohn. 24 GE. Madijon Str. 

Verlangt: Guter Diener, der fahren fann. 42 €. 
North Ave. 

Verlanat: Aunger Porter. Mub am Tiih auf: 
warten fünnen. NRahzufragen nah 7 Uhr Abend3. 
142 €. North Ave. 


— — 
Verlangt: Abpreſſer an Röcken. 95 Haddon Ave., 
Rothgieſer Bros. 


Verlangt: Junger Porter. Giner der engliich 
ſpricht. David Ulmer, 4710 Aſhland Ave. 


Verlangt: Starker Junge, an Brot zu helfen. F. 
Deppe, 549 Sedawick Str. 


Verlangt: Starker Junge an Brot. 86 und Board. 
313 W. Harriſon Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, an Brot zu helfen. 
Mit Erfahrung. 464 W. 12. Str. 


Verlangt; Ein Bäder. 3. Hand. 207 AUrher Une. 





Verlangt: Junge, der ſchon in Päderei gearbeitet 
bat. 805 W. Wrigbtivood Abe, 

_Verlangt: Starker Junge für Polſter-Geſchäft. 
673 Lincoln Ave. 


Verlangt: Butcher, um Wurſt zu machen und im 
Store zu helfen. 1111 Lincoln Ave. 


Verlangt; Starker Junge oder Mann, in Bäderei 
zu helfen. 88 und Board. 1134 Milwaukee Ave. 
— — — — — 


Verlangt: Ein Junge, um an Cakes zu helfen. 
145 Larrabee Str. 


Verlangt; Ein Mann, um Bäcderwagen zu treiben, 
einer mit Erfahrung. 145 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der fhon an Cafes 
gearbeitet hat. 40 Cipbourn pe. 


Terlangt: 239 Arbeiter für Michigan und Wis: 
fon.n Wwalder und Sägentühlen, verheirathbete wa) 
ledire Männer. Guter Lohn. Beftändige Arbeir.— 
IM Arberter mit Familien und ledige Männer für 
Mistonjin ZuderrübensPflanzungen. Guter Lohn 
und WUrveit das ganze Jahr. Chicago Employment 
Agency, 167 Waihington Str., Zimmer IR. 


— :Schuhmager im Store. 7 Elybourn 
lace. 


Nerlanat: Aunger Mann al3 Porter in Saloon. 
1113 Lincoln Abe, 

Verlangt: unge, in der Bäderei zu helfen, einer 
mit Grfahrung. 2437 Wentworth Ave. 


Berlangt: Guter Porter 
Madifon Etr., Pafement. 


170 Oft 


in Saloon. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter. 351 N. Glart 


Str. 


Verlangt: Anſtreicher und Helfer. 


Fullerton Ave. und Leavitt Str. 


Ede Weft 


Verlangt: Fin Mann für Porterarbeit und Bars 
tenden. 6701 S. Halſted Str. 
Verlanot: Painters. Nur tüchtige Leute brauchen 
ſich zu melden. 738 Hollywood Ave., Roſehill. 
dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Brotbäcker nach Milwau— 
kee. Muß im Stande ſein eine erſter Klafſe Bäckerei 
mit 12 Mann zu leiten. Lohn 320 die Woche. Muß 
zuberläflig und darf fein Inionmann fein. Schrei: 
be jogleih und wo zuleht gearbeitet. Adr.: B. GR 
Aben dpoſt. 

Hotel Kaiſerhof, 


Yardman. % ©. 


Baſement. 


Verlangt: 
Glart Str., 


Verlanats Guter Painter. Kommt fertia zur Ars 
beit. 824 Reit Polf Str., Chas. Schod. 
Verlangt: 50 erfahrene Goncrete Arbeiter, I0O Tud 
Rointers, Hotel: und Saloon:Hilfe. 195 LaSalle 
Str., Zimmer 12, 

Dat Bart Abe. 


Verlangat: Gärtner, ledig. und 


Augutta Str., Tat Rarf. 


Männer, melde irgendwelhe Stellungen fuchen, 
erhalten jolde bei autem Lohn, wenn jie borfpr:s 
Ken. Enrigbt & Eo., 1 W. Late Str. 

mai24, didofa,imo 


Strider, erfahren, 2 ftarte Jungen. Ri: 


Gard Ahlia, 3724 Clybourn Ave. indi 


VPorter im Saloon. 325 South State 
mobi 


Perlangt: 


PVerlangt: 
tr. 


“ Verlangt: Filör-Verfäufer mit Grfahrung, Stadt: 
tundigaft. SHerzfeldt Company, 946 &. Robey Str. 
mopdint 

Verlangt:_ Warmarbeiter; böchfter Lohn bezayit. 
Rob Labor Agency, 117 &. Ganal Str. _ 3in,iw 


Verlangt: Zuderläffiger PYadediener, muß Boiler 
bejorgen. Sanatorium Dentewalter, Spencer, And. 
Zjun,im 


Stellungen judhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





‚Gefuht: Junger Mann fjuht Beihäftigung . für 
einige Stunden des Tages. Hedmüller, 181 W. Late 
tr. 

Deutſcher Aunge juht Stelle, die Bäde: 
rei zu erlernen. 5028 Elizaberh Str. 


"Geiugt: 


Gefugt: Aelterer Mann, erfter Klafie Brot: und 
Gatevader, wünjgt leichte Stellung. U. Hillen, 22 
Blue Island Ave. dimi 


Geſucht: Ein vor Kurzem eingewanderter deut⸗ 
ſcher Mann ſucht Stelle als Hausmann. Kann auch 
jerpiren. 1189 Lincoln Ave. 


Gejuht: Junger Mann juht Stelle, um das Ma: 
ler-und Paintergeihäft zu erlernen. Weitman, 310 
W. North Ave. 
. Gejuht: Ein gutgefhulter Junge, 14 Jahre alt, 
frisch e.ngewandert, juht Stelle in Office ober 
Store. 8 N. Kedzie Une. dmi 
Bm — — — — —— — ——— — — 
Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht ir⸗ 
gend eine Beſchäftigung. Geht auch auf Farın ars 
beiten. 834 Hermitage Ave. 


Gejucht: Tüchtiger Bau: und Möbelfchreiner fucht 
SI N. Halited Str., Barth. 


ftetigen Plas. 


Gejutt: Anftändiger Mann, Maſchinenſchloſſet, 
Bauichlofjer, quter Arbeiter, jucht ftetige Wrbeit. 
3 N. Halfte Str. 
Geſucht: Deutſcher Tapezierer fucht Arbeit. 
Weft Poll Str. 


Gejuht: Kutier juht Stelle bei Serrihaft. Em? 
pfeblungen. Adr.: ®. U., 109 Wells Str. 


Gefudt: Junger deutiher Mann juht Stelle ala 
— oder Bartenden zu lernen. J. M. 732 W. 
rie Str. 


Geſucht: Ein guter Union-Schleifer ſucht ſtetige 
Arbeit. Barna, 4091 Fifth Ave. 
re 
Sefuht: Yartender in mittleren Aahren, der kein: 
Arbeit jeheut, jucht Stelle. Beite Empfehlungen. — 
Adr.: F. 35 Abendpoft. 


Gejuht: Bäder juht Stellung an Brot undRols. 
Adr.: D. 248 Abenppoft. 


Geiuht: Wagen: und Huffhmied fucht Beihäfti- 
gung. Jdoſeph Hönıg, 7 W. North Ave. 


— —— — —— — ú ⸗ S rt— h r — —ñ——s⸗ 

Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle als Saloon⸗ 
Vorter, kann hinter der Bat aushelfen. J. R., 
327 Fulton Ade. Pullman. 


Gejudi: Stelle ala Geihirrafcher in Downtown: 
Saloon oder Reftaurant. Keine Sonntagsarbeit.— 
Adr.: F 87 Ubendpoit. 


Geiuht: Guter Bartender jucht ftetige Stelle, if 
verhetrathet. N. Wagner, 9 W. Wellington Str, 
modim 


Geſucht: Erſter Klaſſe Calebäder fuht Stelle. dd 
Döbler, 3006 Urder Une. mbimi, 

Geludt: Deuti 
als 


Perſönlich vorzuſprechen. 


— _— 


1494 
dimi 


chter oder / dergleichen. W. 
Sarriſon St. 


Barten * derdeireiden der ine Urveit 


ſucht leichte hr auch 
el, 1% ®. 
mo 


Gefu 
— 


lag. Beite Seugniffe. —— 


van Be: 


(inzeigen under Diefer Rubeit 1 Gent das Work.) 


Srjugr: Junger Mann fuht vg ar 


. Waiter in beiferem Buffet und 
°F. 541 Übendpoft. 


Geſucht: Flinter, jauberer Bartender ſucht Play. 
Adr.: $. J Aben dpoſt. * 


ern tust Stelle als Anſtreicher. Adr.: 


Geucht: Ein Brotbäder ſucht Stelle, zweite oder 
dritte Hand. Adr.: F. 38 Übendpoſi. 


Geſucht: In Allem tüchtiger Böcker ſucht ſtetige 
‚Arbeit. Koft und Zimmer, Adr.: $. 527 u 
Tin, im 


Gefuht: Erfahrener PBrot:Vormann mit guten 
Zeugnijjen wünfht Stellung. Adr.: $. 359 Abend: 
poſt. dındo 

Gefuht: Aunge für Kelfnerei zu erlernen. Abends 
und Sonntags frei. Lohn $4. 282 Franklin Str., 
nahe Ban Buren Str., Reftaurant. 


Berlaugt: Frauen und Mäpdden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent daß Wort.) 


Läden und }yabriten. 

Verlangt: Mafhinen-Operators an weißen Dud: 
Kleidern. Stetige Arbeit und guter Lohn. Kling 
Bros, & Go., 282 Fifth Ave. di—fa 
‚ Terlangt: Weitıres Mädchen für enaliihe Korre: 
ſpondenz. Muß deutſch jprehen. Adr.: ®. 672 
AUbendpoit. 


Verlangt: Näherin für Nähmafhine mit Kraft: 
betrieb, auch allgemeine Laundry:Mädden. Nadhzu: 
fragen bei Armour & Co., Union Stod Yards. 


Verlangt: Gute Drekmaterd, auh Mädchen zum 
Lernen. rs. Andrews, 687, Maplewood Ave 
dimido 
Verlangt: Mädchen im Bäckerladen. 343 W. Har— 
riſon Str. 
Verlangt: Büglerin. Erfahrung nicht nöthig. Su⸗ 
berb Dye Worts, 187 W. North Une. 


Verlangt: Gute erfahrene Verläuferin in Bäderei. 
815 Hatited Str. 


Hausarbeit. 


Terlangt: Haustälterin für Meine latholiſche 
Wirtwersjamilie. 171 Oft 2. Str., Zimmer 1, 


Verlangt: Haushälter'n, jolide häuslih gejinnte 
Perion, die ein gutes Heim fjucht. Briefe mit Ans: 
gabe des Witers und der Berbältnijfe. Vereins: 
dumen brouden fi nicht zu melden. Adr.: DB. 630 
Abendpoft. 


Cerlangt: Kodın Für Saloon und Reftaurant auf 
der Rordjeite; nme eine gute braucht jich zu melden, 
Adr.: F. 350 Adendpoft. 


. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. Lohn 33.5. 219 Waihington Plvn., 
2. Fiat. 

Verlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. — 
— anı Tijeh aufirarten Tönnen. 393 S. Canal 

£, 

Verlangt: Machen, tagsüber auf ein 2 
altes R.nd cufzupeifen. $1.50 die Woche. 
Wentworth Ave. 


Jahre 
5133 


Vrrlangt: Gin gutes Mädchen von 16 bis 18 
Yahren für leichte Hausarbeit in Feiner Yamilie.— 
1824 Aldine Ave. 


— — ee 


Verlangt: Mädchen fſtr Hausarbeit, wo zweites 
Mädchen gehalten wird. 4935 Wafhington Part Bi. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1918 
Lincoln Ave., nahe Montroſe Blod. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Bleis 
ner Yamilie. Gutes Heim. Guter Lohn. 63 ©. 
Albany Wpe.. nahe 12. Str. 


BVerlangt: Hausbälterin, Frau in mittleren Yab: 

ren ohne Anhang. 872 Hancod Ave. 
Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen, auch Mäd⸗ 
hen für allgemeine Hausarbeit. 4600 Indiana Ave. 
dimi 


Verlangt: Aeltere Frau oder junges Madchen au 
Kindern. 718 Eipbourn Upe., Saloon. dimi 


Verlangt: Ordentlihes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Guter Pla und Lohn. Keine Kinder. 286} 
Wells Str., Store. 


DVerlangt: Gin Mädchen von 14-16 Jahren. 497 R. 
Sincoln Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für junges Kind. 42 
€. 8. Str., ©. Neivman. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
540 Burling Str. 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Im 
Store nahzufragen, 827 Milwautee Ave. 

Verlangt: —— Mädchen, bei Hausarbeit be— 


* zu fein. 1425 Diverfey Boulevard, Ede Beft 
e. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Bm 2 PVerfonen. 1312 Diverfey Blod., 2 

at. 

Verlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 847 Lincoln Ave. 

Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit im Store. 956 Milmwautce Apde. 


Vellangt: Mädchen für allgeme.ne Hausarbeit in 
Heiner Familie. Keine Wäjhe. 4743 Prairie Ape., 
Flat 2. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Muß zu 
Kaufe fchlafen. 1%5 Oft Belmont Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen und telepboniren. 93 Sigel Str. 

Verlangt: Gutes, ftarfes Mädchen für Hausar: 
beit. Guter Lohn für Die richtige Perion. Zu er: 
fragen im Saloon. 865 N. NRobey Str. 

Verlangt: Köhinnen und 50 SHansarbeitgmädchen 
für Stadt und Sommer-Rejorte. Main Office 167 
Mafhington Str, Zimmer 18; Prandh Offices 
3453 Indrana Upve., 311 S. Halfted Str. und 308 
MW. 18. EStr., Mrs. Qucas, Employment Agency. — 
Tel. 6956 Douglas. 


Perlangt: Ein orpentlihes Mädchen für Hau!s 


arbeit. Kleine ae Angenehmes Heim und qus ° 


ter Zobn. 12383 R. GClart Str., Flat. 
Verlangt: Gutes Mädchen, fofort, für 

Kocharbeitd Keine Wäſche. Cohn $5 per Woche, 

und Logis. 502 W. Mapdifon Str., Store. 


herlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 6035 Center Une. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 532 Gleveland Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Deutiches oder böhmifhes Mädchen “fr 
allgemeıne KHausarbeit. Muk engliih jprehen. — 
Nachzufragen: 4438 Grand Boulevard. . 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 
2. 1041 Milwaufee Une. 


Verlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin. 
Ave., Ede Taylor Str. 


M Fifth 
Verlangt: —XE für allgemeine ausarbeit in 


Heiner Familie. Nanitordienft. 1524 Oakdale Upe., 
1. Flat. 


Verlangt: Starfes, reinlihes Mädchen für ges 
mwöhnlıhe Sausarbeit. Päderei, 21 Eugenie Str., 
Ede Mobawf Str. 


Brlangt: Tüchtiget nnd milliges Mäpdden, das 
fohen Kann... Gute Heim und guter Lohn. North: 
weitern Univerjity Scettiement, 12 Augufta Str. 

diun 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbrit. 
3 Aibland Boulevard. 


Perlanat: Deutihes Mädchen für allgemeinehauss 
orbeit. Muß etwas enaliich fprechen. Lohn $3.50 vie 
Woche. 310 South Humphrey Ane., Oak Part. 


Verlanat: HD Mädchen, gute Pläke bei hohem 


Lohn. 372 Garfield Ape. 


PVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeıt. Guter Lohn. 4437 Prairie Upe., 2. lat. 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit. 787 South 
m 


Salfted Str. 

Derlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für allge: 
meine Arbeit in Meiner Familie. 18 N. State 
Str., 3. Flat. mbi 


Verlangt: Frau, Köchin, au Mädsen für Re: 
Haurant und privat. Deutih oder böbmiih. Ans 
ternational Emplopment Office, 777 Milwautee Ave, 

modi 


Berlangt: Mädden und rauen zu guten Löhnen, 
um Pafanzen in der Stabt und auf dem Lund 
auszufüllen. Borzufpredhen bei Entigbt & €o., 21 
DB. Late Str. mat24,didofa, imo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
912 Lincoln pe. ’ modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 12 €. ul: 
lerton Abde. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 495 - 


DOgden Upe., im Store. mdi 


Berlangt: Rindermäddhen. 660 Daltey Ude, Pate 
terre. Beiman. u mpdi 


Berlangt: Ein gutes bdeutfhes Mädchen für allger 
meine Sausarbeit. Guter Lohn. 1662 Barry —* 
modim 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbert. 315 Sampden Court. mod:mi 


langt: 10 Mä Sarbeit; Köchin, 
: ae cant, Ge ıspän m. Sommerigeins ö 
n ewanberte; 50 u z 
Dit, 181 Wentworth Ave. ans 
BW. fyellers, das ein ‚ größte ———— 
el , befin 56 N. 

rmitiger - — Sue * 8 
va 2 Ui E & . u Y 415 ? 3 


en, ® 


| Sarrabee Str., 2. 


| auf bichlagszahlungen. 


um" 


Männer und Frau m 


Ber Pr 
ee Bel Rubrik 1 Gent das Work): 


Berlanat: Wir Haben gute Stelungen für Saus- 
mädchen uller Art, KRöchinnen, Wäiderinnen, Kinder 
mäddhen und SHutfcer. en außer Stellung 
— ofort vorſprechen. Guter Lohn für gute 

eute. oman's Domeſtie Guild, Univerſityh Blog. 
87 Late Str., Zimmer 200 02 und 4. 


19ap,dibofa® 


Verlangt: Ein fkinderlofes Ehepaar in Privatfa- 
milie. 586 N. Clart Etr. 


Stellungen juhen: Frauen. 
Anzeigen unter biefer Rıbrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Gebildete Wittwe, 32 Jahre. ehrlich und 
ſparſam, wünicht Stelle als "Hauspärterin für ältes 
ren Herrn vder Wittioer, ivenn auch mit cimem 
Kind. Gutes, ftetiges Heim hohem Lohn vorgezogen. 
Adt. F. 342 Ubenpdpoft. 


Sefucht. Gebridete Wittwe wünſcht ſchriftliche 
Arbeit zu Hauſe, deutſch oder englijch, oder irgend 
welche Leichte Arbeit. Halbe oder ganze Tage. Nord: 
cite beverzugt. Adr.: D. 0 Abendpoft. 


Geſucht: 
lochen. 


Frau ſucht Arbeit im Saloon. Kanu 
50 Elburn Ave., Weſtſeite. 

Geſucht; Wäſche wird angenommen. Kein Bügeln. 
479 NR. Vart Avbe., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht einen Platz für 
gewoͤhnliche Hausarbeit, in der Nachbarſchaft. Zu 
erfragen im Cleening-Store, 248 W. Chicago Abe. 
Bitte keine Karten. 


Geſucht: Ertter Klaſſe deutiche Köchin ſucht Stel: 
lung für Buſineß-Lunch. Adr.: D. Ws Avbendpoſt. 
dimi 


216 
dimi 


Gandt: Bujinchlung din 


fiat. 


fudt Stelle. 


Gefugt: Junge Frau mit Heinem Kind fucht 
Stellung für Hausarbeit. Mı3. Schmidt, 562 €. 20. 
Str. 


Geſucht: 14jähriges Mädchen juht leichten Plas für 
Hausarbeit. -Nordjeite. 907 Bosworth Ave. 

Gefucht: Deutihes Mädchen, 2 Woderr im Lande, 
fuht Stelle für Hausarbeit. 52 Sheffield Une, 2. 
Flat. 


Verlangt: Wäſche ins Haus mit oder ohne Bü— 
geln. 743 N. Halited Str. 


Gejuht: Erfahrene Frau empfiehlt fih zum Was | 


fhen, Bügeln und Reinmaden. D. Dodt, WI R 


Mozart Str., oben. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 6 Gardner Str. dimi 
Gejfucht: Deutſche Schneiderin ſucht Arbeit in oder 
außer dem Hauſe. C. Bottigheimer, 3 Wyhitind 
Str. 
Geſncht: Erfahrene Wittwe, 50 Jahre, gute Kö⸗ 
chin. ſparſame Haushälterin, ſucht ſtetige Stelle bei 
älterem Wittmann mit eigenem Heim. 115 R. 
Saifteo Str., Sinterhaud, unten. 


Geſucht: Siwei deutihe Mädchen fudhen Stelle 
Ealoon oder Reftaurant mitzuhelfen. Köchin, 
N. Map Er. 


im 
210 


Gefucht: Waſche in's Haus. 
Garfield Ave. 


Geſucht: Eine ſelbſtſtändige Buſineßlunch-Köchin 
ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: F. 335 Abendpoſte & 


Kein Bügeln. 35° 


Gejuht: Tüchtige Haushälterin juht Stelie, Of: 
ferten mit Lohnangabe unter O. T. 127, Abenppoft. 
modini 


Gefuhi: Eine jelbftändige Köchin fjucht Arbeit. 
372 Glybourn re. mud: 
Sejuht: Wafhpläge. Mrs. Scherm, 14 Platt Str. 
modimi 


Gejuht: 16jähriges Mädchen fuht Stelle, Teichten | 


Pla für Hausarbeit. Norpdjeite. 907 Bosworth 
Ave. modi 

Seſucht: Cine deutſche Frau wünſcht Stelle für 
Geichirrweichen im Neftanrant oder jonftige Haus—⸗ 
arbeit, von 8 bis 1. Sonntags frei... 41 Elbura 
Ave. modimi 


Kaufs: und Verfanfs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Eenser Pros., B—1N S. Halfted EStr., Ede Mons 
roe Stı., Tel. Monroe 2077. Store:Finrichtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher-Shops, Zigars 
rden⸗Stores, Confectionery. Reſtaurant, Lunchtooms, 
Kleider⸗ und Hutgeſchäfte etc. —Eisſchräntke, Scham- 
läften, Ladentiſche, Shelbinas. Waagen. Spiegel. 
Wandichränte, Tiſche, Stühle, Pulte ete. ete. Auch 
Sprecht vor in unſerer 
Hanptniederlage, B—1IW S. Halſted Str., Ele vou 
Monroe Etraße. ilmy,tX* 


Eharles Pender, 19-131 Mel: Str. 
Thone: North 1442, nahe dem Nortpweitern Devor. 
Laden:Einrihtungen jeder Urt, neue und ge 
brauchte, zu den billiaften Preiien, jomwie Ncebore3, 
Ehelves, Counterd, Erxales, Ehowcafes etc. etc,, 


; billiger als irgend sın anderes Haus im Chicago; 


auch Fixtrures euf Beltellung gemadt. Spredt vor 
und infpizirt unferen uroßen MWaaren:Borratd. — 
Charie3 Bender, 19-131 Mells Str. 18apX* 


— Hutmanı Store Firture Co.—— 

149—153 Ojt Chicago Ave. Zelephon North 1521. 

Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wır bedienen usjere Kunden fchnell und recll. Infere 
Auswahl ın neuen und gebrauchten Sachen beftehen 
aus den folgenden: Grocery:, Butcher:, Millinerds, 
Dty Goods- u. ſ. w. Kinrichtungen. Neue Einrich— 
tungen an Hand und ju Order. 14ap, tX, Imo 


— — ——— 


Zu verkaufen: Gärtner, nur noch 5 Gewächs häuſer 
zu verkaufen von unſeren feinen 12 neuen Häuſern. 
Kommt fofort, wenn Ahr eines wollt. 25 bei 1 
und 150 Fuß, wie neu, + Fächer-Ralmen bis zur 
Auftion am 15. Juni zur Hälfte. $2 Fäcerpalmen 
a 6 für 82.50. Albert Fuhs, 2045 N. Halited 


Muk verlaufen: Bollftändige Grocerpitorc = Fin: 
trihtung, elegante Pins, Shelves, Gounters, Shom 
Caſes, Scales, Kaffecmühlen, Kaffeckannen, Pult 
u.ſ.w. Verkaufe einzeln. 1274 W. Van Quren Str. 

dimi 


Zu verkaufen: Spottbillig, vollftändige Butdrs: 
Ginrihtung, elegante 8X10 Jcebor, Marble Top 
Gounter, Plods, Rads, Computing Ecale u.i.iw. 
1274 W. Ban Yuren Str. dimi 

Zur gefälligen Beachtung — 
Feine qut erhaltene getragene Herrenkleider, als: 
Unzüge, Iadet3, Hofen, Weiten, Sommers und 
WinterzUeberzieher, Schube, Hüte, Tauft Karl 
Shyadt, WI N. Noble Str, Store. 
Ilmi,didoja, imo 


Bianos, mufifatiiche Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billiaften 
Preifen. 437 Milwautee Ude., nabe Chicago Xpe., 
Dinjikitore. 16fb,d:doja,1j 


Große PBargains im guten gebrauchten Pianos, 
don KR aufwärts. Aug. Gröh, 592 Wells Str. 
biun, Iw 
Zahlte 800 für Mahagoni-Piano vergangene 
Weihnachten, verkaufe es jeßt unter'm halben Preis 
wegen Arankheit. 1639 Melroſe Str., nahe er 
5in,lw 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


(anzeigen unter dbieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Btrau ı& 65 ram. 
156 un’: 18 WB. Medifon Str., gegenüber 
Echt nad der Uhr über der Thür. 


Das gröhte KausausftattungssGeihäft. 
Krebıt für Jedermann. 


825 wertb — 82.9 Anzahlung, $2 per Manıt. 
850 wertb — $5 Anzahlung $4 der Monat . 
$100 wertb — $10 Unzablung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Beringungen, je nad 
Wunih. Vargains in Möbeln,, Cefen u. Teppichen. 
Kommt und überjeugt Guc feibit. 13f5%* 


Union. 


Zu verlaufen: Gas:Kohofen, Lampen und andere 
Hausgeräthe. 8108 PVincennes Road, Ealvon. a 
ido 


$25 kaufen elegantes ParlorsGet, 5 Stüde, jowie 
OX12 Nur, Schaufelftuhl, fehr billig. Mansbad, it 
Center Sır. Dim‘ 


Bferde, Wagen, Dunde, Bögel ıc. 
MUnzeigen uuter diefer Mubrit 2 Cents dos Wort.) 


37 Fiftk 


Zu verfaufen: Vierd und Top Wagen. 
De. dın)9 


Zugelaufen: En ihwarzes Pferd. Radyufragen 
246 N. Weitern pe, dudo 


„ge Pertaufen: Mildwagen, diig. 4097 Wallace 
T 


Heirathsgeſuche. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Serratbhsgejud. Wittive, 46 Jahre, proteftantiich, 
ogne Kınder, gute Haushälterin, wüniht Belannt: 
fhaft eines ehrfihen Mannes jelben Alters oder 
älter, zweds -Heiratb. Bin umbelannt tmd einjan. 
Agenten verbeten. Uprefie bis Freitag unter 9. 429 
Abendpoft. $ 


Dampfer:Linien: - 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Midigaen Steamfbip Gompand,- 
„Die Ecutb Haden⸗Linie“. Grite 
den: 14. Mai, 11:30 lihr Wends; däglih 
9: Borm. (aus Estrasfgahrı: 


E 


ERS} 


Zu verlaufen: Ein guter Saloow in eimer deut: 
{her Nahbarigaft, meben zwei großen Kirchen. 
Sehr gute Gelegenheit für einen. fäthotif För: 
fter. Nachzufragen Ede Leavitt Str. und 2, Place. 


> Zu verkaufen: Candpftore. 4345 Wentwortb Apr. 
Tin,ImX 


—— 


Zu verlaufen: Saloon mit Voardinghaus, 31 
Poarders jept im Haus. Aor.: Y. 34 Abenppoit. 


Zu verkaufen: Gin gutgeheuder Saloon, wegen 
Krankheit. Apr. F. 385 Abindpoft. 


Zu verkaufen: Schöne Päderei, Dipifion Str., 
"N reis $L70v, Etwas Gutes. Dinge, 12 State Str. 


Zu verfaufen: Gute Päderei mit Pferd und Was 
gen. Zu erfragen 19 NR. Green Str. 


Wer jiher reih werden will, laufe gute Rüderei. 
Nahe CHicagd. Siforra, 7 S. Salfted Str. _ 
Tin,iiw 
— inserieren ee free 
su verlaufen: Zeitungsroute. 60 täglid. 450 
Sonntags. Nehzufragen nad 4 Uhr Nahm. und 
Sonntag. 21 W. 8. Sir. 
Zu verlaufen: EriterKiafte Saloon, Gde, Buſineß⸗ 
Lunch. Nachzufragen: Jüng Brewing Co., 928 
Grand Ave. 


Zu verlaufen: Kleines Hotel. Vollſtändig einge— 
richtet. Gutes Geihäft, wegen Altersichwäche, nehme 
ihuldenireis Grundeigentygum in TZauih. 3 NR. 
wincheiter Ape. 


Zu verfaufen: Cine gutgehende Bäderei, mit 2 
auten Yäden, für 82200. Berfaufe auch einzeln, — 
RR. Galifornia Ave. 

Zu verfaufen: Sascon, (de, gutes Gejchäft, we: 
gen Krankheit, MW. Adr.: F. 376 Abenpdpoft. 

Zu verlaufen: Saloon, Domntotn, ausgezeichnete 
Lane, gutes Gejhäft, billige Mictbe. Kabe ziel 
Nöte, w.l einen davon aufgeben. Adr.: %. 350 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gute Bäderei mit jchöner 
nuig, billig. Adz.: B. 687 Abendpoſt. 


Wo): 
dm do 


Zu verlaufen: Guter Eckſaloon iſt mit oder ohne 
Moͤbel wegen Abreiſe nach Deutſchland billig zu 
verfaufen. Lange Leaſe, viel Bierverbrauch, gauter 
WbisfeyeTrade. Briefe unter B. (94 Abendpoft. 

didoynr 

Wünfhe mit einem Kapitgl bon 81500 bis $2000 
in einer Ddeutichbevöltterten Lanpftadt im Weiten 
oder Nordiveiten in guter Lage befindliches Hotel mit 
Ausihant zu micthen oder zu kaufen, Udr. B. 656 
AUbendpoit. modimi 


Zu verfaufen: Fine Bäderei. Nur Storetrade. Ilm: 
faß $10W monatlih. Adr. V. 684 Abendpoſt. mdi 





Zu verkaufen: Gutgehendes vollitändiges Geichäft. 
Gtablirte baarzablend: Kundichaft. Gutes Pferd und 
Bagen. Muß wegen Krankheit jofort verfaufeh. 

Fo. Billig für 81000. 41 S. Yincoln Str. : 
modi 

Zu verfaufen: Gut gehender Saloon auf der Weit: 

feite, wegen Krankpeit. Sierra, 7 S. Halit:d Str. 
An, 1w 

FEN laufen beſt zahlende Bäckerez auf der Süpfeits, 

Tageseinnahme 85. Eitorra, 7 S. Halftev Str. 
x An, Iw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gute Lage für Meatmarket, 35 
in ener Landſtadt. Naheres 
Graͤlis, MI W. 2. Str. 


Su vermieihen: 
Dreilen: von Chicago, 
au erffagen bei Chas. 

Zu vermictben: 5 Zimmer mit Improvements, 810 
monatlih. 51 W. Wolfram Str, nahe Weitern 
Ave. und Diverjv Str. 

Zu vermietden: 4 Zimmer Eottage mit Attic und 
hohem Pajemtent, in feiner Ordnung. Nabe X. Sta: 
tion. 554 Yincoln pe. 

gu dermierben: 4 Zimmer Qajement, mit Ga?. 
N Barry Ave, nahe Woftern ve. dimt 
— — — — — —j — ne 
Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Nordweitfeiie, 
2 Viod3 von der Hohbahn. BO N. Robey Str, 
Top Flat. dimt 


571 Wieland 
diımıDort 


Zu dermicthen: Scparates Zimmer. 
Sir. ; 
Hübih möhfirte Zimmer. $1.25 aufwärts, Bad 
dabei. 241 E. Nandolph Str. 


Zu vermieten: Schönct beiles Yrontzimmer. 389 
N. Glarf Str., Flat C, Mrs. Haus. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an vier deutſche 
Männeri 420 Juſtine Str. 

Verlangt: Unftindiger Poarder, A838 Cipbourn 
Ave., 2. Flat. 

Hu vermiethen: 2 möblirte Zimmer mit Board. 
43) Garfıc.d Ave. 


— 


Zu miethen und Board nefuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Helles 
jungen Mann, nahe Weſtern 
Etr. Adr.: D. 251 Ubendpoft. 

* 


Schlafzimmer für 
Ave. und Barriion 


(üingsigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Ulbert N. Kraft, Deutiher Advolat. 
Prozejie in allen Gericht3böfen geführt. Rechts» 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend beiorgt. rd» 
ihaften eingezogen. Gut ansgeftattetes SKolleltis 
rungssDept. Wufprüche überall durchgejest. Löhne 
fell Tolfettirt. Abftrafte eraminirt. Befte Refes 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Xelephon’ 

Gentral 532. Wohnung: 2497 North 43. pe. 
. l6jan,Didojalj 


Suttmann QDutters & Carr, deutiche 
Movotaten. — Allgemeine Rehtspraris. Fintragung 
von Hinterlaifenisbaften zu den niedrigften Raten. 
Unterjudung a Beſitztitelu und Forecloſures e:ne 
Sp:jelirüt. Konjultation frei.—Zimmer 910-1912. 
i72 Waihington Stirabe.— Telephone Main 3187. 

lömz,ddjafon,3mo 


Arbeiter-Schug-Gcielihaft. — Wegen Banterotts 
Verfahren, Schadenerjag- Fällen, Hilfe und Rath im 
Rechts ſachen ſprecht — 509, 171 Wafbings 
ton Etr., Tel. Main -SnonX* 


Rihbard A. Nod, 
dentfher Anwalt, praftizirt in allen Gerichten. — 
9% Mafbington Str., erfter Floor. 416? 
Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale NRehtsfahen prompt befvrgt.; Praktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Zims 
mer 1044. Wohnung: 105 Dsgood Er. Tib* 


 - Batentanwälte. 
(Unpeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Batınte!—Shüst Eure Ideen; fein Bus 
tent, teine Gebühren; Konjultation frei; cetablirt 
1864. Spriedftunden: : 8:30 bid 4:30. 
Eprehftunden für SKonfultation arrangirt. 

8. Stevens & Eo., 163 Randolph Str., erfter 
loor. Xekphbon: Franklin 481. daupt-Office 
aſhington. D. C. Mijan*! 
Deutihes Watent:Aureau Sue & Co. Auh 

Rehtsanmwälte. Wreier Rath und Auskunft. 18 

Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, W. Deftlide 

Difice, 1003 $ Str., Waihington, D. €. 19ap,liX 


Patente —— und Geſchäftsmarken regiſtrirt in 
allen Ländern. Ktonjultation frei. Buch Über PBatente 
{in geht Sprade) frei. Spredftunden täglich 
9—5.30, Montag Abend 6:08. R. W. Los, 
älteftes deutiches PBatentbureau im Weiten, Zimmer 
45. 161 Raudolph Str. 1401, %*,1j 


—_— 


Unterricht. 
(Ungeioen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprache für Herren odberDamen, 
in Kleintlafien und privat, fowie Buchhalten und 
geuulise. befanntlih am beiten gelehrt im 

« ®. Bufinek College, 922 Milwautee Ave.,, nabe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
PBeamnt jekt. Wrof. George Jenjien, Prinzipal. 
Etablirt 18%. 16ag,didofa® 


An Guropa gebildete Pianiftin empfiehlt fih 
als gewilienhafte Lehrerin für Anfänger und Bors 
geihrittene. Studio 156 Fremont Etr. 

10mai,didofon, Imt 


Aerztlidhes. 
(upeigen unter diefer Rubril 2 Genis das Wort.) 


Abiolnt fihere Diagnofe aller akuten und Kron. 
ihen Krankheiten ift jest mönlih vermitielit einer 
neuen Methode, ausführlich befhrieben in unierem 
Bude: 

„Der Kranthbeitsbefund aus dem 

Auge” 
Eine wunderbare Entpefung: gibt volle Aufllärung 
über die Entitehbung umd natürliche Heilung jeder 
Krantbeit; 70 DOriginalzeihnungen; K2.—Hpgienifche 
Verpfleaung, Kneipp Wailertur. Kosmos, 765 N 
Clart Str. jn?,didofon,imt 


BVerföntihes. 
(Anzeigen ufter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Spezielle Notiz! Wlle Badftein- und Gteinmau: 
rer jınd erjudt der Verjantiniung am 7. Juni ans 
een wegen der Anwendung von Goncrete in 

bzugsfanälen. Wihtig! ©. PB. Gubbins Prof. 

jomopi 

Tapeziere Zimmer, billie. 31 €. North Ave, 3. 
Bloar. 
anders 

Be, 


Gebeimpoligeis: Agentur, 171 
ton  Etra gi 


zn 


mer Ürbeit 
lohnung. 


. 8% berfaufen: M Ucres Frudft:, Gemüfe und Qui 

nerfarm: 95 Wpfeldaum:, M Bfirii eo 
Kleinobitpflanzen und 37 Hühner. Ulles a * 
820 Unzablung u. $10 p. Monat. Keine Zinfen. Sen: 
det Depofit, und wenn verkauft, jhiden wie Guer 
Geld jofsıt zurd.  Sprect dor oder jchreibt, Yrat: 
mer 404, 115 Dearborn Str., Chicago. mo—fr 
ee PAR — —, — 

Frei! Frei! Frei! 2 Lotten, 50 bei 100, an Edi 
für die Koften der Beglaubigung von WarrantyDecd 
u. Abitratt, nur 5.0, um Hiaains Yale, Mid., an? 
zuzeigen, neue Stadt u. Sommer:Rejort. Nathzufre= 
yen co. adr. Nıd.gan Central Park Go., 4. floor, 
115 Dearborn Str., Chicago, mdmi 

0,0 Uder Teins Syarmen,: $3 aufwärts per 
Ader. Theiie auf Munich oder taujde. KHultibirt, 
derdrtjert.. Kleine Angaplung. 10 Jabre Zeit. — 
Ofld. Free Homeftead Farmen, Wales Co. 505, 
18 Lasalle Str. ; 

Wollen Sie Jhr Haus gegen eine Wiskonjin ode: 
Migıgan, Farm mit jämmtlihem Jupbentar und 
Ernte vettaujgen? 119 Ya Ealle Str, Zimmer 3. 

mai23, X” 
— ——— e —es —ñ⸗ ñeñee— — —ñ 
Zu vertkaufen: Sehr jhön gelegene Wisconiin- 
germ. Muß verfaufen. Maht Angebot. Yrant P- 
Cleveland £ Company, 185 Dearborn Etr. 
19mai,imX 


‚Sand zu verfanfen. SKartholzland und zum Theil 
eingerichtete armen in dem. berühmten Sentral> 
und nördligen Wisconfin.. Wegen näherer Aus* 
funjt jcgreibt an 9. M. Kochler, Medford, Wis. 
Lofalagent für Wisconj:n Central R’y Ländereien. 
Ilmi,imX 

nn ar Re Rt 

Wollen Sie Ihr Haus gegen ein: Wistonfin oder 

Migigan Farm mit fämmtlidem  Indentar und 
Ernte vertaufgen? 119 LaSalle Str, Zimmer 3. 
303, dojajondi” 


a 15 Eee 
u verfaufen: Gute armen von $10 per Wder 
aufwärte, auf I:ichte Abzaplung. MWidard U. RR 
& Co, % Wafhington Etr, Bagt” 


Zu vertauſchen: Lot 9 in P. J. Serton’s Addi⸗ 
tion eitlih von Yincolm -Ape. zu Chicago, für 
Farın oder Holzland im nördlichen Wiskonjin. — 
vou's Scharbau, Wauſau, Wis 4in,jadodi,2:> 


Nordweitieite, 

Zu verfaufen: HXI25, an Springfield Ave, nabe 
North Ave. und Dochbabn. Preis $375, einfhlich- 
lich B‚enentsSe.tiniven, KO baar, Neft monatlich. 
Ww. 9. Giejede & Lro, 3% Milwaukee Ave. 


gu virfaufen: Neue 5 Zimmer Cottage, man 
Milwaufce Ave. und Dchbahn. Preis $20W. BW 
Anzohlung, Reit nwnatlid. 
W. 9. Giejede & Bro, 393 Milwaufee Ane. 


Hu derfaufen: Schr billig, dreiftödiges 3 la: 
Priffaus, gay neu, Fur Lot, nahe Norıh 
Avenue und Hochbahn. Wreis 2440. 

W. H. Greſede K Br'oo. 233 Milwaulce 


2 
374 


Ave. 


— 


Südweſtſeite. 
Zu vertaufen: Gute Cottages und 2 Flat Gebäu 
de, nabe Dowglas Part, zu BargainsPreiien. Veit 
K5 Wafdington Str, Zimmer 4IL, Tin. Io 


Nordſeite. 


Cleveland Ave. zwei zweiſtodige 
125, aues modern, ausge— 
Harthotz-Fußböden. Miethe 851. 
Preis KOM. — Tomniend Etr., zweiftädiges frame: 
haus, nur RUN. —fFlether Str., nabe Yeapitt. 3 
Zimmer Yrame Gottage in jeinem Zuftande, Pret3 
nur SLOW. Eruft Stod, 374 Oft Divilion Str. 

didoſa 


Zu verkaufen: 
Framehauſer, Lot 
nommen Heizung, 


MR 


Borftadte. 


Zu_pverfaufen: 2 feine Lotten in Großdale. 8190 
per Stüd. Nahzufragen bei N. Neljon, Großdate, 
Ill. Bor 27. » 6jun,lio 


Berfchiedenes, 


Wir lönnen Gure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunde 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Zinien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 119 Milmwautee 
Uve., nahe North Ave. und Nobey Str. ddja* 

Zu verlaufen: Die beite Geſchäfts-FEcke in Bradly— 
Kantakee, NÜ., IWx14, gegenüler Turks Factory. 
Ausgezeihneter Pak fie ‚einen deutſchen Ge— 
ſcha fismann. Naheres bei Conrad Beder, 170 € 
Salited Str. Tin, im 

Habe Ahr fchuldenfreie Lotten? Wir bauen Eud 
Kärier dareuf, ganz wie Ahr fie wollt, mit unjes 
rem Belde. Keine Koften, feine Rommijlion, — 
Rihard U. Koh & Co., 95 Waihington Str. 

16jepX? 


Wenn Ihr Gier Haus fehnell verfauren oder vers 
taufhen wollt, fommt zu uns, NRidard U. Ko 
& Co., 95 Wafhington Straße. Größtes deutiches 
Grundeigenthums-Geſchäft. dap, x⸗ 


Zu kaufen geſucht: Grundelgenthum; muß bil⸗ 
lio ſein. Adr.: P. 855 Abenddoſt. Ani. x 


Finagnzielles. 
(Unpeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das !bert.) 


Geld ohne Kommiffion. 

Wir vericiben Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen don 46%. Hänier 
und Lotten jchnell. und vortbeilbaft verfauft un» 
vertaufcht. William Freudenberg & Eo., 140 Waſb⸗ 
ington Str., Südoft:Ede LaSalle Straße. 

24jan,ddja* 


Greenebaum Son3 Banters, 
Bericiben Geld auf Grundeigenthbum und 
Bauen. Mirdrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in irgend einer Summe 
auf bebautes Chicago Orundeigentbum, zu verfaus 
fen. 8 und 8 Dearboru Straße. Zijn,tx* 


3250 am 1. Nult 1904 au verleihen von PBribat: 
perfon. Kine Kommiffion. 1136 Firft National Sant 
Bde. 2jun,imX 


Geld zu verleihen an Danıen und Serren mit 
feiter Anitellung. Brivat. Keine Sppothef. Niedrine 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 77 Yad» 
ſon Blo4 nabe State. Offen. bis Ubends 7 Ütr. 

Omi,X? 


zum 


€ ©. Bauling 12 La Eall: Etrake — 
Erſte Hypotheklen zu verkaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigſten Zinsfuß. 6mai,tX,1} 


Geld zu verleihen zu 5 Vrogent auf erfte Hupos 
tbeten, Geihäfte fünnen Abends abgemaht werden. 
Eifer, 502 Sedemid Str. l4mai,2mo,jad:do 


Sichere erfte Hppothefen, im irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Srundeigenthum au verfaufen. 
Rihard A. Koh & Co., 95 Waihington Str. 10j1X* 


Keine Kommiifion, fein Warten. Darlehen auf 
Ghicanver und Vorftadt-®rundeigenthunm. bebaut und 
leer. Televhon Main 39. 9. D. Etone & Co., 
206 LaEalle Etr. Hian® 


Geld auf Möbel ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Chriide Urbettsleute, 
auf Eurer Möbel Biano®, Verde, Wagen oder irs 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth. zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch da8 Geld nur ver 
injen wegen, nit um Gure Saden zu erhalten, 
Darum laffen mwır die Waaren in Eurem Befik. 
Darleben don $O bi 8200 unjere 
Spezialität. 

68 merden keine Grlundigungen eingezogen bei 
Guren Nühbarn. Ihr könnt das Darlchen in Eu‘ 
pafjenden Ubzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Menu Ahr eine Anleihe zu madhen wlülnfdht und 
ebrlib und reell bedient fein wollt, fpredt vor bei 

a. Frend, 3jaz* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Toan — 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Ebirago — Loan Compand, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 02. » 

Sübdoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in groben und Meinen Be 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irz 
gend weile gute Sicherheit zu den billigften Bez» 
dingungen. Darlehen können zw jeder-Zeit gema 
werten. — Iheilgahlungen werden zu jeter Zeit 
angenommen, wodurd die Koften der Unleibe vers 
ringert werden. 

—— Mortgage Soan Com 
175 Dear 


o. 
born Gtr., Zimmer 26 und 


di." 

17. 
llap® 

— Gebrauden Sie Geld? — 

Dann gebt iu demen, die fo groß annonziren, und 

vergleiht deren Raten mit Ten meinigen. Annons 
iren foftet Geld und bieres fann ih Euch erfparen. 

Kenn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bin 

1 bereit, Gucd das Geld zu leihen. 

"SDerlehen auf Möbel und Piano an gute Leute: 
$N nur 1.25; 50 nur e: SO nur £3 
9 nur 1.59; Si nur 82.25; j * on 
80 nur 81.75, 870 nur 22.50; $100 mr 83.5 

Kerne anderer Roftem. Lange etablirte$ verantiwort- 

liches Geſchäft. Alles privat. 

Otto 6.Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 

— limi,x* 
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Dahdeler ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Braucht Ihr ein neues Dahr 
Die Flaborated Ready Roofing Co, HMM uns 
443 LaSalfe Str., verfauft Euch feine Benadhuns, 
die Ahr jelbit auflegen könnt, ober fie legt fie für 
Euch auf zu ungefähr der Hälfte de3 Koftenpreifes 
von Shingles. l0ma,didofa, iu 


"Mir i un Euß die befte Arbeit zu dem 
gralen. Shidt Polttarte an die Unglo:Mmer * 
Roofing Eo., 792 W. Chicago Ape. 5mai,dojjoni,.im 


mm —— 
Gravel:Roofing, ar eg ü mit 
i i Senty 6. Brou *ð 
— are Telephone Wer 786. — 


- Gefunden und — 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents 

32 in der unteren @te 
Bet loren Mo Rn u 2 f ** 


Yu, 
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Eine X-Sirabfen-Anlerfuchung frei. 


I Die X%trahlen gebraudt, um den 
J Sitz der Krankheit zu finden. 


Man ſollte ſofort vorſprechen, da dieſe Offerte 
J irgend eine Zeit zurückgezogen werden kaun. 


8 


Man ſchueide dieſes aus! 


Die Spegzialiſten in der weltberühmten State Medical Dispenſary kuriren alle Männer⸗ 


tranltbeiten ſchneller als irgend ein anderer Spezialiſt im Nordweſten. 


Die Behandlung 


ſchwacher Männer iſt eine Spezialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate und In 
ftrumente al alle anderen GSpezialiften im Noriweiten zufammengenommen. 


Bie aünfligften Bedingungen! 


Männer: 


mit fhwadem, fhmerzendem Rüden und Nieren, vitale Schwäche, 
fhmerzhaftes Uriniren, näctlihe Berlufte, eingeihrumpfte, ums 
entwickelte Körpertheile, Gedächtnißſchwäche, erbölität, Schmer- 


zen in ber Beuft, Nierenleiden, wiafenlatarch, Sag im Urin, Sleden bor den Augen, uns 
angebradted Errötben, beilemmendes Gefühl, 


welde Entartung, 


fte Heilung für fhwahe Männer. 


Junge Männer 


durch 


Gevantenihmwäde, Unfähigleit, Vielandolie, 


abnjinn und Tod borausjchen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten 


unnatürlie Abflüffe, Blutvergif⸗ 
tung, Baricocele (Krampfader⸗ 
pruh), für immer geheilt. Schnell« 


Sugendjünden, Meberarbeitung und 


Gelbitbefledung fhwadh geworden, jobald wie 
möglich geheilt. 


Medizin frei bis geheilt. 


Ctunben bon 10 


Seiertagen nur yon 10—12 Uhr 


bis 4, und bon 67 Ubends. Conntagg und an allen regulären 


State Medical Dispensary, 


8.28.:Cde State und Bar Buren Strafe. 
Eingang 66 Van Buren Etraße. 
Man fhneide Diefes aus, da biefe Annonce niet jeden Tag erfcheint. 


A ET BE BE a EBEN TEN STEHE EEE IT 


Eorkalbericht. 
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Bevorſtehen de Vergnugungen. 


Die Plattdeutſchen Gilden;: 
Ginigfeit Nr 14, Fortſchritt 
Nr 30 und Hanja Rr. 38 veranftal- 
ten nädjiten Sonntag einen großen Ausflug 
nah dem TIhornton-Parf, Thornton, AU, 
woſelbſt ein Pitnit abgehälten werden "wird. 
Bei den plattdeutſchen Feſtlichkeiten fehlt es 
weder an gediegener Unterhaltung, noch an ges 
diegenen Erfriſchungen, deshalb weiß auüch 
Jeder ſchon im Voraus, daß dies Piknik eine 
„bannig feine“ Sache werden wird. Züge der 
Chicago Terminal R. R. gehen von 5. Ave. 
und Harriſon Str. 8:30, 9:00 und 9:30 Vor: 
mittags, fowie. 1 Uhr Nachmittags ab und 
halten an Salfteh, und 16. Str., Afhland 
Ave. und 16. Str., Metern und Ogden Ave., 
Prighton Park und 63. Str. Nüdfahrt um 
71, 7:30, 8 und 8:30 Abends. Preis für Hin: 
und Nüdfahrt, einfehlieklich Gintritt in den 
Rarf, 50 Cents für Erwadjiene. 


Tie Pereinigte Lofal-Vollzicehungsbehörde | 


der Brauer und Mälzer - Uniox 
Nr 18, Mälzer - Union Nr. 121, 
PReerbottler’3 Union Nr 9388, 
Vrauerei- AUrbeiter- Union fr. 
337 des  Anternationalen Perbandes der 
Vereinigten Brauereis-Arbeiter von Amerika 
veranftaltet am  nächften Sountag, 1 Uhr 
Nachmittags heginnend, in Kuhns Part, 
Milwaufee und Armitage Avenue, pas 
jiveite große Pilnit, verbunden mit 
Parade. Diefelbe bewegt ih. punkt 
11 Uhr Rormittagg vom Haymarkeı, 
Randolph und Desplaines Str., Durd) letere 
nad Milwaufee Ave. und dem Parf. Die 
Musik wird von %. Meinten Kapelle ge: 
ftellt. Mer die Veranftaltungen der Brauer 
fennt, ift im vornherein gewik, dab e& hoc 
bergehen wird. Der , Eintritt beträgt 25 
Gents die Perfon. 

Der Deutſche Freundſchafts— 
bund wird ſein erſtes großes Pitnik und 
Sommernachtsfeſt am nächſten Sonntag 
in Beckers Grove, La Grange, abhal— 
ten. Ein gutes Komite wird untgr der Lei: 
tung der beliebten und erfahrenen Präſident⸗ 
in, Frau Bertha Scheubert, Alles aufbieten, 
um das Feft zu einem fröhlichen zu geftalten. 
Preistegeln und Wettlaufen, jowie allerhand 
Vergnügungen für Alt und Nung, werden an 
der Tagesordnung fein, und die Schweitern 
der Vereinigung werden für einen guten Bif- 
fen jorgen. Das Weit beginnt um 11 Ahr 
Vormittags. Man nehme die Metropolitan 
Hohbahn und 52. Yue.sBar oder 12. Er. 
und 52. Ape.sCar nah LaGrange zum Bil: 
nik⸗Platz. Die Betheiligung koſtet 25 Cents 
die Perſon. 

Im ſchattigen Hoerdts Grove, an Belmont 
und Weſtern Ave. veranſtaltet der Schwei: 
zer Frauen-Berein am kommenden 
Sonntag fein drittes großes Pitnik und 
Preisfegeln. Jeder, der die früheren Ber: 
anftaltungen bes. rührigen Vereins bejucht 
hat, weiß, dak Die Damen e& meifterlich ver: 
ftehen, ihre Gäfte zu unterhalten. Diefes 
Mal find fie entichloffen, alles bisher Dage: 
ivefene in den Schatten zu ftellen. Für aus- 
gezeichnete Speife und befte Getränte ift ge- 
lorgt. Die Arrangements liegen in den 
Händ:n Der Damen A. Rebiher, Präjiden- 
tin; M. YBuehlman, U. Hunkler, R. Rid, M, 
Nuettishäufer, M, Vollenweider, 2. Nelfon, 
T. Huber und ®. Egloff. Eintrittstarten fo: 
ſten je 25 Cents. 

Der Thüringer Berein hält a 
nädhften Sonntag im. Erzeljior = Park, 
Arping Park Bouf, und Elfton Wve., jein 
fünfundzwangigftes Thüringer Bolksfeft ab, 
wozu die größten Vorbereitungen getroffen 
find. .E8 gilt fozufagen dem filbernen 
Voltsfeft:Iubiläum, und darum hat jich das 
Vergnügumngssomite befonder8 angeftrenat, 
es Gäften und freunden vergnüglich und be: 
baglich zu mahen. Was zum echten Volts- 
feft gehört, wird zu haben fein, und an 2r- 
Iuftigungen, Spielen fir Alt und Yung, 
Groß und Klein, Männfein, Weiblein und 
Rindlein, ift fein Mangel.. Das” fyelt bes 
einnt um .2 Uhr —— Das Ein: 
trittßgefd beträgt 25 Et. Elfton We. und 
Juris Varf Boul.cCars führen direft zum 

ar, . : 
Vie Vereinigten Sänger von 
Chicago veranftalten am näthiten Sonit- 
tag im Nord Chicago Schügen-Part, N. We: 
fern und Belmont Ave,, ein grobes Pitnit 
und Sommernahtsfeit. Die Ankündigung 
follte genhaen, um in jedemSangesfreund fo- 
fort den Munfeh in zu lafien, dem Pit: 
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man Feſte feiert, und 
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werden, das iſt ſicher. Das Feſt beginnt um 
2 Uhr Nachmittags. Der Eintritt foftet 25 
Gents die Perjon. 

Ter Quremburger Sängerbund 
wird nächiten Sonntag im. jchönen neuen 
Mapfair-Parf jein 4. jährlihes Pilnit ab: 
halten. Der Perein hat fi) den Play des 
Herrn Canniret deshalb ausgejucht, weil er 
einer der jchattigiten, idyllifchiten und beit: 
verwaltetften Wergnügungspläge Chicagos 
it. ES wird getanzt, gefegelt_umd gejungen 
werden, denn mehrere deutiche Gejangvereine 
GShicagos werden fih als Gäfte an dem eft 
betheiligen, dejien Arrangement in den Hänr- 
den bewährter Kräfte liegt. Trauliche Lau— 
ben Ioden dort zum Siten ein und kühler 
Trunk, von schöner Hand fredenzt, tird 
nicht nur allein den Quregeburgern jchmeden. 
Alſo, auf nach Mayfair! 

Die dritte jährliche Erkurjion des „Dra- 
matijher Verein Humor“ findet 
an Donnerftag,, den 16. Juni ung Freitag, 
den 17. Juni, ftatt und zwar Wieder 
nad) dem romantifch gelegenen Dubuque, 
Sowa. Der Erkurjiondzjug verläßt Chicago 
am 16. Juni, Morgens 8 Uhr 45 Min. Die 
Nücdfahrt findet am Freitag, den 17. Juni, 
Abends 11:15 Uhr, ftatt. Tidets für Die 
Nundfahrt, 82.50 die Perfon, Kinder unter 
10 Jahren die Hälfte. Auch wird ein Spe- 
atal-Goupon-Tidet zu 2.50 verkauft, daS 
den Inhaber zu vierMahlzeiten, fowie einem 
Nachtlager in einem der beiten &otel3 Du= 
bugwes, mit welchem Arrangements gemacht 
find, ferner zu freiem Gintritt zumPifnif im 
Kimbel Park, Wis. Dampferfahrt mit 
Mufit, Tanz und Filchefien auf dem Mii- 
fijjippi, jowie Konzert im Hauptquartier, der 
Germania-Halle, am Freitag Abend, berech- 
tigt. Megen näherer Anformation wende 
mar fih an Emil WR. Galle, 121 Lincoln 
Ave; Louis M. 9. Meche, 663 Sedamid 
Str.; Helene Bobene, 205 Foanjton Ave.; 
Peter Schneider, 191 Center Str.; Geo.Cas: 
ders, SETT Vincennes Ape., TCöcar M. Neebe, 
3302 Weltern Ave. und Nudolf Seifert, Süo- 
weſt-Ecke Randolph und LaSale Str. 

Der Rerein Saronia veranftaltet 
am Sonntag, den 19. Aumi, in ClodysGrove, 
22233 N. Clark Str., Ede Byron Str., ein 
großes jäkhfiiches Nolfs- und Sommernadts- 
feit, zu welchem der Gintritt 25 Cents für 
Herrn und Dame im Rorverfauf, und an 
der Kafle 25 Cents die PRerjon fojtet. Die 
gemithlichen Sachſen verftehen Roltsfefte zu 
feiern, und jo wird «8 auc, hier an Belu- 
ftinungen aller Art für Anng und Alt nicht 
fehlen. Sogar Ihüringer Bratiwürfte wer— 
den im Grove zu haben jein, der mit der 
Southport ve. und Halitevd Str.:Cars 
(Simits) zu erreichen ift. 

Ein Schülerfeft faft jämmtlicher 
Rereine ds Chicago Turnbezirts 
findet am Sonntag, den 19. Juni, im Nord: 
Chicago Schügenparf ftatt. Das techniſche 
Komite des Bezirls hat in Verbindung mit 
Adgejandten jämmtlicher Vereine die Nor: 
bereitungen getroffen und hofft dur die 
Mannigfaltigkeit der PVeranftaltungen das 
Felt zu einem der jchönften und deutjcheften 
in Chicago zu machen, Preis⸗Wett-Turnen, 
Volksipiele, Mujif und Beluftigungen aller 
Art Stehen in Ausjicht und jollten zu einer 
Petheiligung feitens des Publitums führen, 
wie bei faum einem anderen 'Feite zuvor. 

Wie alljährlich, fo feiert auch iu Diefem 
Jahr der Schwäbiſche Frauen— 
Vere in ſein Sommerfeſt (Pilnik) am 26. 
Juni im ſchattigen Hoerdts Grove, Ecke 
Belmont und Weſtern Ave. Das Feſt-Ko— 
mite iſt bereits in Thätigkeit, die nöthigen 
Vorbereitungen zu treffen. Es findet gro⸗ 
hes Preiskegeln ſiatt. Der Schwäbiſche Sän⸗— 
gerbund wird einige Lieder ſingen, auch wer⸗ 
den die ſchwäbiſchen Zwiebelkuchen nicht feh⸗ 
len, welche von Schwobamädle in Natio- 
naltracht aufgetiſcht werden. Für gute Ge: 
träule und aufmerkſame Bedienung im All 
gemeinen wird geſorgt, und das Komite gibt 
ſich die größte Mühe, um den Feſtbeſuchern 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für Kinder 
in ſchwäbiſcher Tracht iſt ein großer Umzug 
im Grove vorgeſehen, wobei Geſchente aus> 
getheilt werden. Der Eintritt it auf 25 
Gents feftgeieht, und da der Grove von alien 
Seiten der Stadt mit der Strakenbahn jehr 
leicht gu erreichen ift, fo ift allen Schwaben 
und Schwäbinnen, fowie deren Freunden, 


ABelegenheit geboten, denielben zu befuchen. 


Die Logen vom Orden der Rit- 
ter und Damen von Amerila ge 
ben am Sonntag, den %. Auni, ein grobes 
Pilnit und Preistegeln in Biewer’s Grove, 


‚334951 R. Elorf Str., zu dem recht viele 


En ee wi | 


25 Eente. 


Gäfte erwartet werden, da in 
Fülle und Preije in baarem Geld Beim Ke⸗ 
geln geboten werden. Der Eintritt betzägt 
Sollte es reguen, ſo wird in der 


t 


Der Gefangverein Harmon ie 
wird diesmal feinen jährlichen Ausflug nach 
den ſchönen Ufern des EUkhart vVate 
richten und zwar am Freitag, den 24. Juni, 
Die Abfahrt mittels der Chicago, Milwautee 
& St. Paul⸗Bahn geht vom Union Depot, 
Conal Str., um 9:15 Morgens von ftatten. 
Theilnehmer am Ausflug können den Mor: 
genzug bon Evanfton benugen, der an Ad: 
diion Str. um 8:20, an Belmont Ave. um 
8:21 und an Lincoln Ape. um 8:22 eintrifft; 
fie brauchen für Diefen Zug nur 5 Cents zu 
zahlen, Die Fahrt nach Elthart Lafe, ein- 
ichließlih Getränfe und PVergnügungen, bes 
trägt für pajfive Mitglieder $7.50; für des 
ren Damen $6.00; für yreunde $10, und für 
deren Damen $7. Kinder unter 12 Jahren 
zahlen halben Fahrpreis, Kinder unter 5 
Sahren halbe Hotel:Rate, Hotel-Koften pro 
Tag und Perjon $1.25, mit voller VBerpfle: 
gung. Die Ankunft in Elfhart erfolgt um 
1:30 Nahmittags; Rüdfahrt, Montag, den 
27. uni, Nachmittags. Anmeldungen zur 
Iheilnahme find perjönlih jeden Dienitag 
Abend im Probelotal, Lincoln-Turnhalle, bis 
fpäteftens zum 14. Auni einzureichen. Mür 
ken werden den PRaffiven und Gäften zu 35 
Cents im Bereinszimmer verabfolgt. 

Sämmtlihe Sektionen des Gegenjfeis 
tigen UnterftüKungs = Verein 
don Chicago veranftalten am Sonns 
tag, den 26. Juni, in dem herrlich gelegenen 
Elm Tree Grove in Dunning ein großes 
Pifnit. Ein tüchtiges Komite trifft die Vor: 
bereitungen, um einen großen Grfolg zu 
jichern. Gute Mujfik, treffliche Erfriichungen 
werden am Plate fein, und an PVolfsbelufti: 
gungen fehlt eS ebenjowenig, iwie an Preis: 
tegeln, Sadlaufen ujw. Kurz, den Gäften ijt 
ein bergnügter Tag gefichert. Gintrittätar: 
ten im VBorverfauf, giltig für Herren und De=- 
me, Toften 25, am Gingang foftet jede Karte 
diejen Preis. Die Fyahrgelegenheiten jind 
gunhig von allen Stadttheilen aus. Xrping 
Park Pod. Cars gehen dirett zum Grove. 

Hoh die „Plattvütihen Nur „platt: 
bütfch wird es am 10. und 11. Auli herges 
hen, wenn im Nord Chicago-Schükenparf, 
Belmont und Weftern Ave., das von geil 
„Plattdütſchen Gilden“ weranital: 
tete große Bolfsfeft ftattfindet, das zu 
einem Hauptereignig der Sommerfaijon wer: 
den fol. Grokartige Vorbereitungen wer: 
den getroffen, und die mit dem Arrangement 
betrauten Komites arbeiten mit der befann: 
ten plattdeutjchen Grünpdlichfeit und Aus: 
dauer an dem Zujtandelommen eines Feites, 
das jedem Theilnehmer in unvergeklicher 
Grinnerung bleiben jol. Cine echte plattdeırt= 
che Bauernjchenfe wird errichtet werden, mo 
es die „Lüttjen“ und die „geoten Lagen“ ge: 
ben wird. Die Kaijerlih-Deutiche Marines 
Kapelle, die in St. Louis zu thun hat, fpielt 
die Konzert-Mufik, und was an Volfsheluftiz 
gungen erdacdht werden fann, Spiele, Wett: 
laufen, Preisfegeln, Alles wird geboten, um 
Die Bejucher zu unterhalten. 


— — 
Zodesfälle. 


Nadftehend veröffentlihen mir 
Weutihen, über deren 
Meldung zusina: 


Tobias, 15 T., 48% Evans de. 
Siod, Theile, 8 M., 114 Ber Str. 

2er, Carl, 75 3., 123 Wisconfin Str. 

Feilen, Ghriftspher, 34 I., 72 MW. 12, Str. 
Krief, Ruben, 19 T., 3369 N. Glaremont Ape, 
Monpart, Anna, 19 3., 229 MW. 18. Str. 
Weiterhaufen, Youiie, 30 3., 37 Emma Str, 
Mieling, Bernard, 11 M., 577 8. Chicago Ane, 
Sherg, Guftaf, 3 3., 285 Dafin Etr. 

Veih, Elijabesd, 8 3., 265 N. Carpenter Str, 
Radtke, Augufta, 65 3., 1719 35. Str, 

Cab, Pauline, 47 3., 917 School Str, 
Siarl, Gitper, 1 WM.5R MW. Superior Str, 
Ulih, Otto, 7 3., 649 Meltoie Str, 


die Namen Dep 
Tod dem Gefundpeitamg 


Aaron, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offieo 
"5 Gountus@ierts ausgeitellt: 


Sojef Germat, Julia Blahnet, 2, 2. 
Abe Fintelftein, Eitber Dieg, 26, 21. 
Ssames Hole, Regina Sulj, 28, 22. 
Slarsuce U. Garner, Ela Sceier, 23, 21. 
Sohn Dohren, Katie Kerber, 51, 32. 
Adolph E. Tillefjen, Nellie H. Garlion, 34, 19. 
Auftinus Wunges, Amelin Andrejevn, 24, 18. 
Anthony Hasta, Noje Gnied, 23, 19. 
Ssacod Veit, Hnlda Hammeritrocm, 26, 24. 
Anton Ojiendorf, Grzena Fremuth, 22, 24. 
Ecymour Schiele, Rae Epitein, 31, 22. 
Arthony Maziarfa, Marn Biiel, 21, W. 
William H. Busby MeRally, Dora Yarjon, 21, 18, 
Henry H. Peglow, Martha Reblin, 27, 3. 
William I. Kinsiey, Lilian Irene Everts, 235, 19, 
Thomas 5. Conway, Katherine Mopre, 26, 2. 
Sacod Mohr, Marie Aojephine Stanton, 24, 4. 
Erneſt A. Oids, Marp U. Doping, 37, 32. 
Alvan E. Gase, Mabelle Flop Lewis. 27, 27. 
Wiliam Thelin, Vera Wallace, 21,' 19. 
Michael T. Kelly, Therefa U. Ienninas, 9, 3. 
Sohn 2. Schwab, Katie Ghrend, 42, 8. 
Aloife Schene, Augufta Tobolsti, 30, 24. 
buch L. Nucas, Clara GC. Yiegmann, 30, 25. 
Ballie Auffell, Annie Brown, 22, 18. 
Charles F. Radtte, Lavina M. Ya Refen, 32, 2. 
Charles 9. Biace, Marie Laugblin, 23, 21. 
Coward GC. Schneider, Reta Rurcel, 22, 19. 
Nozef Sierbidi, Aulianna Janowicz, 35, 3. 
Charles H. Mooje, Pauline ®. Syroi, 29, 3. 
Makliymilian Durick, Maryanna Gglaszta, 2, 23 
Frauk Koodla, Filomena alias, 26, 10, 
Cherles $. Butler, Stella M. Finlen, 28, 26. 
Sojef Well, Barbara Piltrowsti, 26, 26. 
Alie Coplan, Celia Fiiges, %, 3. 
John Wojeit, Clara Tocribien, 21, 19. 
"Alfred Korte, Mary RN. Werlen, 32, 23. 
SKajimeras Yuleitos, Anna Zoblielene, 25, 21. 
Bernard Deutih, Gijeha Nabenftein, 37, 8. 
Hrant M. Sure, Nany M. Miller, 21, 18. 
Charles MW. Wiedemann, Inga Swanion, 22, 18, 
Louis ©. PRourvean, Roie G. Kelly, 29, 
Very EC, Protsman, Yaura Wier, 35, 2% 
Granit Gurgenid, Maria PBawlowsfi, 30, 
Ridard Callaban, Mary Elizabetb Coffield, 8, 4. 
Henty Grail, Caroline Yauer, 32, 18. 
Aulius PRaufe, Therefa Hilzinger, 36, 2. 
Vatrid I. Lou, Margaret Dalen, 21, 18. 
Franf MacDonald GSarder, Dora Afabel 
Rounthivaite, 37, 8. 
Henry Gutman, Bertha Tintin, 30, 3. 
Michael Jorden, Mary Breen, 29. %. 
John MeArdie, Mary Farley, 30. B. 
Frauf D. Ouxan, Margaret Ranchan, 236, OL 
Siniepne Tefta, Mari Gertja, 3, 2. 
Theodore Lesner, Iniepbine Bostoste, 2, 19, 
Sofef Mojet, Ratie Place, 30, 28. 
Herbert F. MUpliinede, Nancy Thora Mile, W, 9. 
30 ı Settel, Mary Grougan, 23, 20. 
Dacob Dieyers Ar., Snttie WM. Thomas, 5, W. 
Grm O’Donnell Boltwid, Anna Beatrice 
Prudner, 4, 2. 
Ter Halmitrom, Hanora Clflung, 8, 22. 
Dirft Glem Stewart, Edith Graham Booth, 27, M. 
Joſeph Schmitt, Nellie Brown, 31, 23. 
George Ulrich, Augujta Lomerenk, 44, 46 
Seury ®. Epftein, Ida M. Shuttewortb, 98, 25. 
Ach Luffenbop, Bertha Yırls, 27, 3. 
ran! Adameaitis, Aulia Nzbaner, 21, 21. 
Arthur ®. Deane, Lois U. Kenvall, 21, 18. 
Auguit Epierczet, Diem Eliz. Mortenien, 30, %. 
Robert U. Beaupdetie, Avjepbine Brosnan, 37, 8. 
Sohn Lent, Nellie Frid, 30, 25. 
Rilfo Noprlan, Annie Kool, %, 21. 
Matthew X. Barnes, Warg. MeAuliffe, 21, 18. 
Nele Hafiel, Hulda E. Raulien, 49, 25. \ 
Wiliam Noy WMeCune, Minnie D. Lee, 6, RM. 
Bayard Winſton Barten, Lillia Garrifon, 4, 3. 
Walter I. Piytb, Carrie X. Stofet, 77, 
‚Eli Lepin, Aulia Cohen, 50, 38; 
John 9. Gourlay, Nelie Wation, 54, 39. 
9. Collins Rofe, Mabel . Woon, 24, 24. 
Robert DScar PBerget, Mariba Helen Zimmers 
mann, 25, 2. 
Jacob Ferdinand, Etbel Ager, 3, 19. 
Thomas Murphy, WUunie Syons, 3, 2. 
rant Larſon, Joſephine Dahlgren, 37, 32. 
Auguft Audenbeder, Bertha Krejeberg, 43, 31. 
Louis U. Ungerd, Dora Mandelbaun, 32, 9. 
George Rinn, Amelia Ganiborn, 30, 59. 
Sohn, U. Shabinger, Edith M. Bak, 21, 21. 
Albert S. Griswold, Meargierite Siddal, 20, 26, 
Nojepb Lifter, Grace Wilion, 23, W. , 
Dupdley Walker, Cllinor Briee, , 3. 
Andeew Lilig, Clara Harmon, 30, 18. 
nry W. PBrescott, Emma Lauderbad, 33, 26. 
arl €. Bates, Mae lUpton, 3, 2. 
Stanislaw Miles, Wiltoria Nicmier, 2, 18, 
Sohn Farman, Kittie Fives, 8, M. 
Bunder ©. Pielland, Serine R. 33, 26. 
Shelby Maps, Georgia D. Whitnen. 9, 4. 
Jacob A. Start, Della Bremer, 2, 18. 
Leopold Nedoma, Therefa Bitlpt, 8, 24 
George Fre Rurth, Ida Frandren, 24, 9. 
William Thomas Henderfon, Rebecca Dale 
Kirihner, 24, 24. 
Thomas Moran, Margaret Relfigan, WB, M. 
€. 8. Otto Rabrtad, Florence E.Ncumann, 30, %. 
Owen U. uch Defia E. Flyın, 4, 38 
Frant Sei ‚ Aojepsine Novel, 3, 21. 
Same U. Wikon, Unna Kamratb, 35, M. 
Alfred 9. Thomas, Virginia PBilliers, 30, 9. 
George Stuppy, ‚Mary Heften:. 55, 32. 


Daniel W. Smith, Fihd A. Mittelberger, %. 


Jobnſon, 


30 
John L. Hoffited, Sallh M. Andberion, %, 2. 
pad G. Baum, Pirpie Aitihul, 31, ®. 
ohn E. Neemes, Mabel DB. Heid, 26, 24 
nton Liebner, Rofie Yozynsli, 2, W. 
Andrew X. Griffin, Margaret M. Billy, 88, 30. 
Andreiv Vottiglieri, Angelme .Garofelt, 26, 19. 
Wilieom M. Raugb, Jeilie ®. Holden. 27, 22. 
Chriftien Haren, Chriltine Hanjen, 2, W. 
Iojef Glabner, Anna Habler, 3, 25. 
Walter €. Dobbins, Ba Voge, 5, 21. 
Samuel Peaber, Eerilia Newman, 7, %. 
George M. Homwortb, Hilda Koramüller, 38, 19: 
E Merie Su m = , 
Eaytb 3. a, 


— 


———— 


Marttbericht. 


Chicago, den 7. Juni 1904, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide uub Dem. 
_ (Baarpreije.) 

Winterweizen, Wr. 2, roth, $1.06-$1.10; 
Ar. 3, roth, 81.05-51.08; Nr, 2, hart, IYu— 
$1.01; Nr. 3, hart, &—096r. 

Sommermeizen, Wr. 1, Bc—$1.01; Nr. 2, 
BR; Ar. 3, 5-6. 

Mais, Nr. 2, 4%; Nr. 2, weiß, 48307; 
Nr. 2, gelb, IHK; Nr. 3, SB; Vi 
3, weik, 43), Pr, 3, gelb, 49%. 

Hatcer, Nr. 2, 394%; Nr. 2, weiß, 444%; 
ir. 3, 3896; Ar. 3, mwerh, 442%; Nr. 4, 
weiß, B—4lc; Standart, 22—Ste. 

Mehl, Winter-Patents, 41.70-54.80 das geb: 
Straights“, 84.50-54.60; „Minnefota Hard 
Patents, 84.64.70; beiendere Marten $5.%0. 

Heu (Berfauf auf den Geleilen)— Beites Timothy, 
#13.590—$14.0; Nr. 1, $12.00-813.00; Nr. 2, 
811.0-$11.50; Nr. 3, 88.5 10.00; _ beite3 
Breirie, 811.00-$11.50; ditte, Nr. 1, 39.0 
810.50; Ar. 2, B.0-R.50; Nr. 3, 87.0 
7.50; Ar. 4, 86.50-87.80. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Juni, 05396; Juli, alt, SSIB8fe; 
Auli, nen, Mic; September, alt, Ste; Scps 
tember, neu, Zlfe, — 

Mais, Aumi, ATi; Yuli, E48; September, 


Ha fer, uni, 4lde; Yuli 3980; September 31— 
Slkc. 


Provifionen. 

13, Juli, 86.473; September, %6.65. 
pöfeltes Shmweinefleifd, Yuli, 
#11.725; September _$11.95. 4 
poKhen, Auli, 86.774; September, $6.974, 

Schlachtvlehz. 

indoieh: Beſte „Beeves“, 12001400 Pfund. 

86.10-86.50 per 100 Pp.; gute bis ausgejuchte 

ihiwere- Stiere, $5.65—86.05; gute bis ausge- 
juchte Stiere, zum Verſaudt, H.5—H.60; gute 
bis ausgejuchte Kübe, per 10 PBiund, H.M-— 

85.10; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 82.0 - 

$1.50; Texas Bullen, per 100 Pfd., 82.75-85.00. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beite (zum Berjandt) 
94.75—84.824 per 100 Biund; gewöhnliche bis 
gute, jhwere Schlachthauswaare, 4.081.771 
leichte, gemiichte Waare, $1.45-—44.70; leichte 
ausgefuhte, $4.00-34.75, 

Ehafe: Veite, ichwere Schafe, per 109 Piund, 
33.255. 753 gute bis ausgefuchhte Yährlinge, 
85.00-86.00; „Native Yambs“, gute bis aus: 
aejırchte, 8.80.75; „Spring Lamb3*, H.75— 
87.50. 

2 ee 
(Markipreife an der ©. Water Elr.) 


Molkerei⸗Produkte. 


EeEdm 
Ge 
Ri 
R 


Butter— 
„Sreamery”, ertra, 
Ar. ], wer Biund — 
— BIBED sassesnernHen nn“ 0.13 —0.14: 
„Cooleys, per Pfand 0.16 
Nr. 1, per Bund 0.14 —9.142 
„Ladies, per Bund 9.14 
Tadwaare, friide..... —— — A 
Käſſe— 
KRaymfäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.80.09 
eDaiiies*, per Pfund 0.9 —0.993 
“Doung American“, per Pjund.... 0.09 —0.09} 
E&iveizer, neu. per Bund 0.13 
LCimonrger, na, per Bund. ....... 0.12 
Prıd, per Pfund 
Eier— 
Utiſche Waare, ofme Abzug Don 
Weriuft, ver Tugend (Kiften zus 
rüdgeſandt) 
Friſche Waare ohne Abzug von 
Berluft, per Dutzend iſten ein⸗ e 
oeſchlo ſen) 0.15 —0.15} 
Geflügel, Kalbileiſch, Fiſche. 
Geflügel Ucebend— 
Hühner, das Piund 
„‚Eirings“, ö 
Trutbhühmer, das 0.19 
Önten, Das 0.12 —0.124 
Gäufe, daS Dutend........ sonen 8.M —T.W 
Gefitügel ıRüblipider)— 
Hübner, das Pfund i 
0.12 —.1% 
Gänſe, das Pfund 0.08 —0,00 
Truthühner, das 0.11 —0.13 
Räive X, weiglaygieyd— ° 
530 Br. Gewicht, Das Pfund.. 
65—75 Pid. Gewicht, das Pinmd.. 
80-100 Bid. Gewidt, das Pfund... 
Giide— 
Meipfiih, Nr. 1, per Rfımd 
Schwarzer Barſch, pber Pfund 
Weibßer Barſch, per Pfund 
Biderel, per Wfund 
Sechte, zer Pfund 
Karpfen, per Pfund .. 
Ver) (zuaerichtet), per Pfund... 
Labs, per Pfund 
Schellfiſch, ver Pfund....... 
S 5 
Flundern, per Pfund 
Meile, pc Biund...n.000000n000200 
Olring, per Piund...noossoscscere 
Makrelen, per Stüd........ — 
Trout, vper Vfund 
Maderel, per Pfund 
Kobiter (gefoht), per Pfund 
Friſche Früchte, Gemuſe. 
Aepfel Boldwins, 
do., Greeniugs, 
irrenen Kaliſernia, per Kiſe.... 
rangen, Kalifornia Navels, 
per Kiſte 2.25 —3.19 
Bananen, „Jumbo*, Bündel 1.50 —2.00 
Grdseeren, Allinois, 24 Quarts EN 
Kopfjalat, per Kübel 
Mothe Rüben, Louifiane 
Rrant, 
lattjalat, biei:ger, 
Grüne Hwiebeln, biefige, per 
Trofme Zwiebeln, TO Pfund 
Rüben, per Kiite . 
Mohrrüben, Zouijiana, per Faß zur... 3.50. —4.00 
Tomaten, rlerida, 6 Hörbe......00rere 1.25 2.50 
Nettige, kieiige, per Dutend Bindel::0.50 —0.69 
Gurken, biefige, per Dugend........4% 0.20 —0.50 
Epiuat, bieiiger, ver Hübel........r 0.20 —0.25 
Epargeln, per . . 
Shotinerkfen Puideli0.50 —1.15 
Bobhnen— 
Grüne Schnittbohnen, Couiliana, 
per 3:Rujhel 
Machsbohnen, per 2 Buibel........- 0.78 
Irodene „Beans*, auserleien, ! 
per Buſhel 
Geringe Sorte 
Rothe Niererbohnen 
Rortoffeln, per Bufpel, in Gar 
Sodungen— 
Aurbanfs, beite, ver Bufdel...... 
Neue, tweiße, per Faß.. ; 
do., zetbe, per Buibel 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

John Kalſal, einftädiger Brid-Unbau 1850 S. 
Sacramento Ave., 820. 

Guft. Savermann, cinttödige YıramesCottage, 1363 
©. Harding Ave. 8130. 

A. €, Fuller, dreiftödiges Bridhans, 1685 Grenihbaw 
Are, HIN. 

Ratrıt Gallern, andertbalbitödige Brid-Cottage, 1985 
Melt Adams Str., 82409. 

Wiliam Feigenbaum, einftöfige Brid-Cottage, 454 
W. 2) Str, 81800. 

Souis 8. D. Feudl, zweijtödiges Bridhaus, 77 ©. 
Billard Ave, BR. 

Kohn Warrett, zweittödiges Vridgebäude, 2172 Ban 
Puren Str., HN. 

Milftem Meotke, einitädiger Brid:-Anbau, 1 W. 


Eenorek Etr., KM. 

F. 9. Nerfins, 2sttöcfiae Brid>Cottage, 41649 
NR, Rodwell Str., 83600. 

PB. M. George, abitödıges PBrifgebäude, 68316837 
Wenfivortb Ave, S10,0% 


Franf Roman, einitödige Frame-Cottage, 7131 Aber: 
r 


Do. 


0.103—0.11 


44 
SER 


>> T S 
er 
5 


Berzses>>5 
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——— 
oo 


So 


e>rsp® 


& 


- 2.59 —1.9 
1.65 —1.15 


mE} 


per 


dien Str., $12W. 

T. Bud⸗rdahl, zweiſtösckiges Pridhaus, 5256 Auftine 

Str, KH 

Mrs. R.L. Sifford, Attöfiges Priegebäude, 4000 8 
KRimbart Ave., 518. 

Joſeph Wach, zweiftöchiges Brichhaus, 
reln Str., 82350. 
Sobow: & Hommmalenfa, ziweiftöfiges 
3210 ©. Robey Str. 20M. 

S. Moprruff, dreiitödigeß Bridgebäude, 2961 Michi⸗ 
gan Ave. 33000. 


tr 


52 ©. Lin- 


Brickhaus, 


Schei dung sklagen 
wurden eingereicht von⸗ 

Etla gegen Edwyn S. Varker, Verlaſſen: Pauline 
gegen Frant Stypulsfi. grauſame Bebandlung; 
Otto S. gegen Pearl Wiabt, Berlafſſen; Jeſſe gegen 
Amanda Kensley, grauſame Behandlung; Nanchy 
aenen Kohn H. Graham, Verlaſſen: Grace gegen 
George Fiſher, grauſame Behandlung; Catrie geren 
Herbert K. Wolfe, grauſame Behandlung: Chariled 
W. gegen Olve Laborenty. Ebebruch; Bertha ge⸗ 
gen Anthony Beth, grauſame Behandlung. 


— — — 
86 nach der Weltausſtellung und 
zurück. „Der einzige Weg‘ 
nach St. Louis. 


Dienſtags. den 14., 21. und 28. 
Juni, ſowie Donnerſtags, den 16. 23. 
und 30. Juni. Giltig für 7 Tage. 
Nicht giltig in Pullman-Schlaf- und 
Parlor⸗Waggons. Chicago A Alton⸗ 
Eiſenbahn. Office: 101 Adams Str.; 


Zelephon: Harrifon 4470, Brand) 21. 


— Schreibt ober telephonirt und wir 
werden Eu immer benachrichtigen 
von den Raten während der Weltaus- 
felungs - Satjon. $8.00 für bie 
Rundreiſe nach St. Louis am 7. Je 
ni, giltig für 10 Tage. » 
jn2,3,6,7.10,11.18.14.17,18,20,21.24,%,27,8: 
. , * Die Richter Brentano und Kapas 
nagh Ben nur. 


x 


2er Gruudeigeuthumsmertt, 


sigende Srundergenrpums-Ueberrragungen ia da 
—— 61000 und datuber wurden amtlich «im» 


N. Clark⸗Str. Bo F. ſüdl. von Touhh Abe., Weſt⸗ 
front, 25 bei 175, Wim. A. Griffin au Kia 
Stromberg, $1,000, 

Adland Uve., Norpiveft:Efe Schon! Str., Oftfront, 
a) bei 125, Nachlos von €, Hinrihs an Saphia 
Gropman, $4,33 
con Str. 111 #. füdl. von Lefand Ape., Weit 
front, 43 bei 155, €. M, Wulförd Ir. am Wlice 
mM. 2, 4,30. 

Briar Place, 211 F. weſtl. von Evanſton Avenue, 
Stordfront, 38 bei 135, Nahlak vou W. Mestechney 
an Helen Pidel, $7,000. 

Carmen Ave. 213 F. weſtl. von Aſhland Ave., S.⸗ 
Fe., 30 bei 18, J. S. Andrews an Titus Seii- 
heimer, *2,600. 

Melroſe Sir., 106 F. weſtl. von Perry Str., R.⸗ 
Sr. DS bi 15, F. F. Schneider an Conrad 
Muſch 81,700. 

Byron Str., 191 F. öſtl. von N. K. Ave. Süd⸗ 
jfront, 25 bei 125, S. E.“ Groß an Carl H. 
Stödert, R,5W. 

Drale Ave. 289 F. nördl. von Cufom Str., ®.: 
38 bei 125, ©. Bol an Albert Haentze, — 


81,800. 

Eberlyh Ave., 75 F. ſüdl. von Byron Stt., Welt: 
front, 50 bei 1215, F. A. Helmer an Nibert 
Haentze, 831,000. 

Fairfield Abe, 25 F. ſüdl. von Humboldt Blod., 
Weſtfr,, 25 bei 125, B. Senneily an Peter 3. 
Simon, $4,5W. 

Humboldt Blod. Nordweſt-Ecke Franecisco Ape. 
Eüdfr., 70. bei 15, J. S. Hair an Wu. 
McLaren D. D., Biſchof der P. €. Kache, — 
8250. 

Hudſon Ave. 150 F. 
Werfe., 25 bei 124, 
Koichmieder, $2,00. 

La Salle Ave., 118 F. 
front, 24 bei 107, &. 2. 
mermann, 6,500. 

Montans Str, 3 W. meitl. von Station Str., 
Kordir., HD bei 109, €. 4. Apdiien an Pauline 
Sommirfeldt, 2,0). 

Sedgwid Str., 168 5. nördl. ven Locuft Str., 
Weitir., 25 bei 1233, Margaret U. Sullivan an 
Frank MeCartbp, “$10,000. 

Desibern Etr., Nr. 368-372, 50 bei 66, David ®. 
Juljifer an Thomas Murdoch, $75,000. 

Salited Etr., 115 5. jünl. von O9. Str, Weitir., 
75 bei 133, 4. Crane an Willie S. Wells, 32.60 
Sulited Etr., 175 5. jüdl. von W. Str., * 
75 bei 135, derielbe a Emma 9. Smitb, 82070. 
Nhodes Ave., 116 8. füdl, von 33. Str., Ditfrent, 
16 bei 164, Sarab E. PBrommell an Wichibald 
J. NRobertion, $5,0W. 
Soutb Purf Ave, 8U 
Vchtfr.. 20 bei 1644, 
T. Snstell, 1.210. 
38. Str.. 3 85. weitl. von Albany Une, Nordir.,, 
25 bei 15, 9. Wendelburg an Either Loſe, — 

BEN. 

8. Str, 3% F. öÖftl. von Vincennes Ave. Rord⸗ 
front, 5 bei 15, U. M. Kern an Yillian ©. 
Floan, E10. 

Ingleſide Abe. 98 7. nördl. von 66. Str.. W.:fgr., 
25 bei 135, 3. U. Conlon Ir. an Sophia C. 
Welin, $1,025. 

Evans Ave. 198 %. füdl. von 8. Sir, Oftfe., 
9 bei 125, T. 3. Gregory an Theo. D. Schloh, 
85,200, 

Mustegen Uve., 155 %. nördl. von 91. Str., Welt: 
front, 5 ber-13%, %. E. PFosberg an Maapie 
x. MeLangblin, $1,750. . 

Rrairie Upe., 274 F. füdl. von 56. Str, Cftiront, 
25 bei 162, Patrid D. Ryan an Anna T. Beranel, 


$13,5%. y 
Ada Str, Sümfveft:Ede 8. Str., Oitfe., 454 bei 
124, Ghicago Gonjolidatedr Prewing and Mais 
ting Go., an Pincent 3. Klaus, $2,100. 

Bldop Str., 181 F. nördl. von (8. Str., Oftfront, 
25 bei. 194; ©. W. Galfins an Wifred Bergiien, 
$2,20. b 

51. Plece, 316 $. Bill. von Morgan Etr., Sitvir., 
25 ba 124 #8. Landorgt an Joh. Studart, 
81,675. 

6. Str., 29 3. Bftl. von Princeton Ave., Nords 
frsut, 50 dei 144, E. Doerr an C. P. Dacher, 
8 000. t 

Wentworth Ape., Etr., Oftir., 
25 bei 124, Frift Swediſh 8. Wf'n ar 

von M. Str., Meftfr.. 


Hugh Reynolds, $1,000. 

Lowe Ave. 175 %. nörd!. 

25 bei 1254, 2. Rod an James W. Lewi, $1,500. 

102. la, 2%. 5. dl. von Butler Str., Si) 
fesit, 35 bei 120, €. . Billette an €. $. Los 
ring, 81,500. 

Dasſelbe Grundftück, C. E. 
Holmes, $1,500. 

110. Blace, 47 5. öftl. von Butler Str., Nordfr., 
1183 bei 126, %. I. Byrne an Nellie I. Byrne, 
*82,. 000. 

Aarıs Str., 38 F. öſtl. von Weſtern Ave., Vord⸗ 
front, 33 bei 150, €. T. Garrett an Robert Bart⸗ 
lett, 34, 700. 

Dasjelbe Grundfrüd, R. Bartlett an Martin Little— 
john, 85, 450. 

Avers Abe. 130 F. ſüdl. von 19. Str. Oftfront, 
374 bei 19, I. Kralopee an John F. Sifyte, 
$U,300. i 2 

Barhır Str, 925 5%. dftl. von Kefferien Str., Norbs 
front, 25 hei 78, X. SKtepiatlowsti an G. Pula: 
teri,. $1,000. 

Campbell Ave. 
Fr., 24 bei 1, 
., 81,125. 

Glifton Part Ave., 35 F. nördl. von?T. Str., Oſt⸗ 

Raumruf an Frant Gerk, 


jüdl, von PVlcdbawf St?!., 
U M. Weber an Herman 


jüdl. von Elm Str., DM: 
Garlion an Win. Sim: 


nördl. don 32. Str. 
B. Howiſon an Fred 


* 

U- 
r 
3. 


8 


Nordweſt⸗Ecke 
B. & 


Loring an Maxy M 


95 8. fütdl. von Congreß Str., W.⸗ 
T, Ring an Martin Willig u. 


front, 25 bei 95, 3. 
22,225. 

Gongreß Etr., 206 #. tl. von Kedzie Ave, N.s 
Fr., 25 bei 124, 9. A. Schofieid an Peter Cos 
fta, $4,40. 

Wells Str., Nr. 558, 24 bei 100, Yuguit Emwanjon 
an MWiipelm Scolterer, 88,250. 

Hamilton Ave, A) $. nördl. von 9. Etr., Meft- 
front, 3 bei 124, und anderes Grundeigenthum, 
x. Aufıen Ar. an Heurv 9. Walter, 80,0. 

Seeley Ave., 175 F. ſüdl. von 3%. Str, Oftivont, 
25 bei 125, und anderes Grundeigenthum, H. H. 
Waller an Joſeph Julien, 8200. 

3%. Str. 122 F. weſtl. von Parnell Ave. Nord— 
front, Bubei 100, P. M. Hugh an Stephan Me— 
Kenzie, $1,150. 

Forreiteilfe Ylve., 195 F. nördl. von 50. Str., W.⸗ 
Fr., 53.71 bi 3 M. 3 Voardinan au Wu, 
G. Ward, $1,800. _ 

6. Nas, DI F. öitl. von Mafhington Ave, Ss 
Fr., 20 bei 195, 

Afbland Ave, 150 3%. fünf. von 45. Str, Oftfr., 
2) bei 25.8. Simpiou an John Kieler, 
“> ® rn, 

50. Mace, MWI:FF. wehtl. von PBeorin Str., Südfr., 
25 bei 195, U. Dion an Elifabertb Falien, #2.300, 

50. Place, 25 #. öftl. von Stewart Une., Nord: 
front, 25 bei 124, M. €. Vlaser an Margaret 
L. Reterfon, 81.000. 

Garfield Blod. Südweſt-Ecke Aſhland Ave., Nord⸗ 
front; AR bei. 147, 3. Waller an Thomas Ca— 
fen, F10,00. 

Garfield Plvv., 70 %. öftl."von Genter Une., Rords 
front, 31 bei 147. R. Redmond an Kohn #. 
Cöntv, 89,090. 

P. Bollmann, Add. und Wafement Brit Flat, 3 
Read ve, 34,0. ö 

W. S Edbrooke, Utöck. und Baſement Brick Store, 
1533 Milwautee Ave., 81,500. 

Gharies - Demmel, Uſtöd. und Baſement Brid-Cot-— 
tage, 300 W. B. Blace, 61.800. 

G. Nillex. Mod. und Baſement Brid-Cottage, 1310 
S. Harding Ave., 82,000. 

H. Hemmler, Litöd, und Baſement Holz » Cottage, 
51 ©. 4. Etr., 81,1. 

N. Naanowati, Pitt. und Pajoment Brid +» Flat, 
1034 .S. Wntprie Str., 83,500. 

". Kabat, Sitöt. und Bajement Brid-Flat, 1475 
WW. 12. Wiace, 86,00. 3 

Wihbiam %. Segel, Mörd. und Bniement Brid:fFlat, 
HR MW. Adams EStr., #2,M. 

Grac Waptift Kirbe, Itöf. Vrid Bafement, 872— 

74 M. Warren Upe., $1,200. i 

MM. T. Wilion, Albd. umd Bafement Brid- Flat, 
824 Flourmen Str. HM. ö 

Briih Vıos., Mi. und Pajement Brid-Flat, 
Ciriton Park Ave., 86,00. 

Priich Pros., Aöf, und Pafement Brid Flat, 
Glitten Bart Xpr., 86.08. 

Aotn" Sie Hd. und Pafement Brif-Cottage, 

"31 PR. Xawırngle Ane., 82,50. 

N. Briehimeper, Itöf. und Bajement Brid-Eottags, 
1836 Drake Ape., 81.000. R 

Charkes Schroeder, Möck. und PBafement Brid-Etal 
and Merkitatt, 41 Sanifen Ape., 83,000. 

Kohn Reoten, Witöf. und Bafement Brid-Eottage, 
441 Bradley Place. 84, 000. 

E. T. Marjb, iftde. und Baiement Brid-Eottegs, 
FR Anftine Sir.. $2:00. 
Fo, Fe nen & Cr. Tod. und PWafeinent Brids 
Miterei. R. und Morgan Str., MN. \ 
P. Suuter, Möd. und Balement Upartment-Gchäus 
de, KO 50. Etr., 875.0. r 
Ehicarno & Northweitern Neilcoad Eo., 14ftöd. Brik- 

Ghärde, 213-231 Iadion Plop., $2,000,000. 
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Beſcheidenes Verlaugen. 


John MeLaughlin hat Milcolm 
MeNeil, Präſident der MecNeil & 
Higgins Co., auf 85000 Schaden⸗ 
erſatz verklagt, weil er an der State 
und Madiſon Straße am 11. Januar 
pon der Kutfche des Beklagten, in der 


‚deffen Frau und Tochter jagen, über- 


führen und ſo ſchwer verletzt worden 
ſein will, daß er auf Lebenszeit ver⸗ 
früppelt ift. 


Mindergewidt. 


In den Polizeigerichten derWeitfeite 
wurden gejtern mehrere Haufizer em- 
pfindlich geftraft, weil fie ihre Kun- 
den durch Mindergewicht betrogen hat- 
ten. Richter Geverjon belegte zivei fol- 
her Miffethäter mit einer Geldftrafe 
bon je $30, Richter Chott zwei andere 
mit einer Strafe von je $25. Außer: 
bem hatten fie die KRoften des Berfah- 
tens zu tragen. 


— Rüdfihtsvol. — Mann ber 
wieber eine Rechnung über ein meues 


Mein Ruf 


als erfolgreiher Arzt in der Behandlung bom 


Rrampfaderrud, Befhwerden, 
Prival:Rrankdeilen und ver: 
wandfe Krankheilen 


M.D., 
Wiener Spesinlarzt in Män- 
nertrantheiten. 


bat fih aufgebaut auf jabrelanger Praxis. 
die nötbige Behandlung berihoben wird, 

lider und fomplızirter wird die Kramkbeit. R f 
fices find fpeziell jo eingeridhtet, dab alles abivlut pri- 
dat bleibt, und ein derfranlides GSeſpräch 
Euer Leiden leat Euch 


Parlor3 über tt Eu 
pflihtung auf in Bebandlung zu treten, wern Jbr nicht bollitändig 


Se länger 
deito gefähr⸗ 
Meine Of- 


in meinen 
nidt die Ber» 
überzeugt feid. 


Dieie Bunkte beipreden und Rath ertbeilen war meine Lebensarbeit, und es bereitet 


wir Bergnügen, das zu thun. Sch babe Vertrauen genug 


in meine Fähigkeit, Hei— 


lungen zu erzielen. und ih gebe Euch eine fchriitiihe Garantie, Euch zu beilen. Kon- 
fultation in der Office oder briefli frei und eriwinicht. 


Sprechſtunden: Täglih von 8.30 Borm. bis 8 Uhr Abends. 


Montag, Mittwoch und 


Freitag non 8.30 Vorm. bis 6 Uhr Adend3. Sonntagd nur bon 10—12, 


Dr. J. B. WEINTRAUB, 


Wiener Spezinlarzt dom 


New Era Miedical Institute, 


Daß gröfte mediziniihe Anjtitut im Weiten. — 3. Flur, 246—248 State Straße. i 
Gegenüber Rothſchild & Co.'s Department-Laden. F 


Ein Brucdband, 
das auch den 
geößlen Brud; 
gul und ficher 
ſchlieht, if un- 
fer Ideal Drud;- 
band, 


Diefe_ Adhtldung zeigt unſer Jdeal einfeitig wit Radifal:Rur:Kifien, femwie GicherheitssKiffen für 


Hrlunde Seite. — Dieies Band ift das 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und fidherite Rand 


des jemals fabrizirt wurde. Cin Band, das 


auch den größten Vruch, aber o hae die laſtigen Unten 


riemen, ſicher und bequem hält und auch mit der Zeit Gließt. 


Wir verlaufen dieſes Band unter unſerer perſönlichen Garantie. 

Es dibt kein ebenſo gutes oder ähnliches Band für den zehufachen Preis, und Mir find das eins 
sige aus, von dem Diefes Band zu unjerem befannten billigen fFabritpreis besogen werben farn. 
Eute, mit Leder überzogen: Stahlbänder, von Be aufwärts für eimfeitige und von BI 

eufwärts für Doppelte Vänder. Ueber 70 verfihtedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Yeden. 


Bandagen, Leihbinden, Gnmmiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
ka größter Auswahl zum miedrigften Wabrikpreije ftet3 borräthig. 
niten täglich bis 9 Uhr Abends; Sonntags von I—12. 


Mir verfaufen Feine Bänder in einer ÜUpothete; 


Unpabzsimmer jind im 6. Stod—nchmt Glevator. 


lajien Sie ji nicht irreführen. Unfere Babrit und 


dojadi* 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebaäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Etsd. Nebmi Elevates. 


Erde. 
Bittbolds Eompoit Ro. 1. 


Sructbarer und loderer Boden für Ra» 
fenflähen,ein natürlicher Dünger. Rreis 
50c per 14% Buſhel Sack, abgelicfert. 


Wittbholds Compoſt No. 2. 


Speziell hergerichtet für Topfpflanzen, 
Fenſter-Blumen und für den Garten. 
Preis 50: per Buihel Sad, abgeliefert. 

Erde oder Raien in grohen Quantitäs 
ten, Labt Eu uniere Preisliite Ton 


sen, 
rw { x f 2 
% 

Balmen - Berfauf. 

Wir haben noch etliche chineſiſche Fücher⸗Pal- 
men, der reguläre Pret3 derfelben beträgt 82; 
wir räumen ſie zu 750 das Stück. 

Dies iſt ein echter Bargain. Kauft cine bom 
Eurem Blumenladen oder in Siegel, Cooper & 


Eos Grocery Department. 
Tder in irgend einem unſerer Lüben. 


TEE 6EO. WITTBOLD 00. 


Hauptiadın und Gewädshänier, 
1057 Buckiugham Pl. 

Bweig-taden, 512 R. Clark Str. 

8 State Str. 

801 Draspfter Stz., Eyaniton, IH. 


Für Frühjiaht⸗Hochzeiten tonfılltirt unfer De 
forationd- oder unjer Retatl-Department für 
frife Blumen. 13mai—Tiun,frfondt 


Telephone 
Safe Biew 
557 u». 5585 


— — 


— — —— — 


KAISERHOF 


Fire Proof Hotel 
270 Clark Strasse. 


E nahe Jackſon Voulevard. 
Gröffset! Eröffnet! 


Elegantes.. 


Deutſches Keſtaurant 


Sehenswürdigkeit der Stadt. 
Prachtvolle Holzſchnincteien u. Holgbrennereien. 
Bauneruſtube, unübertroffen in igrer Aus— 
führung. — Vorzüglide Küche und Keler, 


ROESSLER & TEICH. 


2mz,di,3uo Geſchaftsführer. 


PRETORIA 


3509 Laclede Ave., St. Louis. 


Simmer. br uud $100. Wiahlsciten 2bc. Bäder. 
Laclede Car, weitlih laufen», Sirchte Linie dom 
Vahnbof nach der Ausitellung, britigt Eu nad 


3. Deiß, 3b. 


unferer Ibür. 


7mai,didoja,imo 


7 $ wenn der Mor» 
5500 Belohnung, ris 48. 
Gürtel nicht der beitg im ber Welt ift. Er peilt alle 

— wa, Leiten der Risren, 
% Leber, Suügen und 
\Nerz, ferwer Rheu⸗ 
matismus, Nerven⸗ 
ſchwache, Kopi⸗ 
ſchmerz, Rücken⸗ 
fhmer;, Folgen © 
Aus ſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. 4. w. Wens 
alle Medizinen nichl 
gebe haben, Dies 
er Gürtel 
Euch ur befjan. 
it #85, 810 un 815. 


Electric Institute, 3. M. BREY, Supt. 


69 Tifth Uve., nahe Randolpk Str., Chicago. 
Aub Sonntags offen bis 12 pr. ‚jading® 


Lingen: und 
erven⸗ Spegia lift 
Beſeitigt die Urſachen von Kopf⸗ 
Sipimerzen, _ Magenbeicbiverde , 
Nerpoiztät, Falljucht ui. u. For 
— werdet dausgtud, geheilt. Richtet 
Shielaunen ohne Operation. Pillen den weridies 


denen Mängeln des Auges genau angepakt. 

Dr. €. ©. Schneider, 
lnri,jadido,im 
MOND 

h, Dptiter, 
Benaue Unteriu von Augen und Andag⸗ 
bon Glaſer ; M I Sehr 

het und D Kcre Brom: 
ram biacia® segenrbber ber Beil-DfPbes. 


Zimmer 21 — 81 Oft Adams Straße. 
E. ADAMS. STR. 
BORSCH & CO., 103 Adams Str., 


wird. 


Bruchleidende 


fowte ale an Berküms 
Wungen de Müdgrats,' 
der Beine und Frühe Lel⸗ 
denden werden init meis 
neu meuelten Apparaten 
ofitiy geheilt. Bruce 


änder, 200 veufihiedes 
r (0) J t ne Sorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib Mut—⸗ 


terſchaäden, *te Leute und 
Vabelbruͤche Gummitrumpfe für Kram adern, Ge— 
tadehalter, Aruden, tünſliche Beine u. ſ. w. — 
Vruchbänder 59 Cents und eufwärts, Teſonders ez.⸗ 
pfeble ich mein neu erfunden Bruchbaud, 
weile; eingeführt ii 2 
in der deuifchen Armes. 
&3 ift Das ficherite, Der 
queinfi. a. bauszbaftcite 
wilde: Tas und Naht 
ehne Schmerz getrugen 
wird und eine ſichere 
eilung exzielt. Dr. 
dobert Wolf 
abritant, 60 5 
tr, Epezia 
e 


er, 
iftb Ape, nahe Manbolph 
ialift für Prüde und Vers 
wadjungen Des Körpers. Auch Sonns 
tage offen bi8 12 ihr. — Damen twerden ven eines 
Dans bedient. 6 Prioaisimmmer zum Unpeiien. 


au. 2 ... de 
Wichtig für Diänner, 
oder Wrzeneien Cuch nich: 
unfere Jicheren, erprobten 
beilmittel, weide niemals fchlielagen ım 
lolgenden geheimen Krantheiten: Formultere 
Nr. 1 uud 2 luriven jeden noch ſo hartnäckigen 
au don aebeimen Sranfheiten u. Urinieiden. 
Preis 51.00 per FlaſcheDoktor Tuckers Bint 
Specific lurirt Blutvergiftung in allen Stadien. 
PBreis S2.00 per Flafbe.— Prvi. De Priß Baiik« 
les Bigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Saß im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
81.00 die Echadtel. 3 für 82.30. Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au haben. DBehite's 
Deutſche Apothetke, 441 Eid Etate Straße, 
Chicago, Ju. 13ma,t&,1i 


Aerzte 
verſucht 


Wenn 
beljen, 


Schnelle Eriolge 


nur mit deutichen Naturbeilmitteln: 
A. B. C. Bilutreinigungs »- ränter-Thee. 
4.2.6. Kräuter Thee für Wingewieinen. 
A. B. C. Krauter⸗Bruſt ⸗Thee. — DM. 8. 
Thee für Nieren und Blaſen⸗Leiden. 
A. B. C. Reumatisnus⸗Krüäuter⸗Thee 
A. B. C. Kraäuter⸗Thee fur Sraucileiden. 
Badet 50 Gens. In Apothelen zu Haben, 
Buch über NatursHeilmethoder frei per Bolt. 

M. L. Brauns & Co., 


156 €. Belmomt Avc., Chicags, IH. 
Agenten verlangt. i 


2ruhbünder! 


„.Meie Bruchbandec, 
über 100 verjälenene 
Eorten, jind die bei 
and übertreffen alle anderen, von 50 Gens un 
aufwärts. Mein Sinzer-Bruchband yält bei der 
arößten — jeden Bruch amd heilt, 
venn er beilbar iſt. erner Gunmiſirumpfe. 
Beibhinden, Geradehalter, uſie Beine sec. 
Niedrigfie Breife, Fabrit und Geichäft beiteht 
seit 24 Sabren. Offen bis 8 Uhr Übends uns 
Eonntugd bis 12. 8. Nah, Deuti. der Aruchhande 
Erperz, Nachfolger von R. Ehenzinger, SINE 
®. Madiion Str, Ede Iefierfon Er. 23matgl® 
Ohren, Naien- u. Yaldleiden. Ber « 
bandelt dieſelben Fündlich und 
Ihnell bei mäßigen Vreiſen u. ſOmerzlos 
Härtnäckiger Nafentkatarrh, Schwerho⸗ 
rigkeit und Kropf eder Dichals wach 
neueſter Methode lur irt unit liche * 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln We, 


Gtunben 9—11 Burm.. 24 Nabm,, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


C. 


— 


. DR. J. YOUNG, 
SprzielMiezt fir Mugen, 


DR. J. H. GREER, 
beutfcher Lirat, 52 Drearkuzn Bir, 
berühmter Spezialift in der Behandlun 
aller scheimen Straufbeiten ber Bauner 
und, essen, Sämäde, Baricocele au 

ergiftung. = ce-&tunden: > 
üs bis um 8 Uhr Abends. Sonntags Dia 
12 Uhr Mittags. * 


Dr. Kleene, 


ten, Naien- und Halöarät. 

Etunden Morgens — — Zu 
Schröder Sebände, Milmwaulee un icage Ane,, 
NEN EL ED: ; 19mai,doladt.iui 


WORLD’S MEDICH 


84 Adams Strasse, immer @, 

gegenüber der air, Degter Building. 3 

ie A dieſer Anſtalt ſind hr 
1de Spesiaiitien van Tea Fee er 
ze, ibre leitenden Mitmerfben fo Ichnell ; 

ich von ven —“ — bei⸗ 

—— er Männer, uenleiden u. Mele 

ee 

„engitjonen von 


_ für ra 
T 





| * 


* 


⸗ 5 8. 


un mern mm er 


bezielle 
ano: 
erthe. 


Eine Anzahl bemerkenswerther Offerten 
während dieſer Woche in 
Lyon & Healy’3. 


Ale Sorten von Pianos, fowohl nene 
und fon gebrauchte Pianos 
eingefchlofien. 


Baar: Preife mit dem Vorredjt Theil- 
zahlungen zu machen. 


Der Shluk der Umzugs-Saijon findet uns ſchwer 
überbäuft mit NWianos, die vom Vermiethen zurüd- 
gejchit iwurden. Diefe Inftrumente, etlihe davon 
find fo aut wie neu, wurden nad unferem großen 
Bargain-VBerfaufsraum befördert und inerden zu 
Diefen Herabiegungen offerirt: 

$200 Upright3, jet 
$250 Uprights, jebt 
$300 Upright3, jebt 
$350 Uprights, jeßt.....- $250 

An unferem großen Bargain-erfaufsraum mer- 
det hr ebenfalls diefe Woche verjchiedene außer: 
ewöhnlih fein gebaute Steinway Pianos finden. — 

8 find fchon gebraucdte Steinways, melde in unfes 
rer eigenen Fabrik bergeftellt wurden, wo dieſelben 
fozufagen mit modernen Gehäufen verjehen md imo 
ausgenugte Theile durch neue von der Steinway⸗ 

abrik erſetzt wurden. Vreiſe ſind weniger als bie 
Saite neuer Steinways. 

in Pionos zu annehmbaren Preijen betradptet die 
neuen Mahogany Upriahts zu $1%5 und $145. Die: 
elben find auf dem gewöhnlihen Wege bedeutend 
öber im Werthe. 

Dieje Woche werden verjchiedene feine Weber 
Upriohts offerirt zu einer Herabjekung. Sie wur: 
den: nur in Studien gebraudt und fönnten leicht 
für faft ganz neue ausgegeben werben. 

Die hübfhen Mahoganyg, Walnuß und Dat llp- 
right Rianos, welche wir fpeziell zu $10 feſtſetzten, 
find wünſchenswerth in Bezug auf Ton, Ausſehen 
und Dauerhaftigkeit. 

Dreißig neuſe Knabe Upriohts wurden in eine 

ezielle Klaſſe gethan. Sie ſind vom populärem 

uſter, welche jedoch, wie uns mitgetheilt wurde, 
etivad verändert wurden in dem Herbſt-Katalog. 
Wir offeriren diejelben zu einer SKerabjegung und 
laden Kenner von Knabe-Pianos freundlichft ein, jth 
von diejer außergewöhnlicden Gelegenheit jelbit zu 
überzeugen. 
SKrei an irgend einen Käufer für 

ein Piano im Markte. 

Eine bübiche Lieine oridirte Piano»Sparbant. — 
Deponirt einen Dollar und nehmt jomwohl die Bank 
und den Dollar mit nah Hauie. 


Nene Pianos zu vermiethen, $4.00. 


Die Miethe für jehs Monate wird beim 
Einkauf erlaſſen. 

Schreibet wenn Ihr weit entfernt wohnt. — 
Wır verihiden Pıanos überall hin. 

Zahlung = Termine: Für billige Pias 
nos, S1O Anzahlung und 85 per Monat. 

Ein pradhtvoller Pianpbuh-Katalog frei verjandt. 
Sin Farben illuftrirt. 


Der Name, welcher mufitalifhe Qualität garantirt. 


PB. S.— Wir jhlchen Samftags um 1 Uhr Nahm. 


An unfere deutjge Kundihaft: Wir fchenten bes 
fondere Aufmerfjamfeit unferer deutihen Kunde 
faft. Fragen Sie nah unferem Heren Lehmluhl, 
welcher an der Spike unferer deutihen Verkäufer 
fteht und in deutihen Kreifen mwohlbelannt iſt. 


Finanzielles. 


Savings D3ank 
Monroe und Pearborn Str. 
30 Zinſen bezahlt auf 
lo Spar:Einlagen. 


SparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Attteninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein tor ber 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein . 21ap,bojadi* 


PEoPLES TRUST 


AnD Savınas BANK 


4Tll Ashland Ave. 
Kapital . - 5200,000.00 


3 Prozent 


E , Binfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 


E: ‚7 Wilgelm I. Rathie, 


Er, 


J 
Re © 
Be: e 


N; Bu wenden 


Eine Heine Hansbant frei. 


MWier verleihen Geld auf Grumbeigentgum, und 
verlaufen erite Mortgaged. 
Beamte und Direltoren: 
Nelfon Morris, don Nelfon Morris & Eo. 
©. R. Fiynn, Präfident der National Live Stod 
Bank. 


—Tlaus $. Glanffen, Pidle-Sabrifant. 


VizgePräfident und Mar. 
‚ Stattet und einen Befuch ab. 


Alle Sprachen geiproden. fondide, ut 


- 


92 La Salle Sir. —— 
Yerleihen Geld mn, a ner 


Bau⸗Anleihen. 


VWer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
2ab didoſaꝰ 


kriegführenden Ländern beträgt über— 
haupt nur 3,72 Prozent der ſchweize— 


Originaltorrefpondenz der Abendpoſt“.) 
Schweizer Brief. 


Allmeindrehte in’ der Schweiz. —Der tujfifch-japas 
nijhe Krieg und die Schweiz. — Das jchweizeris 
fhe Grenzwachtlorps. — Bundesgerichtspräfident 
Soldati. — Die Shynige Platte-Bahn. — Ein 
aargauifcher Käger-Neftor. — Morgarten-Schlachts 
denfmal. — Eine neue Rebentrantheit. — Wetter: 
fäuten im St. Galler Oberland, — Die Genfer 
als Erben. 


Sn jenen alten Zeiten, al die Be- 
wohner unſeres Landes noch borivie- 


gend von Jagd, Fiſchfang und Yeld:, 


früchten lebten, war aller Boden Ge— 
meingut und Gemeingut war alles, 
was darauf wuchs. Wenn nach und 
noch Privateigenthum entſtand, das 
bearbeitet wurde, ſo blieb noch viel un— 
bearbeitetes Gemeingut, hier Allmeind 
genannt. Neben der letzteren beſtanden 
auch vielfach noch Allmeindrechte auf 
dem Privatboden fort. In verſchiede— 
nen Thalſchaften Graubündens, eben— 
ſo im Urner Urſernthal und in einigen 
Gegenden des Wallis iſt die Nutzung 
der Privatliegenſchaften auch jetzt noch 
auf den Sommer beſchränkt. Im 
Frühjahr und Herbſt beſtehen für 
Kühe, Rinder, Schafe, Ziegen und 
Schweine feine Liegenfchaftsgrenzen; 
fie haben freien Weidgang. Für Jaad 
und Filddfang befteht in der ganzen 
Schmeiz noch jett das Allmeindrext, 
Tomeit e3 nicht durch das Patent=’ und 
Revierſyſtem beſchränkt iſt. An das 
alte Allmeindrecht erinnern hei uns 
auch noch verſchiedene andere Gepflo— 
genheiten. Als ſolches wird das Bee— 
renſammeln betrachtet. Da wird kein 
Gemeinde- und kein Privateigenthum 
anerkannt, ſoweit nicht forſtpolizei— 
liche Vorſchriften reſpektirt werden 
müſſen. Wie in den Getreidegegenden 
das Aehrenleſen, ſo iſt anderswo das 
Kartoffelleſen noch heimiſch; iſt die 
Ernte vorüber, ſo wird die Nachleſe 
als ein allgemeines Recht betrachtet. 
Arme Leute ſchaufeln zum Beiſpiel ei— 
nen Kartoffelacker, der wenig ſorgfäl— 
tig abgeerntet wurde, um und verſchaf— 
fen ſich ſo auf dem Eigenthum Dritter 
eine zweite Ernte. Unſere Allmeinden 
waren früher auch mit Obſtbäumen 
bepflanzt, deren Früchte Gemeingut 
und daher vogelfrei waren. Es war 
dieſen Bäumen ſchädlich, wenn das 
Obſt häufig im unreifen Zuſtande gçe— 
pflückt wurde; da ſie auch wenigPflege 
fanden, ſo gingen dieſe Allmeindkultu— 
ren allmälig zu Grunde. Bon Schleit- 
heim im Kanton Schaffhaufen ijt in 
der Chronik zu lejen, da eine Glocke 
die „Chrieſiglocke“ geheißen habe, 
melche allem Volfe das Zeichen zum 
gemeinfamen Kirfchenpflüden an den 
Bäumen des Gemeindebannes aab. 
In Altftetten bei Zürich herrſchte noch 
im Anfang des legten Jahrhundert der 
Braud, daß der Pfarrer in der Kirche 
an einem Sonntag, da diefirfchen reif 
waren, den „Kirſchenſegen“ ſprach. 
Sein „Amen“ war das Zeichen zurBe— 
ſitzergreifung, indem die Leute dann 
hinauseilten, den Kirſchbäumen zu. 
Wer mit den Armen zuerſt einen ſol— 
chen Baum umfaßte, dem allein gehörte 
deſſen Ertrag. Im thurgauiſchen 
Dorfe Affeltrangen ſtand, beſönders 
umfriedet, ein Kirſchbaum, deſſen 
Früchte an einem Sonntag unter alle 
Kinder des Dorfes vertheilt wurden. 
„Die erſte Chrieſi ſind de Buebe“, hieß 
es noch vor 50 Jahren faſt allgemein 
im ſchweizeriſchen Volksmunde. Nur 
langſam bildete ſich ein perſönliches 
Eigenthumsrecht heraus. Ein ſolches 
hat heute zwar überall eine beſtimmte 
Geltung; doch werden Kirſchendieb— 
ſtähle in den Kantonen Schwyz, Lu— 
zern, Zug und Aargau, wenn ſie nicht 
bei Nachtzeit und in raffinirter, ei— 
gentlich räuberiſcher Weiſe begangen 
wurden, auch jetzt noch weniger hart 
beſtraft, als der Diebſtahl anderer 
Feld- und Gartenfrüchte. Im Kanton 
Waadt haben Frauensperſonen, die 
ſich in geſegneten Umſtänden befinden, 
auch heute noch das Recht, vom näch— 
ſten beſten Baum reife Kirſchen und, 
ſo ſie über Feld gehen, von einem Reb— 
ſtock im offenen Rebgelände ſo viele 
reife Trauben zu pflücken, als ſie auf 
dem Platze zu eſſen vermögen. Aber 
an andere Leute vertheilen oder mit 
nach Haͤuſe nehmen dürfen ſie keine. 
Das erſte Vierteljahr des ruſſiſch— 
japaniſchen Krieges liegt hinter uns. 
Die Wirkungen, die derſelbe auf das 
Wirthſchaftsleben äußerte und die ſich 
in manchen Induſtrien Europas ſehr 
empfindlich geltend machten, laſſen 
ſich nunmehr überſehen. Die Schweiz 
iſt nicht gerade in Mitleidenſchaft ge— 
zogen worden, weder in günſtigem, 
noch in ungünſtigem Sinne. Die 
ſchweizeriſche Ausfuhr nach den beiden 


riſchen Geſammtausfuhr (für 26,8 
Mill. Fr. nach Rußland und für 5,6 
Mill. Fr. nach Japan). Schon durch 
dieſen verhältnißmäßig geringen Han— 
delsverkehr iſt eine direkte größere 
Schädigung unſeres Wirthſchaftsle— 
bens durch den Krieg ausgeſchloſſen. 
Immerhin ſind einige Induſtriezweige 
empfindlich getroffen worden, aber 
auch dieſe nicht ganz in dem Maße, wie 
anfänglich befürchtet wurde. Insbe— 
fondere hat der Erport der Müllerei- 
Mafchinenfabrikation (in Winterthur 
und Atmil-St. Gallen) nad Rukland 
einen Stilfftand erfahren Auch die 
Baler Seibeninbuftrie, die Neuenbur- 
ger Ubrenfabrifation und die St. Gal- 
ler Stiderei-Induftrie vermiffen bie 
gewohnten größern Beitellungen ihrer 
Produkte au Rußland. 

Der Effeltivbeftand bes fchmeizeri- 
Then Grenzwachtlorps belief fich zu 
Ende des lebten Nahres auf 846 
Mann, ohne die Offiziere, wovon 132 
Einnehmer bei Nebenzollämtern und 
Zollbezüger bei Zollbezugspoften für 
ben äußeren Dienft an ber Grenze nur 
in rebuzirtem Mafe verwendet werben 
fönnen, und 13 Mann im Alter von 
50—80 Jahren invalid find. E3 blei: 
ben fomit für den eigentlichen äußern 
Dienft an ber Grenze noch rund 700 
Mann, von denen jeder Durchfchnittlich 


10 Stunden täglichen Dienft zu leiften 
nommen werben Tanyı, 
bie ns 800 fortwä — * 


fort 


| _ Abendpoit, 


Länge der fchiveizerifchen Landes— 
grenze beträgt 1871 Kilometer; es 
fommt fomit durchfchnittlich ein Mann 
auf 6 Km., was als eine ſehr ſchwache 
Beſetzung bezeichnet werden muß. Die 
italieniſche Finanzwache weiſt an der 
teſſiniſchen Grenze eine Stärke von za. 
1800 Mann auf, während dieſelbe 
Grenze ſchweizeriſcherſeits nur von 
108 Mann bewacht iſt. In Anbe— 
tracht, daß an verſchiedenen Grenz— 
punkten der Schmuggel gewerbmäßig 
betrieben wird, ſollte nothwendiger— 
weiſe auf eine Verſtärkung des Mann— 
ſchaftsbeſtandes Bedacht genommen 
werden. Eine ſolche Verſtärkung iſt 
nun aber nicht in dem gewünſchten 
Maße möglich, nachdem der Bundes— 
kredit hiefür in letzter Zeit noch redu— 
zirt wurde. Mit dem Inkrafttreten 
höherer Zollanſätze wird übrigens eine 
bedeutende Vermehrung unſeresGrenz— 
wachtkorps wie von ſelbſt erfolgen 
müſſen. In der letzten Seſſion der 
Bundesverſammlung wurde Hr. Sol— 
dati, der Vertreter der italieniſchen 
Sprache im Bundesgericht, auf den 
Präſidentenſtuhl des oberſten ſchweize— 
riſchen Gerichtshofes gehoben. Als 
junger Mann hatte Soldati zuerſt in 
dem ſozuſagen jedem erwachſenen 
Schweizer bekannten Stabioprozeß 
(1879—80) als Zivilanmwalt die Auf- 
merfjamfeit auf fich gelentt. Er war 
ed, der namentli) die Rechtsfragen 
ftelte und die Koften theoretifcher 
Rechtsausführungen für feine Partei 
bejtritt und damit feine juriftifche und 
Stark formale Veranlagung befundete. 
So iſt er heute noch; feine Neigung tft 
die formale Dialektik. Zmifchen hinein 
hatte er auch einen Abjtecher in die po= 
litifhe Laufbahn gemadt. Er war 
umfichtig genug, um zu erfennen, daß 
die Jahre lang geführte fchroffe Will- 
fürberrfchaft feiner, d. h. der ultra= 
montanen Partei im Teffin, mie fie 
unter Rejpini an der Tagesordnung 
war, fich nicht mehr lange werde hal- 
ten können. Deshalb jtellte er fich an 
die Spite einer gemäßigten Gruppe, 
die dann auch eine Zeit lang das Wort 
führte und zu retten fuchte, was etwa 
noch) zu retten war. Der neue jchwei- 
zeriihe Bundesgerichtspräfident hat 
eine echt zuriftifche Ader und reiche ju- 
riftifche und allgemeine Bildung. Er 
it ein fehr gemwandter Redner imd 
Ipricht mehrere moderneSprachen. AI3 
Richter verdient er das allgemeine Ver: 
trauen. 

Die Schynige Platte im Berner 
Dberland ift fchon oft als der „Rigi 
Ssnterlafena“ bezeichnet worden, aller: 
dings ein Vergleich, der nicht ganz zu= 
treffend ift. Die bedeutende Höhe de3 
Berges (2864 M. ü. M.), die unmit- 
telbare Nähe der impofanteften Hoch- 
gebirgsmelt und der fteile Aufbau aus 
der paradiefifch fchönen Niederung des 
Bödeli und feiner Seen erheben die 
Schynige Platte zu einem ganz eigen- 
artigen Ausfichtsberg. Schmeift der 
Blid nad) Süden, fo wird er gefeffelt 
bon der-großartig fchauerlichen Erha= 
benheit der Hochgebirgamelt; im Nor: 
den hat das landichaftliche Bild ganz 
den Charakter des Lieblichen und bes 
fonnig Schönen. Zu Anfang der 
Neunziger Jahre wurde-die Schynige 
Platt-Bahn erbaut u. es hat dabei die 
Technik die vorhandenen Schiwierigfei- 
ten leicht überwunden. Die Linie be- 
ginnt bei dem Dorfe Gfteig, das vor. 
Ssnterlafen aus per Bahn in wenigen 
Minuten erreichbar ift. Die Schynige 
Plattebahn ijt eine Zahnradbahn mit 
Lofomotinbetrieb nah dem Shitem 
Riggenbadh. ever Zug beiteht aus 
einer Mafchine und einem Wagen mit 
48 Sihplägen. Die Fahrzeit* beträgt 
75 Minuten. Die Höhendifferenz zimi- 
Ihen Gfteig und Schynige Platte be- 
trägt 1400 Meter; die Marimalfteige- 
rung it 25 Prozent. Die Fahrt jelbit 
ift außerordentlich genußreih. Die 
praftifch fonjtruirten Wagen gejtatten 
freien Ausblid auf die ftets mechjelnde 
Szenerie. Diefer ftetige MWechfel des 
landichaftlichen Bildes bildet einen 
Hauptreiz der Fahrt. Es tft in der 
Ihat, al3 blätterten wir während des 
janften SHinaufgleitenge im großen 
Buche der Schöpfung. Bald liegt vor 
uns ein tiefblauer See, bald fteht die 
Gebirgsmelt vor uns in ihrer ganzen 
ftummen Größe; bald entzüdt das 
Auge eine Tiebliche Landichaft mit 
Baumgärten, Waldgruppen und Dör- 
fern. Außerordentlich anmuthig aber 
it der Anblid des zu unfern Füßen 
liegenden Bödeli, das mie ein einziger 
großer Naturpark im goldenen Son= 
nenjchein fich badet. Und niht nur 
die Aussicht mechfelt beinahe mit je= 
dem Meter Steigung und bei jever®Bie- 
gung des Geleifes; in unglaublich ra= 
Icher Zeit Durcheilen wir auf Diejer 
Zour alle Begetationgzonen: in Inter— 
| Iafen ein fajt jüblicher und fehr üppi- 
ger Pflanzenwuchs, beiGſteig die hoch— 
ſtämmige Buche, dann folgt das Re— 
vier der Rothtanne, weiter oben ge— 
winnt der alpine Charakter die Herr— 
ſchaft, die Tanne wird zum verkrüp— 
| pelten Bäumen und die Alpenroje 
| bominirt, und endlich erobern wir die 


freie, Baumlofe Höhe, wo fich ein herr= 
| licher Teppich von Alpenblumen aus— 
| 
| 


- Unter 
N DEUTSCHEN GESETZFN KL 
praeparirt, ist vorzüglich‘, gen 


VERRENKUNGEN, 


Rheumatismus, Neuralgie, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eina von zahlreichen aerztlichen Zeugnissen: 


* 


* 


Fhicago, Dienftag, den bi © 


breitet, bi3 auch diefe gegen das Yaul- 
born hin mehr und mehr verdrängt 
werben. Das Gebirgspanorama der 
Schynigen-Platte zeigt im Süden ben 
Männlichen als Mittelpunft des Ge- 
mälbes, jene dunfle Pyramide, die ich 
jharf abhebt von dem imYHintergrunde 
fühn in den blauen Aether fich aufbau= 
enden, filberweißen AJungfraumaffiv. 
Die tief eingefchnittenen, in fanfter 
Dämmerung rubenden Thaler von 
Zauterbrunnen und Grindelwald laf- 
fen diefen firngefrönten Gebirgsmall 
in feiner ganzen gewaltigen Höhe und 
Mächtigkeit zur Geltung fommen. 
Wieder einen andern Charakter hat 
die vielgelitaltige Faulhornfette, die mit 
ihrem Labyrinth‘ von raten und 
Iannen einen gar milden Eindrud 
macht. Nicht merniger fchon ijt der 
Ausblid nad) Norden, mo das ganze 
Aarethal vom dunfelblauen Brienzer- 
fee bi3 zur alten Stadt Thun hinab 
den Vordergrund bildet, während die 
langgezogenen, feharf marfirten Ket- 


3 


ten des Brienzer= und de3 Gigriämiler=. 


Grates und im Weiten Niefen, Stod- 
horn und die blauen Berge des Berner- 
und des Neuenburger-ura das bunte 
Gemälde harmonisch abfchließen. 

Sn Seengen am Hallmwilerfee wur= 
de fürzlich der S2jährige Koh. Sand- 
meier, Säger, zu Grabe getragen, ein 
Mann, der wie felten einer von früher 
Sugend auf bis in’S hohe Alter dem 
MWaidmwerf oblag und meit und breit 
al3 einer der tüchtigjten Nimrode galt. 
Unzählig find die Hafen, Füchfe und 
anderes Gemild, die er in diefem lan- 
gengeitraume zufammenfnallte. Gerne 
hörte man ihn über die Jagdverhält— 
niffe in früheren Zeiten erzählen, mie 
er jchon als 12jähriger Knabe für die 
berrfchaftliche Küche des NRepierinha- 
ber3 das benöthigte Wild zufammen- 
jagen mußte. E3 war das noch eine 
Jagd im Taglohn, acht alte Batzen 
nebjt Unterhalt waren fein Verbdienft, 
der fich dann, je nach der Beute, noch 
um einige Baben erhöhte. Sandmeier 
machte in 1845 auch den Freifchaaren- 
zug mit, wurde bei Malter3 (Zuzern) 
gefangen genommen und mit nod) ei: 
nigen Verwundeten in eine Scheune 
gejperrt, au8 der er in der folgenden 
Nacht troß ftrenger Ueberwachung ent= 
meichen konnte, jo daß er nad) eifri- 
ger Verfolgung nur dem nahen Wald 
feine Rettung verdanfte. Da mar e3 
für den fundigen Säger leicht, noch in 
derfelben Nacht die aargauifche Gren- 
3e zu erreichen, um den Geinigen Die 
traurige Kunde von der Niederlage zu 
überbringen. Durch feinen fteten Auf: 
enthalt in Wald und Flur hatte er 
auch den Werth verfchiedener Kräuter 
und Wurzeln als Heilmittel kennen ge= 
lernt und mer fich für diejfes und jenes 
Leiden um Rath an ihn wandte, konnte 
ficher fein, von feinen gejammelten 
Blättern und Waldfräutern etwas zu 
erhalten. 

Für das Morgarten-Schlachtdenf- 
mal (Schladt am Morgarten zwifchen 
den Eidgenofien und SDeiterreicher:t 
am 15. November 1315 wurde aus 44 
eingegangenen Konkurrenzprojekten 
das des Herrn Profeffor Rittmeyer 
in Winterthur mit dem erjten Breile 
bedacht und es kommt dasjelbe auch 
zur Ausführung. Das Denkmal mit 
dem Fundament erhält eine Höhe von 
23 Metern und bildet eine auf der 
Nückfeite abgefchloffene, thurmartige 
Halle, die Durch originelle Art derlu3- 
führung vorzüglich für die am Fuße 
des Morgarten und am Ufer des Aege- 
rifees liegende Stätte des Buchmäld- 
Yigütfches, two die erjte Freiheitsichlacht 
derEidgenoffen gefchlagen wurde, paßt. 
Dem Denfmal ift eine [chöne Bundes- 
fubvention zugefichert und die meijten 
Kantönsregierungen haben ebenfails 
Beiträge geleiftet. Auch von Gemein 
devermaltungen, Korporationen uf. 
find aus der ganzen Schweiz und von 
einer „beträchtlichen Anzahl Schweizer 
im Nuslande Gaben gefloffen. Die 
Koiten für das Dentmal betragen 70,- 
000 yr.; davon find 20,000 Fr. leider 
noch ungededt. 

Seit 1901 wurden befonders in den 
Rebbergen von Tüfcherz und XUlfer- 
man am Bielerfee und vereinzelt aud) 
in allen Weinbaugegenden der MWeit- 
fchmeiz eigenartige Krankheitserſchei— 
nungen beobachtet, die jich von Jahr zu 
Sahr fteigern. Aus einiger Entfer- 
nung betrachtet, haben die franten Reb- 
jtöcde im Juni und Juli und bis zum 
Herbit das Ausfehen, als ob ein jtarfes 
Gemitter da3 Laub bis auf einige 
Fragmente abgefehlagen hätte. Die 
Schöffe erfcheinen kahl. Irauben find 
fpärlich und fo verfümmert, daß von 
einem Ertrag nicht mehr gejprochen 
werden fan. Bei näherem Zufehen 
zeigen die Blätter eine Unzahl Run- 
zen und blafenartige Vertiefungen. 
Nimmt man das Mikroskop zu Hilfe, 
fo entdedt man in den Vertiefungen 
auf der Blattunterfeite eine Menge von 
Heinen Thierchen, die fich nicht etwa 
feitgefogen haben mie die MWeinblatt- 
milben, fondern fich frei bewegen. Bis 
dahin jteht man dem njeft mehrlos 
gegenüber, und alles deutet darauf hin, 
daß dieſe neue Rebkrankheit dieſes Jahr 
epidemiſch auftreten wird. Man mel— 
det ſie bereits von Ins, Erlach, 
Neuenſtadt, St. Petersinſel und ande— 
ren Orten. Da und dort wurden die 
kranken Reben mit einer Eſſenz aus 
Quaſſinaholz, vermiſcht mit Schmier⸗ 
ſeife, ſtark beſpritzt; eine Wirkung da— 
von war aber im letzten Sommer nicht 
feſtzuſtellen. Einzelne Rebbeſitzer glau— 
ben durch Beſtäuben mitSchwefel eini— 
gen Erfolg erzielt zu haben. In den 
berniſchen Weinbaubezirken herrſcht ob 
dieſer neuen Invaſion nicht wenig Be— 
ſtürzung. Im April dieſes Jahres hat- 
ten die Reben kräftig getrieben und 
zeigten ſchöne Fruchtanſaͤtze; naßkalte 
Witterung in der erſten Hälfte des 
Fe hat aber manche Hoffnung zer- 

ört. 

Wie in vielen anderen Gegenden, wo 


I der gläubige Landwirth noch mehr 


oder weniger dem Aberglauben verfal⸗ 
len iſt und deshalb ſein Vertrauen dem 
Uebernatürlichen zuwendet, ſo glaubt 
zuch die en bes Gt. Galler 
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und 
ER 
volle Macht der gemweihten Kirchenglo⸗ 
den. Wenn in der Frühjahrs- und 
Sommerszeit vom Städtchen Wallen- 
ftabt her ein Unwetter im Anzuge ift, 
Bit und Donner die Leute beänajti= 
gen, dann eilt der Kirchendiener nad) 
dem Glodenthurm und fängt dort zu 
Yäuten an. Erleichtert athmet jegt ber 
Bauer auf; denn feine Yelber und 
Weinberge jeheinen ihm num gefeit vor 
Hagelfhlag und anderer Vermüftung 
durch Naturgewalt. ES beſteht näm— 
lich der fromme Volksglaube, daß 
durch das Läuten der „Wetterglode‘ 
ein jegliches ſchädliches Gewitter über 
den Gongenberg oder über Die grauen 
Hörner nad) dem proteftantifchen Wer: 
denberg verjcheucht werde; trug doch 
die alte Betglode zu Sargans bis 1893 
den Sprud): 
Maria beik ich, nr 
Mind und Wätter mweik ich; 
Zütend mich zur rächten Zul, 
Sp mad) ich flugs, daß "Ss Wätter flüht. 
Erfoheint die Gefahr aroß, jo wer⸗ 
den alle Kirchenglocken im Bezirk ge— 
läutet. Die Fräuen werfen geweihte 
Palmen vor die Hausthüre und ver— 
brennen geſegnete Blumen und Kräu— 
ter. In vielen Häuſern verſammelt 
ſich die Familie zu gemeinſamem Ge— 
bet zur Abwendung der Gefahr. 
Die Genfer hatten von jeher Glück 
im Erben. Faſt alle öffentlichen Bau— 
ten (Muſeen, Konſervatorien, das 
Theater, die Bibliothek und die Uni— 
verſität) in Genf ſind Vermächtniſſe 
und Schenkungen. Jüngſt haben ſie 
wieder drei werthvolle Schenkungen er— 
halten. Der frühere Konſul Groß— 
britanniens, Mr. Barton, vermachte 
der Stadt eine Tonhalle, welche über 
eine Million Franken gekoſtet hat. 
Dann übermachten die Erben eines 
Hrn. Maro Micheli ein koſtbares Her— 
barium, das faſt, die ganze Flora 
Europas, ſowie Beiträge der amerika— 
niſchen und aſiatiſchen Tropenwelt ent⸗ 
hält, und eine dritte Schenkung rührt 
von Profeſſor Soret her, dem berühm— 
ten Phyſiker, der durch ſeine Wittwe 
der Stadt eine wichtige Sammlung 
phyſikaliſcher Inſtrumente übergeben 
ließ. J. G. 
— — — — — 


— — — 


— Auch ein Grund.—, Warum ra— 
delt denn die junge Frau Rath ſo toll⸗ 
kühn?“ — „Ach, die will recht viel 
Schaden anrichten, damit ſich ihr Ge— 
mahl bald von ihr jcheiden Täßt........ er 

— Biel verlangt. — BeleibterHerr: 
„Ra, gnädiges Fräulein, Gie fennen 
mich, wohl nicht mehr? Aber auf der 
Zunge müßte ich Yhnen eigentlich doch 
noch ſchweben.“ 


Seit über ſechsig Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
cit fechzig Jahren von Millionen Müttern beim 
hnen ihrer. Kinder mit beftem Erfolge angewanpt. 
beruhigt das Kind, ermeiht das nfleiich, 
— 
ttel Für .. Be — 
Welt. Berlang 
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4 Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Telephon Monroe 206 — Alle Departements. 


Ueber 3,000 Skirts 


Die ausgewählteſten Partien von der Ueber-Produktion der 
Lycoming Slirt Co., Williamsport, Pa., 


von uns gekauft und jetzt zum Verkauf zum halben Preis u. weniger. 


Es iſt eine der ſeltenſten Gelegenbeiten, 


ten genbeite Eud mit Trek Sfirts zum balben Rreife und weris 
ger zu derfeben, die wir jemals offeriren Tonnten. 
port, Ra., ift einer der größten Fabrifanten don Stirts in den Vereinigten Staaten. € 


Vie Lycoming Stirt Co. don Williams 


ie fas 


< 


briziren alle ihre Stoffe jelbft und maden das größte Geihäft im Lande. Infolge der ipäten 


Saiion find fie überladen, und 


um den Ueberjhuß loszuwerden, madten fie eine 
Preisermäßigung. Wir waren zur Gielle und fauften über 3000 Stirt3 


große 


zu einem Preis, der nicht die Koſten des Rohm aterials det, 


Partie 3. 
Dalling 
Sfirts, jelf- 


Bartie 1. 
Walking 
Skirts für 
Damen und 
Mädchen — 
leicht, jelf- 
ftrapped, tai- 
lor made — 
ibiwarz und 
Orford. Ein | $3.00 Skirt 
2.00 Sfirt zu | u nur Skirt zu 


31.00 | 31.48 | $1.9 


Ginghams, Waiſt-Muſter 


Von 8.30 b. 10.30 | 


Vartie 2. 
Leichte Miel- 
ton Ralting 
Skirts, ele⸗ 
gant ge⸗ 
ſchneidert, 
Kilt Bottom, 
ſchwarz oder 
grau, ein 


Hüften und 
Untertheil 
der Skirts, 
ſchöner Fla⸗ 
ſchwarz oder 


— ein 84 


Weiße leinenbeſtickte⸗ 
Maift:Mufter — je: 
des einzelne inGCars 


Lorm. — Amos» 
feag Shürzens 
Gingabam — nabn, 


braun, grün und ton, — Werth 2.50, 
fanch Tarrirt, 


Damen- und Kinder-Strümpfe 


Schwarze gerippte 
baumwoll. Kinder: 
ftrümpfe — Odds u. 
Ends — We Wer—⸗ 


Schwarze baumwoll. 
nahtloſe Damen: 
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!| Frei! Frei! 


H 500 Größe Schadtel don 
% Br. Monfel’s Tablets 


Für alfe Frauen. 
Wundervolles Biluterzengungs- und 
Nervenberuhigungs- Mittel. Macht ru- 
fige Wangen und verleiht Kraft und 

Schönheit. 

Kurirt alle Krankheiten, deren Urſache 
dünnes und äfleriaes Wut ift, wie 3. 
B. blaſſe Geſichtsfarbe, allgemeine 
Schwäche der Muskeln, Verluſt des Ap— 
petitts, Mangel an Edhrgeiz, ſowie alle 
Formen von Angaemia, Chlortoſis oder 
grüne Krankheit, Athembeſchwerden, ver—⸗ 
urſacht durch nur geringe Anſtrengung, 
kalte Hände und Fühße, Herzklopfen, ge— 
ſchwollene Füße und Glieder, Rücken— 
ſchmerzen, nervöſes Kopfweh, Schwin— 
del, kurzes Gedächtniß und Sauſen in 
den Ohren. 

Um dieſes Mittel einzuführen, 
ben wir dieſen Mittwoch eine 

Flaſche frei. 

Füllt den Namen und Adreſſe aus 
und präſentirt am Mittwoch dieſen 
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Koupon. 
J Adreſſe 
ð Keine freien Waaren an Kinder. 
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Zu verkaufen. 


522,000 äproz. Bonds, ‚City of Chicago’ 


18,000 Mark Iproz. preußifche Konfols, 
Heides_Prima » Anlagen. 


Zinfen und Hauptgeld dur Unterzeichneten 
garantirt. Abzugeben in 8200, 8500 und 
$1,000, und in 1,000 Marf Ausgaben. 


% Prozent Zinfen auf Shiffskar: 


5 J 
— len üher 


Erbſchaftzkolſeklionen Se 
Volmadten .... . (ale Linien 


K. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 
Gehter 185 &. Glart @tr. 


2ömai—in12,dojondi 
Gegr. 1894, 
J $ L 
.d OWIIZ, 


51 E. Van Buren Str., 


nahe Clark Str. und 5. Ube,; 
gegenüber Rod sland u. Late Shore Depats, 


Schiffskarten, 


> 


mit Expreb- und DoppeligraubensDampfern 
nah Deutfhland, Defterreid, 
weiz, Qugembdburg etc, 


Sıh 
Voſſmachlen, Ethſchaſlen. 
Vocſchuß, wenn gewünſchl, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Ubds. Gonntag 9 bis 12 Vorm 
6ag,doionmodi* 


Eifenbahu- Fahrpiäne. 


NRidel Plate. — Die Reiw York, Chicago um» 
! St. Eonis⸗Eiſen bahn. 

8a Salle Stt. Station, Van Buren und La Eafe 

Strabe. Alle Büge täglid. 


RNew Yarl und Bolton Erpreb...... 10.358 9.15 
Rein Vork Erpreb...ouunsonennenene 2IUN 525 NR 
Rew Sort und Bolton Erpreb...... 915R 7408 
StadtsFidet:DOfticce 11 Adams EGir, 
korium:Anner. Xelenbone Eentral 2057. 


Chicass & Alten. 

Union Paffogier Station, Canal und Adams Gtr, 
Stadt:Tidet:Office: 101 Wpams Straße, Phone 
440 Harrijon. Brand 21, 

Übfeprt der Züge. «Ihe only Way*. 

4 Peoria und Bloomingten; nur Sonnt, 

“098 Dloom’ton, Peoria, Springfield, Et. Louis 

95 R apiet Accomodation. ” 

11.25 8 Wlton Limited für Ep’field u. St.Louik, 

5 ®B Jacdſondille und Roodhouie. 
loomingten und Epringfield. 

Sodport, Lemont, Yoliet und Dipigde. 

ee Ücomodation. 
njas City Qimiteh, 

Beoria ‘ Limited 
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voui ille, 
Be treffen ein von Ranjas Gi 
Email” te © 8.108, 3.04 
2, 8.15 B; von Sprinhien, Yadfonvilie, Blooms 
He A ern 
—5 


= 
es 
& 
2 
5 


83 


N 


! 


ftrapped über | aus feiner 


| 
| 


tina Bottom, 


blau gemijcht 


Partie 5. 
| Walting 


Partie 4, | I 

| 

Stirts — | Stirts — | 
I 

| 


Walting 


Partie 6. 
Die feiniten 
Partien von 
Stirts, wie 
Voile, 
Mobair oder 
Panama 
Cloth kilted 
oder Box 
plaited, alle 
Schattirun⸗ 
| gen, ein 
| $10 Efiyt, 


18.95 | $5.00 


gem. aus fei: 

| ner Qualität 
Venetian 

| oder Roile, 
nette Schat= 

tirung don 


Qualität 
Habit Cloth, 
ſelf ſtrapped 
über Hüften, 
nur fchivarz, 
ein $6.00 
Elirt, zu 


9. 


grau, Fla= 
tina Stirt, 
ein 88. 00 
Sfirt, zu 


Damen⸗Waiſts —Korſet⸗Waiſts 


— — 
Shirt Waiſts für Da— 
men, 
Madras, 
Vartie — werth $1.25 
— ſpeziell 


Ungarnirte Strohhüte | 
für Damen, — werti | 
3c bis 75 
räumen Die 
au 


Spiken - 
Muiter, 

di 
— Auswahl Stüd re, 


Ungebfeichtes 
Muslin, — 
Yard 
19 VD. an je: 


| Tie „Me  geitridten 
Kinder Korſet Waiſts 
— die Sc Sorte gu 


dc | 1% 


Damen-Hüte —Baby-Kappen 


Gingbam und | 


— einzelne 


Beſtickte Lawn Kappen 
für — mit 
Spitzen beſet — wih. 
Ze bi iR — au 


De 25c 


Spigen-Gardinen — Mufter 


Babies 
X — um zu a 
Auswahl 


Gardinen : 
leicht beichä: 
gt, wertb bis zu $l 


( Cable Net, 
Bruſſels u. Nottinge . 
bem Gardinen, Tleine 
Partie einzelner Paas 
wtb. bis gu $4, 
das Paar 


10e 51.49 
Muslin, Bettdeden etc. 
Bett = Deden, | Zinten Doilies 
| Teicht beihädigt| für Seide | 


a Stiderei 
— ten. Sl bis | Gr. $. R2— 


Breite 


den Runden— | $1.35 Wertbe zu| 5 verichiebene 


per Yard 


| Entwürfe—das 
EStüd zu 


Ic 


nur 


ic | 69 


Sommeröfen— Pilnit-Telfer etc. 


2 » Brenner Jewel 
Gas Plates — ein 
großer u. ein regu— 
lärer Brenner — 
für 


dliabie⸗ Gaſol in⸗ 


& TIrenfamp — 
Brenner, 


ai: 
gti: 


Sarthol; Gewürg. 
fäftchen mit 8 

| Schubladen, - 
35e 


Hölzerne Pienic Tel⸗ 
ler, ſpeziell dieſen 
Mittwoch, 
2 Dutzend 


fen — Schneider | 


2 


I 
I 
I 


S2.15 | 


Eifenbann- Fahrpläne. 


— — 


JUinois Central-Eiſenbahn. 


Ade durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral ⸗ 
Vahnhof, 12. Str. und Bart Row, Die a nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des PBoftichnells 
zuges) an_der 2, Str.=, 39. Str.e, Hude Parka 
und G. Str.-Station beitiegen werden. Stadt: 

nr a 99 Adams Str. und Wuditoriume 

otel, 


Ankunft, 


»11.30 8 


Abfahrt. 
.8.25%8 


+6OR 


RN. Orleans, Memphis Special.. 
The Limited, nah Memphis, 
« Drleans und Kot 
Springs, Art 
Et. Louis, Springfield, 
— Special — 
ouis and pringfield 
Daylight 
Cairo Xoca 
Roftichnellzug, Jadfor, Tenn., 
Koly Spring und New Orts 
een une taasn genen 
—— nn ee 2 2 
oomington u. Chatsworth.. SB + 
Bloomington, Clinton, Decas + 
tur, Bana 
Evantville Erprek 
Evanspille, Cairo und Sonth.. 
Rantalee und Gilman....euucne. 
Minncapolis und Gt. Baul.... 
Dınaba, San Francisco Y 
Dubuque, S. City, Sioug Falls . 
Dmaba Day Erpreb 
Omaha und Ging City Pofts 
ſchnellzu * 
Rodford —— *210 b 
HIN HS R 


Rodford, Syreeport, Dubugue.. 
— ausgenommen Sonntags, 
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Sa pweuoSn 
“sa WEB es 
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Tüglid. + Küslic, 
ee u 


— —9* —* Eiſenbahyn. 
er Limited nelljüge tägli, wifchen 
und Gi. Louis nah New vr = Bene 
Wabaib Gijevbahn und Nidel Piate Bahn, mit eles* 
ge Gh: und Buffet » Schlafivegen duch, obus 
agenwechſel. 
Zuoe oeben ab von .. Inte folatı 


ia Wabafh,. 

Udfahrt 11.00 Borm., Untunft im Rein Vork..3.30 
Ankunft in Bolton... 5.9 

Abfahrt 11.0 Abends, Untunft in New York 7.59 
‚Antunft in Bofton..10.20 

Bia Nidel Blase. , 

Unfahet 10.35 Vorm., Ankunft in Rem York 3.00 
Ankunft in fton.. 4.50 

Mbfabrt 10.15 Abends, Antınft in New York 7. 
Untunft in Bofton..10, 

Süge geben ab don St. Louis wie folgt: 


4. 
Ebfahrt 9.10 Abende, Antunft in Ne 3.30% 
Ubfahrt 8.40 Adends, —— —— —33 
Weoen weiterer — —— 
— — —— 
5 Banderbilt Ape., Reim York, : 
ee en 
Gbicago, 38. 


EB ER 


» 
20 
3) 


—s 


— Monon Route— Dearborn Station. 
idetsCffices: 232 Glart Str. und 1. Alaſſe Hotel 
Xelephon Harr. 1%7. ab ö a 
lorida Simite ER out. 
ndianapolis und Gincinnati.. 
afayette und Louispille . 


Dapt 
Indian 
t -m-—.....„..... 


ÖR ... 
Lafayette Arcomodation 


* 
* .» W. Baden Eprings * 
e. Lid u. WB. Baden Eprings * 9.00 R 
* Täglich. ** Yusgensmmen Sonntags. 


9. 
8. 


EHrage & Grie:-Cifenbann. 
—— Gtr 

s ⸗ ea “ 

> — Bone Serien DL "Weine 


Baltimore & Ohio. 
ber = Grand Gentral Station: 
Hiices: 244 Glart einge Ya 
egtra Fabrpreife verlangt auf reiten 


Lotal = 
Rew Yırt & 
PT —— 
burg Serial — 8 = 
u :; Ge 
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